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Ausgabe 


Oſtern. 

Das Feſt der Auferſtehung iſt für viele 
nur eine wohlthuende Unterbrechung des 
Alltagslebens. Aus der Häuſer dumpfen 
Gemächern, aus Haudwerks⸗ oder Gewerbs⸗ 
Banden, aus dem Druck von Giebeln und 
Dächern, aus der Straßen quelſchender Enge 
zieht es einen Strom fröhlicher Meuſchen, 
wie der Dichter des „Fauſt“ es ſo anziehend 
ſchildert, hinaus ins Freie, den Sonnen⸗ 
ſtrahlen entgegen, und manche ſchwere be⸗ 
ladene Bruſt fühlt ſich in den Feſttagen 
wenigſtens für Stunden einmal befreit und 
gehoben. Wir ſind weit entferut, dem fröh⸗ 
lichen Schwarm der Hinausziehenden dieſe 
Feſttagsfreude verkümmern zu wollen, aber 
mit der wahren und echten Oſterfreude hat 
ſie doch wenig gemein, die liegt beſchloſſen 
in den Worten: „Der Herr iſt auferſtauden, 
er iſt wahrhaftig auferſtanden!“ 


Sehen wir von allem ab, was uns an 
den Berichten über das erſte Oſterfeſt ge⸗ 
heimnißvoll und unbegreiflich erſcheint: die 
Thatſache bleibt unerſchütterlich beſtehen, daß 
das Chriſteuthum au dem Tage, wo die erſten 
Jünger des neuen Lebens gewiß wurden, zu 
dem ihr gekreuzigter Herr erſtanden war, 
ſeinen Siegeslauf durch die Welt begann. 
Siegreich ſehen wir es ſeitdem über die 
Meere und Länder ſchreiten, ſehen, wie der 
Auferſtandene die Fahne des Sieges voran⸗ 
trägt, allen Widerſtand bricht. Das waffen⸗ 
ſtarke Rom tritt dieſem Kriegszuge entgegen 
und ſucht ihn mit allen Mitteln der Gewalt 
und der Liſt, der Verfolgung und der Ein⸗ 
ſchüchterung aufzuhalten, aber endlich müſſen 
doch die erſterbenden Lippen jenes Kaiſers 
der ſchon von der Wiederherſtellung der 
heidniſchen Altäre, von der Erneuerung des 
alten Götterglaubens träumte, bekennen: 
„Du haſt geſiegt, Galiläer!“ Und immer 
weiter ſetzt das Chriſtenthum feinen Sieges⸗ 
lauf fort durch die Jahrhunderte mit ihren 
bewegenden Gedanken, Beſtrebungen und 
Eutwickelungen. Auch die germaniſche Welt 
macht es feinem Szepter unterthau. 

Woraus anders als aus der dem 
Chriſtenthum innewohnenden Kraft wollen 
wir dieſes mächtige Umſichgreifen der chriſt⸗ 
— —— ——e— n 

Die goldenen Spitzen. 


Roman von G. von le Fort. 
(Nachdruck verboten.) 


(37. Fortſetzung.) 

Sie horchte auf. 

War jemand an der Thür? — Ja, man 
klopfte leiſe — raſch verſchloß fie das Fach 
und ging, um zu öffnen, zur Thür. Sie 
prallte zurück, als ſie ſich wieder dem Diener 
Herrn von Blümens gegenüber befaud, deſſen 
ſtechendes Auge ihr ſo unangenehm war. 

„Mit einer ſtummen Verbeugung über⸗ 
reichte er der jungen Frau einen duftenden 
Strauß und war verſchwunden, plötzlich, ſo 

Sie aufgetaucht. g 

in 2 girlentte das tief erröthete Geficht 
abei bemerkt und ſog den ſüßen Geruch ein. 
erbrach und 1 A ſie ein kleines Billet, das fie 
Gnädige Frau! b a 

am gestrigen Abend „gürnend riſſen Sie ſich 


mit habe ich dies werdient ee hin er 


ab Verben Sie let ie eine en 
dammen, das mit elementarer Gewalt a 
ganzes Herz erfaßt hat? Zürnen, wo Sie 
angebetet werden in Ihrer jugendfriſchen 
. in Ihrer 2 8 
ein, Sie könuen, Sie dürfen nicht 
Länger Sen ein Gefühl e ch Bi Hat 
men Widerhall gefunden. Ihr Blick, Ihr 
at haben es mir verrathen, ſobald wir 
Glücke Kinder im Märchen miteinander dem 
i d e eis die e 
1 y Sie entbehren muß — Sie, 
ed Schiejalsgöttin in mein Leben getreten 
reiß ch werde die morſchen Ketten nieder⸗ 
n te hie ſchlagen, welche 
n! 


täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. 


lichen Ideen verſtehen, wollen wir es er⸗ 
klären, daß die chriſtlichen Völker zu immer 
höheren ſittlichen Zielen und Geiſtesſiegen 
emporſchreiten, während die nichtchriſtlichen 
Völker niederſinken in der Zeiten Grab? Es 
gehört nur wenig folgerichtiges Denken dazu, 
um ſich zu überzeugen, daß ſolche Wirkungen, 
wie die hier nur flüchtig angedeuteten, 
nimmermehr von dem durch ſein Volk ver⸗ 
worfenen am Kreuze geſtorbenen Heiland 
hätten ausgehen können, wenn er im Tode 
geblieben und nicht durch Gottes Macht zu 
neuem Leben erwacht worden wäre. Auch 
im Leben des einzelnen beſtätigt ſich die 
Oſterbotſchaft. Wer will ſie zählen, die 
Millionen, die in dem Glauben an den 
Auferſtandenen Troſt und Frieden, Kraft 
und inneren Halt in den wechjeluden Ge⸗ 
ſchicken, in den Mühen und Beſchwerden des 
irdiſchen Daſeins gefunden haben! In ihnen 
allen werden die Ereigniſſe der Oſtergeſchichte 
von neuem zur Wirklichkeit. 


Je mehr in unſeren Tagen eine materia⸗ 
liſtiſche, nur auf das Diesſeits gerichtete 
Welt⸗ oder Lebens⸗Anſchanung die Oberhand 
zu gewinnen droht, umſomehr thut es noth, 
an einem Feſte, wie es das heutige iſt, uns 
daran erinnern zu laſſen, daß es noch höhere 
Ziele giebt und noch höhere Intereſſen, als 
die auf dem Gebiete des wirthſchaftlichen 
Lebens und des Verkehrs in Handel und 
Gewerbe. Wir müſſen deſſen eingedenk 
bleiben, daß wir nicht blos für das Diesſeits 
leben und wirken, ſondern daß es uuſere 
Pflicht iſt, dieſe kurze Zeit eines flüchtigen 
und vergänglichen irdiſchen Daſeins für dle 
Ewigkeit auszunutzen. Das Oſterfeſt iſt der 
lauteſte Proteſt gegen eine Weltanſchauung, 
die keinen lebendigen Gott in der Welt und 
über der Welt anerkennen will, die im Welt⸗ 
all nur das blinde Walten todter Naturge⸗ 
ſetze, im Weltlauf nur das verworrene Ge⸗ 
triebe der Menſchen ſieht. Im Gegeunſatz 
zu ihr gilt es Oſtern zu feiern und auch in 
dem wieder erwachenden Frühling, der dieſem 
Feſte den äußeren Schmuck und Schmelz 
verleiht, nur ein Sinnbild des Geiſtes⸗Früh⸗ 
lings zu erblicken, der mit der Auferſtehung 
Jeſu Chriſti der Welt angebrochen iſt. 

—— — —— — ——— — 


Selma, ich liebe Sie leidenſchaftlich! 
Mein müſſen Sie werden und nochmals — 
mein! Wenn wir uns heute treffen werden, 
o, geben Sie mir die Gelegenheit, Sie Aug’ 
in Ang’, von Mund zu Mund ſprechen zu 
können. In Gedanken küſſe ich die geliebten 
Hände, die meine Welt ſind! B.“ 

Verſchlungen hatte ſie die wilden, tollen 
Worte; dieſe Sprache war ihr neu und ekelte 
ſie an. Sie zerriß das Blatt in unzählige 
kleine Stücke, warf ſie in den Kamin, damit 
die Flamme ſie verzehre, und wartete knieend 
ab, bis ſie völlig zu Aſche geworden. 

Wie erleichtert erhob ſie ſich, betrachtete 
noch einmal die zarten Blüten und ſchleuderte 
fie jählings dem Billet nach, daß fie in 
Rauch aufgingen. „Was ſoll's — was will 
jeuer von mir! Mag er ſein Glück ſuchen, 
wie und wo er will, was geht's mich an! 
Was ſoll's mit ſeinem Baſiliskenblick, der 
mich ſo unheilvoll trifft! Er will — aber 
ich will nicht!“ rief ſie laut. 

Nachdem ſie wieder einigermaßen ihre 
Selbſtbeherrſchung zurückerlaugt hatte, nahm 
fie Hut und Handſchuhe und ging fort, um 
mit ihrem Manne zuſammenzutreffen. 
Sie ſchlenderte die Promenade des Anglais 
hinunter, weiter am Boulevard du midi und 
betrachtete die zum Ufer heraufgezogenen 
Fiſcherboote, deren Beſitzer beſchäftigt waren, 
ihre Angelgeräthe in Stand zu ſetzen. 

Auf einen leiſen Anruf wandte ſie ſich um 
und ſah Raimund in Begleitung der bekannten 
Herren. Mit unverhohlenem Entzücken gab 
Baron Heimburg ſeiner Bewunderung Aus⸗ 
druck über die extravagaute Toilette der 
jungen Frau, welche hübſcher deun je ausſah. 

Verſtohlen beobachtete Selma ihren Mann, 
als wollte ſie ſagen — wie gefalle ich Dir 
in dieſem ſündhaften Tand? 


Schriſlleilung und Geſchäfloſtelle: 
Katharinenſtraſze 1. 


Feruſprech⸗Anſchlußz Nr. 57. 


Ju- und Auslandes. 


Politiſche Tagesſchau. 

Von Feiertagsſtille iſt auf dem 
Gebiete des politiſchen Lebens nicht allzuviel 
zu verſpüren. Die großen innerpolitiſchen 
Fragen, welche zur Löſung drängen, werden 
lebhaft erörtert, und es wird nach Grund⸗ 
lagen zur Verſtändigung geſucht. In Süd⸗ 
afrika wird weiter gekämpft. Und da nun 


einmal die Sympathie auf der Seite der 
ſo iſt das Jutereſſe für dieſe 


Buren iſt, 
Kämpfe wieder reger geworden, ſeitdem ſich 


das Kriegsglück von neuem auf die Seite 


der Buren gelegt hat. 


Ju einer offiziöſen Auslaſſung über das 


Fleiſchbeſchaugeſetz und die deutſche 


Landwirthſchaft wird der Standpunkt der 
Regierung gegenüber den Forderungen des 
Bundes der Landwirthe nochmals von der 
Die Kund⸗ 
gebung ſchließt mit folgenden Sätzen: „Her⸗ 
vorragende Vertreter der Laudwirthſchaft, 
an deren Sachkenntniß und warmem Inter- 
eſſe für das landwirthſchaftliche Gewerbe 
nicht zu zweifeln iſt, haben offen anerkannt, 
daß der Geſetzentwurf gegenüber dem jetzi⸗ 
landwirthſchaftlichen 
Standpunkte aus einen weſentlichen Forte 


„Nordd. Allg. Ztg.“ dargelegt. 


gen Zuſtaunde vom 


ſchritt bedeutet, und deshalb den diſſenti⸗ 
renden Vertretern der Landwirthſchaft den 
Abſchluß eines Vergleiches nahegelegt. Jeue 


Politiker haben damit dem landwirthſchaft⸗ 
lichen Gewerbe in Gegenwart und Zukunft 
jedenfalls einen größeren Dienſt eriwiejen, 
wie diejenigen Vertreter der Landwirth⸗ 
den Geſetzentwurf als eine 
Kraftprobe gegenüber den verbündeten Re⸗ 
Wir wollen es 
vorläufig vermeiden, auf neuerliche Kund⸗ 
gebungen der agrariſchen Preſſe weiter ein⸗ 
zugehen, eins aber glauben wir heute ſchon 
daß die 
Beſchlüſſen des 
ihre 
Zuſtimmung nicht ertheilen werden, welche 
nothwendige Einſuhr 
das unmittelbare 
hygieniſche Bedürfuiß hinaus zum Schaden 
Auf dem 
Wege intranfigenter Drohungen gegenüber 
verbündeten Regierungen werden die 

Gemeinſam ſetzte man den Weg fort, hin⸗ 
auf zur alten Schloßruine, von der man den 
herrlichſten Fernblick genießt weit über das 
zu ihren Füßen wogende blaue Meer, hin⸗ 
über zum Kranze der ſchneebedeckten Seealpen, 
hinunter in den Hafen von Billafvanca und 


ſchaft, welche 


gierungen benutzen wollen. 


beſtimmt verſichern zu können: 
verbündeten Regierungen 
Reichstages zum Fleiſchbeſchangeſetz 


noch 
Fleiſches über 


die zur Zeit 
fremden 


der Volksernährung verhindern. 


den 


über das dunkle Häuſermeer der Stadt. 


„Welch' gottbegnadetes Stückchen Erde hat 
unſer Herrgott in ſeiner Sonntagslaune hier 
erſchaffen,“ begann Herr von Heimburg, als 

„Hier geht einem das 
Dieſer blaue Himmel 
lacht einem die Sorgen fort, die man hier 
Theilen Sie meine 


ſie oben angekommen. 
Herz wahrhaft auf! 


innen mit ſich trägt! 
Gefühle, gnädige Frau?“ 
Selma. 


wandte er ſich an 


„Zweifellos!“ ſtimmte ſie ihm zu. „Ju⸗ 
deſſen man ſollte ſolchen Ballaſt überhaupt 


nicht mit ſich ſchleppen. Die Sorgen graben 
häßliche Falten in das Antlitz und verderben 
die Laune! . 
eine weiſere Lebensphiloſophie, in deren 
Prismen alles Schöne noch ſchöner erſcheint!“ 

„Gott erhalt' Ihnen dieſe Heiterkeit des 
Herzens, um das Leben lächelnd durchſchreiten 
zu können! Doch da die Götter ihren Lieb⸗ 
lingen die Fülle der Gaben in den Schoß 
ſchütten, können Ihnen, meine gnädige Frau, 
wohl kaum Sorgenlaſten entgegentreten,“ 
ſagte der alte Herr mit vornehmer Ritter⸗ 
lichkeit. 

Sie verneigte ſich graziös, reichte dem 
Baron die Hand und forderte ihre Begleiter 
auf, den Rückweg durch den Wald einzuſchlagen. 

In jugendlicher Raſchheit lief ſie allen 
voraus den abſchüſſigen Weg hinab, um erſt 
an einer ſcharfen Wegbiegung athemſchöpfend 
einzuhalten. 

5 Ein unartikulirter Schrei entfloh ihren 
Lippen. 


„Juvalidendank“ in Berlin, Haaſeuſtein u. Vogler in 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen auderen 


Aunahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeilung bis 1 Uhr nachmittags. 


Luſtig ſein, lachen können it 


Anzeigenpreis 
für die Pelilſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinenſtraße 1, den ee e sgeſchäften 


Anzeigen werden angenommen in 


erlin und Königsberg, 
uzeigenbeförderungsgeſchäften des 


unmittelbaren und dauernden Jutereſſen der 
Landwirthſchaft nicht gefördert werden. 
Alle weiterſchauenden Freunde dieſes wichti⸗ 
gen Erwerbszweiges ſollten deshalb die 
Hand dazu bieten, den Geſetzentwurf in 
einer für die verbündeten Regierungen alte 
nehmbaren Geſtalt zur Verabſchiedung zu 
bringen.“ 

Das „Neue Wiener Abendblatt“ ver⸗ 
zeichnet das Gerücht, Kaiſer Franz 
Joſef werde auf ſeiner Reiſe nach 
Berlin vom Erzherzog Franz Ferdinand 
begleitet ſein. Dem „Wiener Abendlatt“ zu⸗ 
folge wird der Generalſtabschef Freiherr von 
Beck auf direkten Wunſch des Kaiſers den⸗ 
ſelben nach Berlin begleiten. Aus amt⸗ 
lichen Kreiſen iſt hierüber bisher nichts be⸗ 
kannt geworden. 

Von einer in Ausſicht ſtehenden Zu⸗ 
ſammenkunft Kaiſer Wilhelms 
mit dem Zaren, die in Danzig Ende 
Mai oder Anfang Juni dieſes Jahres er⸗ 
folgen ſoll, wird einem Berliner Blatt ge⸗ 
meldet: „Die Begegnung der beiden Mon⸗ 
archen würde ihre äußerliche Erklärung in 
der gleichzeitig ſtatifindenden Taufe des 
ruſſiſchen Kreuzers „Nowik“ auf der Schichau⸗ 
werft und des deutſchen Kreuzers „C“ auf 
der Danziger Kaiſerwerft finden. Um au 
den Ort ihrer Zuſammenkunft zu gelangen, 
werden die beiden Kaiſer vorausſichtlich den 
Seeweg benutzen.“ 

Die Fortſchritte der franzöſiſchen 
Expanſionspolitik im Süden Algeriens 
werden von der Londoner Preſſe mit 
ſehr mißgünſtigen Blicken beobachtet, da 
man hinter ihnen eine direkte Bedrohung 
Marokkos wittert. Es ſind weniger die 
militäriſchen fliegenden Expeditionskolonnen, 
die den engliſchen Argwohn rege machen, 
als der Gedanke, was geſchehen wird, nach⸗ 
dem das Oaſengebiet völlig pafizirt iſt. 
Wenn die neueſten Waffenerfolge Frankreichs 
nutzbringend werden ſollen, jo können fie 
dies nur durch eine rationelle Eiſenbahn⸗ 
politik; ein franzöſiſches Eiſenbahnnetz in 
jenen Gegeuden aber käme auf eine ſtra⸗ 
tegiſche Umklammerung Marokkos hinaus, 
die dieſes Land nahezu in willenloſe Ab⸗ 
hängigkeit von Frankreich bringen werde. 


Sie befand ſich Blumen gegenüber. Bis 
zu dieſem Augenblicke war es ihr gelungen, 
ihn zu meiden, ihm keine Gelegenheit zur 
Ausſprache zu geben. 

Das undefinierbare Lächeln, was ihr ſo 
bekaunt, lag um feinen Mund. Seine Augen 
funkelten, wie die eines Geiers, der ſeine 
Bente in den Fängen hält: hilfeſuchend ſchaute 
ſie ſich um. 

„Warum weichen Sie mir aus?“ ſagte 
er brüsk. —„ Warum legen Sie es darauf 
an, mich beinahe toll zu machen! Ich ertrage 
dies Hin und Her nicht länger!“ 

„Welches Hin und Her?“ brauſte 5 
auf. „Mir fehlt das Verſtändniß für Il 
taktloſes Benehmen, außerdem — will ich 
überhaupt kein Verſtändniß dafür haben, 
ſchleuderte fie ihm beinahe haßerfüllt entgegen. 

„Ach ſo! Ihre bequeme Lebensphiloſophie!“ 
ziſchte er vor ſich hin. „Sie wollen alſo 
Ar Verſtändniß haben für meine Dual? 
Meinen Sie etwa, daß ich aus Holz ge⸗ 
ſchnitzt bin, ſtatt ein heiß⸗empfindender Menſch 
zu ſein, den Ihr Lächeln bethört, den Ihre 


Leidenſchaft bis zum Unverſtand hiureißt! — 


Sie haben mit dem Feuer geſpielt, wundern 
Sie ſich jetzt nicht, wenn die Flammen über 
Ihrem ſchönen Haupte zuſammenſchlagen!“ 
„Baron, ich muß Sie in die Schranken 
des Anſtandes verweiſen,“ warf ſie kalt ein. 
„Und wenn's der Fall, daß ich alle 
Grenzen überſchreite, wer trägt die Schuld? 
Sie! — Und immer nur Sie!“ 
„Daß ich nicht wüßte!“ rief ſie außer ſich. 
„Sie wüßten nicht, wie Sie mich mit den 
dunklen Augen angeblickt — ſo beſchwörend, 
ſo bittend, damit ich Ihnen zu dem verhalf, 
wonach Sie trachteten! En 
(Fortſetzung folgt.) 
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In London hofft man daher, bezeichnend 
genug, daß die Pafizirung der Bedninen⸗ 
ſtämme der Südoaſen den Franzoſen noch 
für mauches Jahr zu ſchaffen machen würde. 
Mit geheimer Unterſtützung durch engliſche 
Agenten könnte den Tuaregs 2c. allerdings 
die Aufgabe, Frankreich ſeines Beſitzes der 
Oaſen nicht froh werden zu laſſen, bedeutend 
erleichtert werden. 

Nach dem Urtheil des preußiſchen Landes⸗ 
eiſenbahuraths hat in Preußen keine 
Kohlennoth, ja nicht einmal eine 
Kohlenknappheit feſtgeſtetzt werden können, 
wohl aber hat der Kohlenhandel die Kon 
junktur gemißbraucht, um ſich auf Koften der 
Kouſumenten übermäßigen Gewinn zu 
verſchaffen. Im allgemeinen haben die 
Kohlenpreiſe ſeit längerer Zeit eine ſteigende 
Tendenz entſprechend der erhöhten Nachfrage 
angenommen, fie haben ſich aber freige⸗ 
halten von einer ſpruugweiſen Entwickelung 
und haben im allgemeinen noch nicht den 
Stand früherer Jahre erreicht. Wenn man 
nun die Kohlenverſorgung Deutſchlands für 
die nächſte Zukunft in Beiracht zieht, fo 
kann erhofft werden, daß der in den letzten 
Monaten in einzelnen Ländern hervorge⸗ 
tretene Kohlennothſtand in kurzer Zeit 
wieder geordneten Verhältniſſen Platz machen 
wird, wenngleich die Ergänzung der vielfach 
erſchöpften Kohlenvorräthe noch einige Zeit 
in Auſpruch nehmen wird. Der ſächſiſche 
Arbeiterausſtand iſt beigelegt; die öſter⸗ 
reichiſche Produktion iſt wieder im allmäh⸗ 
lichen Steigen begriffen; in England iſt bei 
fallenden Preiſen ein Kohlenüberſchuß fühl⸗ 
bar geworden; mit der Heranziehung ame⸗ 
rikaniſcher Kohle für den deutſchen Markt 
ſind Verſuche eingeleitet worden, und endlich 
wird mit dem kommenden Frühjahr der 
Kohlenverbrauch an ſich ein geringerer. 
Bisher iſt weder in der Beſchäftigung der 
Juduſtrien, noch in der Entwickelung des 
Verkehrs ein Stillſtand eingetreten, und es 
liegt auch kein Grund für die Annahme vor, 
daß ein ſolcher Stillſtand eintreten wird. 

Der böhmiſche Kohlenar⸗ 
beiter ausſtand iſt nun vollſtändig zu 
Ende, nachdem auch im SKladuver Nevier 
die Arbeit wieder aufgenommen iſt. 

In Frankreich ſieht man der Er⸗ 
öffnung der Weltausſtellung ent 
gegen. Die Ausſtellung wird, wie dies auch 
ſonſt in der Regel bei Ausſtellungen der 
Fall zu fein pflegt, am Eröffnungstage noch 
längſt nicht fertig ſein, obgleich auf dem 
Ausſtellungsplatze Tag und Nacht unab⸗ 
—läſſig gearbeitet wird. Wer die Ausſtellung 
fertig ſehen will, wird gut thun, den Beſuch bis 
Juni heiuauszuſchieben. Zur Förderung der 
Weltausſtellungsarbeiten erbat der Handelsmi⸗ 
niſter vom General Gallifet Soldaten. Seit 
Mittwoch ſind 600 Pontoniers auf dem 
Marsfelde thätig, mit deren Hilfe man bis 
Sonnabend das Nothwendigſte bewältigt zu 
haben hofft; augenblicklich ſieht es noch wüſt 
aus. Vom Donnerſtag wird aus Paris 
weiter gemeldet: Da die bisherigen Arbeits⸗ 
kräfte auf dem Gebiete der Weltausſtellung 
unzureichend find, wurden heute 1500 Genie⸗ 
ſoldaten zur Hilfe aufgeboten. 

Die Londoner Zeitungen melden, daß 
auch der Prinz und die Prinzeſſin von 
Wales dieſes Jahr Irland beſuchen wollen. 

Beide Kammern des däniſchen Reichs⸗ 
tages wählten am Dienſtag einen gemein⸗ 
ſamen Ausſchuß für die Berathung der Vor⸗ 
lage betreffend die Dampffähren⸗Verbindung 
Giedſer⸗Warnemünde, ſowie für die damit in 
Zuſammenhang ſtehenden großen Eiſenbahn⸗ 
vorlagen. Der Ausſchuß tritt nach Oſtern 
zuſammen. 

Der „Mattino“ in Neapel meldet aus 
dem Vatikan, die Kurie ſetze alle Hebel in 
Bewegung, um den Fürſten Ferdinand von 
Bulgarien von dem Uebertritt zur 
ruſſiſch⸗orthodoxen Kirche abzuhalten. Der 
Papſt habe die Prinzeſſin Clementine von 
Koburg verſtändigen laſſen, daß die Kirche 
dieſes unerhörte Aergerniß nicht anders als 
mit dem großen Juterdikt und dem Kirchen⸗ 
bann beantworten müßte. 

Nach Kleinaſien verbannt wurde nach 
Berichten aus Konſtantinopel der 
Staatsrath Tewfik Ebbuzia, Beſitzer einer 
Buchdruckerei, nach einer bei ihm ſtattge⸗ 
habten Hausſuchung unter dem Verdachte, 
ein jungtürkiſches Manifeſt gedruckt zu 
haben. In den letzten Tagen ſollen noch 
andere Verhaftungen in Konſtantinopel vor⸗ 
genommen worden fein. 

Der Streit zwiſchen Rußland und 
Korea lodert von neuem auf. Aus Noko- 
hama meldet vom Donuerſtag das „Reuter'ſche 
Bureau“, nach Berichten aus Söul habe 
Rußland an Korea eine erneute Forderung 
betreffend Maſampo gerichtet. Der korea⸗ 
niſche Beamte in Mokpho iſt wegen ſeines 
Vorgehens bezüglich der Verpachtung be⸗ 
nachbarten Landes an Rußland von ſeinem 
Poſten entlaffen worden. 

Der argentiuiſche Finanzminiſter 
Dr. Roſa wird nach einer Reutermeldung 


e 


am 30. April von ſeinem Poſten zurücktreten 
und an feiner Stelle der Deputirte Verdue 
das Finanzportofeuille übernehmen. 

Zur ſtaatsrechtlichen Stellung Porto⸗ 
ricos, das die Vereinigten Staaten 
Spauien abgenommen haben, iß am Mitt⸗ 
woch vom Repräſentantenhaus in Waſhington 
mit 161 gegen 153 Stimmen ein Ge⸗ 
ſetzentwurf angenommen worden, der Porto⸗ 
rieo außerhalb der Verfaſſung ſtellt. 

Aus Bombay meldet „Reuters Bur.“ 
vom Freitag: Eine ernfte Gefahr droht 
infolge eines im Eingeborenen⸗Diſtrikt von 
Khanpur ausgebrocheuen Aufruhrs. Das 
Lagerhaus wurde durch den Pöbel zerſtört, 
welchem auch eine Baumwollenmühle zum 
Opfer fiel. Es wurden Truppen aufge⸗ 
boten, 10 Perſonen wurden getödtet, 5 
Polizeibeamte wurden durch die Aufrührer 
ermordet und in das brennende Lagerhaus 
geworfen. Die Ruhe iſt jetzt wieder herge⸗ 
ſtellt, aber alle Arbeit ruht, und die Be⸗ 
völkerung zeigt eine feindſelige Haltung. 
Freiwillige Lokaltruppen patrouilliren die 
Stadt ab und bewachen Mühlen und 
Fabriken. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 11. April 1900. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer empfing am 
Mittwoch Vormittag die Generale und Re⸗ 
gimentskommandeure des Gardekorps. Dem 
Empfang war nach der „Poſt“ ein plötzlich 
ergangener Befehl des Kaiſers voraufgegangen. 
Durch den gegen ½12 Uhr eingetroffenen 
Befehl wurden die Potsdamer Kommando⸗ 
ſtellen in die größte und ſieberhafteſte Thätig⸗ 
keit verſetzt, da die Truppen zum größten 
Theile unter Leitung ihrer Kommandeure 
auf dem Vornſtedter Felde exerzierten. 
Ordonnanzen jagten zur Ueberbringung des 
kaiſerlichen Befehls hin und her, und in 
ſcharfem Tempo ritten die Kommandeure 
ihren Wohnungen zu, und ſämmtliche zur 
Audienz Befohlenen konnten den kurz nach 
12 Uhr nach Berlin abgehenden Zug be⸗ 
nutzen. 

— Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin nahmen am Gründonnerſtag früh 
im Palais Kaiſer Wilhelms I. das heilige 
Abendmahl. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer begiebt ſich 
am 24. d. Mts. zum Grafen Görtz⸗Schlitz zur 
Auerhahnjagd. Am 29. wird der Kaiſer in 
Karlsruhe erwartet, von wo aus er einer Jagdein⸗ 
ladung des Fürſten Max Egon zu Fürſteu⸗ 
berg Folge zu leiſten gedenkt. Die Rückreiſe 
des Kaiſers nach Berlin iſt für den 1. Mai 
angeſetzt. ö : ER, 

— Der Kaiſer wird am 28. Juni auf 
dem Exzerzierhofe zu Kiel als Abſchluß der 
Kieler Woche einen Appell über die Gar⸗ 
diſten Norddeutſchlands abhalten. Der vor⸗ 
bereitende Ausſchuß hofft, dem Monarchen 
an 4000 Gardiſten aus den Provinzen Han⸗ 
nover, Schleswig⸗Holſtein und den Freien 
Städten Hamburg, Lübeck und Bremen vor⸗ 
ſtellen zu können. 

— Der Kronprinz hat auf ein Tele⸗ 
gramm der „Deutſch⸗Oſtafrika⸗Linie“, das an 
ihn nach dem Stapellauf des „Kronprinz“ ab⸗ 
geſandt wurde, folgende Antwort ertheilt: 
„Für Ihre freundliche Mittheilung danke ich 
Ihnen und den Theilnehmern beſtens. 
Möge der neue Reichspoſtdampfer immer 
der deutſchen Oſtafrita⸗Linie Ehre machen 
und überall Anſehen und Wohlfahrt des 
Vaterlandes fördern. Kronprinz Wilhelm.“ 

— Der dritte Sohn des Kaiſers, Prinz 
Adalbert, wird nach der „Poſt“ in dieſem 
Jahre noch nicht in die Marine eingeſtellt 
werden zur Erlernung des praktiſchen See⸗ 
dienſtes. Der 16 jährige Prinz wird im 
Herbſt konfirmirt, bisher hat nach der 
„Poſt“ noch kein Prinz des königlichen 
Hauſes vor ſeiner „Konfirmation irgend 
welchen praktiſchen Dienſt weder im Heere 
noch in der Marine gethan. 

— Nach einem hieſigen Blatte ließ der 
Kaiſer die ſtädtiſchen Behörden wiſſen, daß 
ihm und ſeinem Gaſte (Kaiſer Franz Joſef) 
ein offizieller Empfang in großem Stil 
keineswegs erwünſcht wäre, da der Beſuch 
keinen offiziellen politiſchen Charakter trage, 
ſondern lediglich einem Familienfeſte gelte. 
Jufolgedeſſen beſchloß der Magiſtrat am 
Donnerſtag, einen verhältuißmäßig geringen 
Kredit von 50 000 Mark zu beantragen. 
Stadtbaurath Hoffmann wurde beauftragt, 
ſchleunigſt einen Entwurf zur Ausſchmückung 
des Pariſer Platzes und der auliegenden 
Theile zu machen, woſelbſt die Begrüßung 
des Kaiſers von Oeſterreich durch die beiden 
ſtädtiſchen Behörden erfolgt. Der Magiſtrat 
beſchloß ferner, die Abſendung einer ge⸗ 
meinſamen Glückwunſchadreſſe der ſtädtiſchen 
Behörden an den Kronprinzen anläß⸗ 
lich ſeiner Großjährigkeitserklärung zu be⸗ 
autragen. 

— Generalleutnant z. D. Laurin, der 
kürzlich in Berlin geſtorben iſt, war der 
Vater des jetzigen Kommandeurs der 75. 
Infanterie⸗Brigade in Allenſtein. Er war 


zuletzt Kommandeur der 5. Infanterie⸗Bri⸗ die Waterval Drift und die Waſſerwerke 


gade in Stettin; 1878 wurde er in Ge⸗ 
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches zur 
Dispoſition geſtellt. 

— Die neue Felddienſt⸗Ordnung hat 
viele Aenderungen gebracht, die durch die 
neuen Eefindungen und die Erfahrungen, be⸗ 
ſonders auch im ſüdafrikaniſchen Kriege, 
herbeigeführt ſind. Empfohlen wird die An⸗ 
wendung des Licht⸗Fernſprechers (Heliograph). 
Die Kenntniß der Morſe'ſchen Schrift iſt 
erwünſcht. Die Offiziere der Feldartillerie 
ſollen im Telephoniren ſicher fein, ferner ſoll 
die Ausbildung im mündlichen Melden ge⸗ 
fördert werden. . 

— Eine ſtädtiſche Invaliditätsverſicherung 
ſtädtiſcher Arbeiter und niederer Beamten 
tritt am 1. Juli in Fürth in kraft. Die 
Gewährung der Rente ſetzt voraus, daß die 
Verſicherten beim Eintritt in den ſtädtiſchen 


Dienſt das 40. Lebensjahr noch nicht über⸗ 


ſchritten hatten und vollkommen arbeitsfähig 
waren, Bedingungen, die jedoch für die bei 
Inkrafttreten der Inſtitution im ſtädtiſchen 
Dienſte nicht zur Anwendung kamen. Die 
Höhe der Rente beträgt nach zehnjähriger 
Dieuſtzeit 20 Proz. des zuletzt bezogenen 
Dienſteinkommeus, fie ſteigt um jährlich 
1 Proz. bis zum Maximum von 60 Proz., 
beträgt aber mindeſtens 360 Mk. für männ⸗ 
liche und 300 Mk. für weibliche Perſonen. 
Vom Staate gewährte Rentenbezüge kommen 
in Abzug. 

e Der „B. L.“ berichtet: Das Kabel 
Emden⸗Norderney iſt bis Lowestoft böswillig 
durchſchnitten worden, doch iſt die telegraphiſche 
Verbindung mit England nicht unterbrochen. 

Der „Köln. Ztg.“ zufolge erfolgt die 
Rheinfahrt der Torpedobootsdiviſion Ende 
April oder Anfang Mai. 

— Der „Nationalztg.“ wird mitgetheilt: 
Die Anwohner des Großſchiffahrtweges 
Berlin⸗Stettin haben ſchon vor längerer Zeit 
die Verpflichtung zur koſtenfreien Hergabe 
des Grund und Bodens übernommen, und 
zwar bis zum Ende dieſes Jahres. Jetzt 
aber iſt die Regierung abermals an die 
Jutereſſenten heraugetreten, und zwar mit 
dem Erſuchen, ihre Verpflichtung zu erneuern 
und ſie auf unbeſtimmte Zeit zu übernehmen. 

— Die Kardinalskongregation für außer⸗ 
ordentliche kirchliche Angelegenheiten berieth 
am Mittwoch, wie der „Germania“ aus Rom 
gemeldet wird, das Projekt der Straßburger 
theologiſchen Fakultät. Dem Vernehmen nach 
iſt die Eutſcheidung, welche der Beſtätigung 
durch den Papſt bedarf, zu Gunſten der 
Fakultät ausgefallen. 8 

— Bürgermeiſter Brinkman in Königs⸗ 
berg hat am Donnerſtag dem Stadtverordne⸗ 
tenvorſteher Dr. Langerhans angezeigt, daß 
er die Wahl zum zweiten Bürgermeiſter der 
Reichshauptſtadt aunehme. 

— Die uene kaiſerliche Rennyacht 
„Samoa“, die von Oertz u. Harder in 
Hamburg gebaut und hochelegaut ausge⸗ 
ſtattet wurde, iſt bereits zur Ablieferung 
gelangt. a y 

Lübeck, 12. April. Die Soedenſchilds⸗ 
Norske Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft in Chriſtia⸗ 
nia richtet eine regelmäßige Dampferver⸗ 
bindung Lübeck⸗Chriſtiania ein. 

Hamburg, 10. April. Der auf der Werft 
von Blohm u. Voß für Rechnung der 
„Dentſchen Oſtafrika⸗Linie“ erbaute Doppel⸗ 
ſchranbendampfer „Kronprinz“ lief heute 
Nachmittag 2 Uhr glücklich vom Stapel. 
Das Schiff hat 6000 Tons Tragfähigkeit. 
Pathe des Schiffes iſt, wie die „Hamburgi⸗ 
ſche Börſenhalle“ meldet, der dentſche Kron⸗ 
prinz. 

Mainz, 13. April. Wie das „Mainzer 
Journal“ meldet, iſt heute das päpſtliche 
Breve, durch welches die Wahl des Bisthums⸗ 
verweſers Dr. Brück zum Biſchof von Mainz 
beſtätigt wird, hier eingetroffen. 


Ausland. 

Stockholm, 12. April. Fortdanernder 
Unpäßlichkeit halber hat der König ſeine 
Abreiſe nach England bis nächſten Montag 
aufgeſchoben. 5 


— —.. — ͤ— —ö— —é öö 
Der Krieg in Südafrika. 


Die Buren machen in der Wiederbeſetzung 
der nach Cronjes Kapitulation geräumten 
Theile des Oranje⸗Freiſtaates ununterbrochene 
Fortſchritte. Von ihrem ſtrategiſchen Ver⸗ 
ſtändniß zeugt beſonders, daß fie die ger 
wonnenen Poſitionen öſtlich der Bahn von 
Bloemfontein nach Brandfort mit ſtarken 
Sicherungen verſehen; dadurch bedrohen ſie 
jeden etwa geplanten Vormarſch Lord Roberts’ 
nach Norden derart, daß der englifche Heer⸗ 
führer zunächſt unbedingt dieſe Stellung zu 
überwältigen verſuchen müßte. Es wird 
darüber aus Bloemfontein telegraphirt: Nach 
Berichten von der Karree⸗Station iſt der 
Feind beſchäftigt, ſeine Stellung nach Oſten 
von Brandfort, 


welche parallel mit der 


mit großer Macht halte. 

Die Möglichkeit für die engliſche Haupt⸗ 
macht, von Bloemfontein nach Norden vor⸗ 
zudringen, rückt übrigens in immer weitere 
Verne, je bedrohlicher die Buren in ihrem 
Rücken auftreten. Zwar erfährt man noch 
nichts von dem Schickſal der in Wepener be⸗ 
drängten engliſchen Abtheilung, und auch 
über das myſteriöſe Gefecht bei Meerkats⸗ 
fontein liegt keine weitere Nachricht vor; 
wohl aber erſieht man, daß die Verſuche, 
Wepener zu eutſetzen, bisher erfolglos blieben, 
daß die Buren vielmehr gerade im Südoſten 
des Oranjeſtaates immer mehr Terrain ge⸗ 
winnen. Nach einer Meldung aus Kroonjtad 
haben die Freiſtaatler Smithfield, ſüdweſtlich 
von Wepeuer, wieder beſetzt; die engliſchen 
Truppen zogen ſich in der Richtung nach 
Alival North zurück. 

Die britiſchen Truppenabtheilung bei 
Wepener beſteht aus 400 Mann. 

Dem „Standard“ wird aus Durban vom 
11. gemeldet: Eine ganze Brigade iſt von 
Natal abgegangen, um zu den Truppen 
des Generals Roberts zu ſtoßen. Zwei 
weitere Regimenter ſchiffen ſich heute ein. 
General Hunter wird das Kommando über 
die Brigade übernehmen. 

General Kitchener iſt Mittwoch nach⸗ 


mittag in Aliwal North eingetroffen, um die 


Truppen zu beſichtigen. Er ſandte an die 
Garniſon in Wepener eine aufmunternde Bote 
ſchaft, in welcher er die Hoffnung ausſprach, 
daß die Lage bald ſich ändern werde. Am 
Abend verließ er die Stadt wieder. 

Aus Ladyſmith meldet „Reuters Bureau“ 
vom 11. April: Man erwartet nicht, daß 
ſich aus der geſtrigen Demouftration der 
Buren bei Elandslagte Weiteres entwickeln 
werde. (2) Die Engländer find noch Herren 
der Brücke über den Sudneyfluß; man 
glaubt, daß die Streitkräfte der Buren jetzt 
auf den der engliſchen Stellung gegenüber⸗ 
liegenden Kopjes zuſammengezogen find, 
Heute fanden mehrere Scharmützel ſtatt. 
Die Stellung der Buren, wie ſie ſich geſtern 
erkennen ließ, erſtreckt ſich reichlich 15 Meilen 
über eine fortlaufende Reihe von Kopjes 
hin. — Wie ferner aus dem Burenlager bei 
Glencoe vom ſelben Tage gemeldet wird, 
rückten am 10. April bei Tagesanbruch die 
Streitkräfte der Buren gegen die Höhen⸗ 
rücken in der Nähe des engliſchen Lagers 
vor und eröffneten mit ihrer Artillerie ein 
Feuer auf daſſelbe. Die Beſchießung dauerte 
den ganzen Tag, das Ergebniß iſt ein gün⸗ 
ſtiges, die britiſchen Verluſte müſſen ſchwer 
ſein; einige Geſchoſſe krepirten unter 
ihren Truppen. Bei den Buren wurden nur 
drei Mauleſel und zwei Pferde getödtet. 

Aus dem Aufſtandsgebiete von Weſtgri⸗ 
qualand liegt folgende Meldung aus Carna⸗ 
roon (Kapland), 10. April, vor: Oberſt 
Parſous und fein Stab find hier eingetroffen. 
Der Aufſtand in dem nordweſtlichen Theile 
der Kapkolonie iſt nunmehr vollſtändig unter⸗ 
drückt. In Kenhardt und Upington ſtehen 
noch engliſche Truppen. Es heißt, der Führer 
der Aufſtändiſchen ſei in Gordonſa gefangen 
genommen worden. 

Nach Telegrammen, die aus Bloemfon⸗ 
tein in London eingegangen ſind, nimmt 
Marſchall Roberts zahlreiche Verhaftungen 
hervorragender Freiſtaatler vor. Unter den 
nach Kapſtadt beförderten Verhafteten be⸗ 
finden ſich zwei Landdroſte, ein Polizeiprä⸗ 
fekt, ein Stadtrath, der Generalpoſtmeiſter, 
ein Kreisphyſikus mit ſeinem Bruder, der 
Geueralſtaatsanwalt, ferner die Söhne eines 
Hotelbeſitzers und der Sohn eines Gymnaſial⸗ 
rektors. z 

Ueber den Burenfieg bei Merkatsfontein 
iſt auch von der Burenſeite keine weitere 
Veröffentlichung erfolgt. N 

Ueber die Schwächung der engliſchen 
Macht in Natal ſind die Buren wohl ſofort 
unterrichtet worden, wenigſtens deutet die 
Eröffnung der Feindſeligkeiten von den 
Biggarsbergen aus darauf hin. Trotz des 
Vorſtoßes der Buren dauern die Truppen⸗ 
verſchiffungen aus Natal aber fort. 

Lord Roberts reiſt nicht nach Bloem⸗ 
fontein, ſondern bleibt in Kapſtadt. 

Die 


republiken „Reuterſche 


haben, wie das 


Bureau“ erfährt, Portugal offiziell mitge⸗ 


theilt, daß ſie die Zulaſſung des Durchzuges 
britiſcher Truppen durch des portugie 

Gebiet von Beira ans als einem feindſeli⸗ 
gen Akte gleichkommend betrachten. Es 
wird hier für unwahrſcheinlich gehalten, 
daß die Burenrepnbliken auf ihr Ultimatum 
Repreſſalien folgen laſſen, England aber 
würde Portugal, wenn es wirklich ange⸗ 
griffen werden ſollte, ſofort unterſtützen. 


Portugal dürfte auf das Ultimatum ant⸗ 


worten, es handele nur gemäß ſeinen Ver⸗ 
trägen mit England. 


Die Mitglieder der Burenkommiſſion, 


Eiſenbahn läuft, zu befeſtigen. Gleichzeitig ſowie der Geſaudte Dr. Müller und der 
melden die Kundſchafter, daß der Feind noch! Legationsſekretär von Boeſchoten find am 


Regierungen der beiden Buren⸗ 


1 


Mittwoch Vormittag von Neapel nach Mai⸗ 
land gereiſt. 


Probpinzlalnachrſchten. 


Strasburg, 11. April. (Die Bauarbeiten an der 
neuen Bahn Schönſee⸗ Strasburg) ſind ſoweit vor⸗ 
geſchritten, daß die Nenbauſtrecke bereits vom 17. 
d. Mts. ab ſowohl von Schönſee als auch von 
Strasburg aus mit Arbeftszigen befahren werden 


wird. . Pau 

Löbau, 12. April. (Herr Seminar-Direktor 
Schulrath Goebel biegelbnt iſt nach 50 jähriger 
Wirkſamkeit, wovon 25% Jahre auf die Leitung 
des hieſigen evangeliſchen Lehrer⸗Seminars ent⸗ 
fallen, in den Ruheſtand getreten und iſt nach 
Görlitz übergeſiedelt. 

Stolp, 11. April. (An den Prinzen von 
Wales) hat auch das Offizierkorps des hieſigen 
Bliicher'ſchen Huſgren⸗Regiments ein Glückwunſch⸗ 
Telegramm aus Aulaß der glücklichen Errettung 
aus Lebensgefahr abgeſandt. Der Prinz von 
Wales iſt bekauntlich Chef der Blücherhuſaren. 
Die Autwort Sr. Königlichen Hoheit lautete: 
Herzlichen Dank für die gütige Theilnahme. 
gez. Albert Edward. 

Danzig, 12. April. (Diſt anzritt Inſterburg⸗ 
Metz.) Auf ihrem Dinſtanzritt Inſterburg⸗Berlin⸗ 
Metz und zurück ſind geſtern die vier Offiziere vom 
12. Ulanen-Regiment in Berlin eingetroffen. 

Danzig, 12. April. (Verſchiedenes.) Zum zweiten 
Male entfernt von Danzig ſeit ſeiner hieſigen 
Amtsthätigkeit verlebt morgen Herr Oberpräſi⸗ 
deut v. Goßler in Berlin feinen Geburtstag. Er 
vollendet das 62. Lebensjahr. Eine große Zahl 
Glückwünſche und Blumengrüße ſind bereits heute 
an ihn abgegangen. Das Befinden Herrn v. Goßlers 
iſt 1 Am nächſten Sonntag begeht 
auch Frau v. Goßler ihren Geburtstag. — Das 
Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft hat beſchloſſen, 
bei dem Magiſtrat die Einrichtung einer Schiffer⸗ 
ſchule zu beantragen. Nach den Ermittelungen 
des Vorſteheramtes wird für eine ſolche Schule auf 
50 bis 100 Schüler zu rechnen ſein Der Unter⸗ 
richt ſoll von Mitte Dezember bis Ende Februar 
täglich zwei Stunden ertheilt werden und an 
elementaren Fächern Deutſch, Rechnen und Geo⸗ 
gear an technischen Fächern Schiffsbau⸗ und 

chiffsdieuſt, Haudels⸗ und Geſetzeslehre, ſowie 
Samariterdienft umfaſſen. — Die Junnng der 
Barbiere, Friſeure und Perrückenmacher hat be⸗ 
ſchloſſen, vom 1. Mai ab die Preiſe für Raſiren 
und Harſchneiden ſowohl im Geſchäft als auch 
außerhalb zu erhöhen, da die Gehilfenlöhne um 
fait das doppelte geſtiegen, auch die meiſten 
aterialpreiſe bedeutend in die Höhe gegangen 

. Be wurde mitgetheilt, daß der weſt⸗ 
Bert ice Verbandstag der Barbiere, Friſeure und 
Er ckeumacher am 11. Juni in Elbing ftattfinden 


Zur Konitzer Mordaffaire 


liegen geute keine Nachrichten pon Belang vor. 
Das „Konitzer Tageblatt“ ſchreibt: 2 
„Eine Anzahl Nengieriger belagert, ſeitdem 
man mit dem Ablaſſen des durch die Mordaffaire 
auf ſo traurige Weiſe berühmt gewordenen Mönch⸗ 
feed begonnen hat, die Spülſtelle daſelbſt, vor der 
man ſ. 3. den Rumpf des jungen Winter im 
Waſſer fand. Bis jetzt hat man freilich noch nichts 
efunden, trotzdem das Waſſer am Ufer des Sees 
chon ſehr ſeicht iſt. Die wieder einmal in der 
Stadt umgehenden Gerüchte über das Auffinden 
des Kopfes ꝛc. zꝛc. beruhen auf Erfindung, und 
— en = 1 ar wundern, daß ein 
auftauchen är i 
ee —— findet Märchen gleich ſo 
ma ittwoch wurden mehrere, nicht 
Rufe ſtehende Frauensperſonen verhö 88 Der Unter 
ſuchungsbehörde, wie dem Vater des Ermordeten 
7 gleichzeitig immer die gleichen anonymen 
chreiben zu. Der jüdiſche Kantor Heymann hat ver⸗ 
ſchiedene Drohbriefe erhalten. Die abendlichen Ruhe 
ſtörungen haben ein wenig nachgelaſſen, nehmen 
aber in den Nachbarſtädten von Konitz immer 
weitere und gefährlichere Dimenſionen an. 
Ju Konitz iſt es jetzt ſchon jo weit gekommen, 
— Bienkaeten oft Dan gi 9 
müſſen, ihren Dienſt bei jüdiſchen Herr⸗ 
chaften außer der Zeit aufzugeben. 2 


Aus Aulaß unſerer Veröffeutli i r 
gan Fe une Bee e pi 
f npe raudenz⸗Marienburg Zug 

512. 13./4. 00. folgenden Inhalts zu: De; 
„Sehr geehrter Herr Redakteur! Anbei über⸗ 
ſende Ihnen mit derſelben Boft eine Probe 
onitzer Matzen. Bitte dieſelben chemiſch auf 
5 unterſuchen zu laſſen und das Reſultat 
wollen rer werthen Zeitung veröffentlichen zu 


€ Das angekündigte Päckchen iſt mit einigen 

Din Da Matze thatſächlich bei uns eingegangen. 
ai Sendung hat bei uns das gebührende Ver⸗ 
Uduiß gefunden. 


Lokalnachrichten. 


DR en 12. a long 
. erſtimmung und Frühling 
abıung gehören zuſammen. Der Winter war 

— — ana beionders rauhe und der ſonnenloſen 
Son nach — — gi ſonſt, daher iſt die Sehn⸗ 

onmenglanz und Blikkendd und milder Luft, nach 
aber ſſt des Winterg Macht beſonders rege. Nun 
fische che Geſell Hat Picht gebrochen. Der alte 
riſchen Knaben Lenz, der Mit üben müſſen dem 
die Fluren berührt und ein 8 Bauberftabe 
durchwirkten Teppich her vorzaubert, we Auen 
läugſt noch ein weißes Tuch, dem Todes! gie un⸗ 
gleichbar, ausdehnte Die Natur i in en ver⸗ 
Winterſchlafe erwacht, überall ſproßt Bi 
grün] es, und der Meufchen Herzen weiten ick 
um dem Frühlingszanber Raum zu geben. Aus 
über iſt der düſtere Druck der Charwoche mit 
ihrem ſchweren Eruſt. Eine frohe ſelige Botſchaft 
ift es, welche die Oſterglocken uus künden. Dieſe 
Botſchaft erhebt unſere Herzen und erfüllt uns mit 
peuer Lebenskraft. Und darum heißen wir es will⸗ 
Enmmen, das fröhliche, selige Oſterfeſt. Möge es 

5 Wonen Leſern ein recht frohes Set 7. pril 
wird in Muskat Reichsbank.) Am 17. 


; uskan eine von der Reichsbankſtelle in 
Aurte abhängige Neichshanfuebenftelle mit Kaſſen⸗ 
— otung und beſchränktem Giroverkehr eröffnet 


Gum Herbftmandver.) Die diesjährigen 
Wien en — — fn S ff bi er 
. n um⸗ 
melsburg, bei der 20. Pibifton n den Kreifen 


Berent, Bütow und dem ſüdweſtlichen Theile des 
Kreiſes Carthaus ſtattfinden. sr 

— {Ueber das Recht der Brefje), öffent⸗ 
liche Uebelſtände zu beſprechen und zum Gegen⸗ 
ſtande einer Kritik zu machen, hat das Reichs⸗ 
gericht ein für die geſammte Preſſe wichtiges 
Urtheil gefällt, indem der Preſſe das Recht zuer⸗ 
kaunt wird, Uebelſtände zur Sprache zu bringen. 
Einerſeits werden dadurch den Behörden ſolche 
bekannt gegeben, andererſeits wird ein gewiſſer 
moraliſcher Druck auf die vorgeſetzten Behörden 
ausgeübt, eine Unterſuchung einzuleiten eventl. 
eine Abhilfe herbeizuführen. 

— (Die Kaiſereiche) auf dem Neuſtädtiſchen 
Markte, welche wieder verdorrt war, iſt nun zum 
zweiten Male durch ein friſches Bäumchen erſetzt 
worden. Diesmal hat man den ſchlechten Boden 
herausgenommen und dafür geſunde Muttererde 
in die Baumgrube gethan. 

— (Hauptverſammlung des Verſchö⸗ 
nerungs⸗ Vereins.) Der Biefige Ver⸗ 
ſchönerungsverein hielt am Donnerſtag Abend 
9 Uhr im Fürſtenzimmer des Artushofes ſeine 
durch die Satzungen vorſchriebene Hauptver⸗ 
ſammlung ab. Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. 
Kerſten wohnte der Hanptverſammlung, ſowie 
der voraufgegangenen Vorſtandsſitzung bei. In 
früheren Jahren fand die Hauptverſammlung 
gewöhnlich im Rathhauſe im Magiſtratszimmer 
ſtatt, wozu ſich dann nur die leitenden Herren 
des Vorſtandes einzufinden pflegten, jetzt ift der 
Anfang gemacht worden, auch für das innere 
Vereinsleben ein größeres Intereſſe wachzurnfen. 

u der Verſammlung waren diesmal mehrere 

tadtverordnete und Herren aus der Bürger⸗ 
ſchaft erſchienen. Die Hauptverſammlung würde 
durch den ſtellvertretenden Vorſitzenden Herrn 
Bürgermeiſter Stachowitz eröffnet. Zu Rechnungs⸗ 
reviſoren wurden die Herren Kordes und Zährer 
ernannt. Vor Eintritt in die Tagesordnung 
brachte Herr Stadtverordneter Adolph beſtimmte 
Wünſche inbetreff der Verwaltung zur Sprache. 
Jufolge der engen organiſchen Verbindung des 
Vereins mit dem Magiſtrate ſeien den Mit⸗ 
gliedern zu wenig Einflüſſe auf die Unter⸗ 
nehmungen des Vereins geſichert, namentlich 
Herr Oherförſter Bähr, der ſich allerdings große 
Verdienſte erworben habe, ſei zu ſelbſtſtändig 
vorgegangen. Es könne auch in Frage kommen, 
ob der Verein ſich nicht auf ein kleineres Thätig⸗ 
keitsfeld beſchränken könne und namentlich, ob 
manche Arbeiten in der Bromberger Vorſtadt 
nicht zu den Aufgaben der kommunalen Ver⸗ 
waltung gehörten. Endlich ſprach Herr Adolph 
den Wunſch aus, daß doch zu den Arbeiten des 
Borftandes einige Herren aus der Bromberger 
Vorſtadt, die Zeit, Luft und Liebe dazu hätten, 
herangezogen werden möchten. Nachdem Herr 
Bürgermeiſter n ee die Faſſung 
der Satzungen von 1897 bekanntgegeben, zu deren 
Yenderung die gegenwärtige Hauptverfammlung 
nicht 10 udig iſt, nach welchen der Vorſtand 
aus 10 Mitgliedern (darunter 3 ausführenden) 
beſteht, entſpann ſich eine lebhafte Debatte, an 
der ſich die Herren Amtsgerichtsrath Wintzek, 
Stadtv. Kordes, Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten, 
Bürgermeiſter Stachowitz, Oberförſter Lüpkes, 
Bankdirektor Prowe, Dolmetſcher Streich u. a. 
betheilinten. Das Ergebniß der Debatte war die 
Anerkennung, daß die Organiſation verbeſſerungs⸗ 
fähig ſei, daß jedoch die Trennung des Vereins 


von der ſtädtiſchen Verwaltung auch ihre Nach⸗ 


theile haben würde. Der ſtädtiſche Oberförſter 
hat dem Verein ſeine Sachkunde und Erfahrung 
bisher ſtets zur Verfügung geſtellt, indem er dies 
als einen Theil ſeiner dienſtlichen Obliegenheiten 
betrachtete. Welche Stellung würde der ſtädtiſche 
Oberförſter aber nach der vorgeſchlagenen Aende⸗ 
rung innerhalb des Vereins einnnehmen? Herr 
Oberförſter Lüpkes betonte mit Recht, daß er als 
Dezernent in Forſtſachen ſtets das Recht für ſich 
in Anſpruch nehmen müſſe, daß nicht ohne ſeine 
Genehmigung in den Bäckerbergen ꝛc. Arbeiten 
ausgeführt werden. Die Leitung und Ausführung 
der Arbeiten werde er ſtets für ſich beanſpruchen 
müſſen, andererſeits aber werde er ſtets zugäng⸗ 
lich ſein für eine Ausſprache über die vorzu⸗ 
nehmenden Arbeiten eventl. mit den ausführenden 
Mitgliedern des Vorſtandes. Zur Sprache 
gelangte ferner, daß auch ein jo hoher Beitrag 
wie bisher (500 Mark) aus der Kämmereikaſſe 
ſich nicht rechtfertigen ließe, wenn der Verein ſich 
kleineren Aufgaben zuwenden wollte. Herr 
Bürgermeiſter Stachowitz betonte, daß man nicht 
ſagen könne, daß das Jutereſſe für den Verein 
nachgelaſſen habe, da die freiwilligen Beiträge ca. 
800 Mark betragen. Hiermit war die General⸗ 
debatte erſchöpft. Die Reviſoren erſtatteten 
Bericht über die Prüfung der Rechnung, die ſich 
nur auf die Einnahme erſtreckte. Es find 47 
Mitgliederkarten nicht eingelöft worden. Herr 
Zährer ſtellt aber feſt, daß von ſeinen Bekannten 
allein 16 darunter ſind, die entweder verſtorben 
oder von Thorn fortgezogen ſind. Die Rechnungs⸗ 
prüfer beantragen die Entlaftung, welche ertheilt 
wird. Bei der folgenden Vorſtandswahl wurden 
folgende Herren in den Vorſtand gewählt: Erſter 
Bürgermeiſter Dr. Kerſten, Bürgermeiſter Stacho⸗ 
witz, Se. Exzellenz General der Infanterie 
Gouverneur von Amann, Fortifikationsoffizier 
Hauptmann Fiſcher, Oberförſter Lüpkes, Amtsge⸗ 
richtsrath Wintzek, Kaufmann Adolph, Bankdirektor 
Prowe, Kaufmann 3 und Kaufmann Wind⸗ 
müller. Die Vertheilung der Vorſtandsämter wird 
innerhalb des Vorſtandes erledigt werden. Hier⸗ 
an ſchloß ſich die Aufſtellung des Hauptetats 
Derſelbe wurde in Einnahme auf 1480 Mk. feſt⸗ 
geſetzt. Aus dem Vorjahre war ein Beſtand von 
88 Mk. 50 Pfg. übernommen worden. An zu er⸗ 
wartenden Mitgliederbeiträgen ſind 780 Mk ver⸗ 
anſchlagt. Für das laufende Jahr ſind folgende 
Arbeiten projektirt: 1. Die für die Anlegung 
eines Weges quer durch das Ulanen⸗Wäldchen 
(vom Förſterhauſe nach der Ulauenkaſerne) ge 
forderten 120 Mk. werden geſtrichen, weil es ſi 
mehr um eine Kommunikationsaulage als einen 
Verſchönerungszweck handelt. 2. für die Befeſti⸗ 
aung des von der Schulſtraße nach dem Waldhäus⸗ 
chen führenden Weges 100 Mk. 3. Die durchaus 
nothwendige Durchlegung eines Weges von der 
Thalſtraße nach der Fiſchervorſtadt. 4. Für Wege⸗ 
beſſerungen im allgemeinen waren nur 100 Mk. 
augeſetzt. Aus den erſparten 120 Mk. werden 
60 Mk. mehr 1 Der jogen. breite Mittel⸗ 
weg im Parke muß u. a. gebeſſert werden. 5. Die 
für die Erneuerung des Pavillons geforderten 20 
Mk. werden geſtrichen, da Herr Zährer ſich ver⸗ 
bindlich macht, die Erneuerung ſelbſt bewirken zu 
laſſen. 6. Für die Beſchaffung von 15 neuen 
Bänken ſind 150 Mk. gefordert. Herr Adolph regt 
an, die Bänke mit der Bezeichunng VV zu ver⸗ 


lichen 2 — ſich 
1 


ch] gegen das Stauwaſſer. Von 


ſehen. Dies würde gleichzeitig als Propaganda 
für die Zwecke des Vereins wirken. Herr Kordes 
hält die Anwendung auderen Materials für 
wünſchenswerth. Herr Oberförſter Lüpkes möchte 
am Weſtende des großen Teiches auf der dort be⸗ 
findlichen kleinen Anhöhe einen Borken⸗Pavillon 
ähnlich demjenigen beim Offtzierkaſino des 
Pionierbataillons bauen. Die Koſten würden 20 
Mk. betragen, wenn die Stadt das Holz liefert. 
Nachdem Herr Zährer ſich bereit erklärthat, Pappe 
und Nägel dafür zu liefern, wird der Vorſchlag 
angenommen. Herr Bürgermeiſter Stachowitz 
weiſt darauf hin daß man im Ziegeleiparke ſchon 
damit angefangen habe, einen Waſſerfall zu ſchaffen. 
Man müßte in irgend einer Weiſe dafür ſorgen, 
ſchon jetzt dafür Steine heranzuſchaffen Redner 
weiſt auf die Steine hin, welche für das Bismarck⸗ 
denkmal herangefahren ſind. Die Platzfrage für 
das letztere wurde einer eingehenden Beſprechung 
unterzogen. Herr Oberförſter Lüpkes bedanerte 
namentlich den Beſchluß. das Denkmal 
vor dem Kinderheim zu errichten. Der 
Platz am Lehmgrubenterrain ſcheine ihm 
viel geeigneter, und die Einwendung, daß 
die Errichtung dortſelbſt infolge Rutſchen des 
Terrains nicht rathſam ſei, nicht ſtichhaltig. Es 
ſei ihm von Sachverſtändigen eine entgegengeſetzte 
Verſicherung gegeben wordeu. Von jener Stelle 
würde ein auf der Säule entzündetes Feuer weit 
über die Weichſel hinweg ius Land hineinleuchten. 
Man müſſe ſich ferner den Eindruck vergegen⸗ 
wärtigen, den das Feuer bei der Spiegelung im 
Waſſer mit dem Hintergrunde der Baumkronen 
hervoruft. Man würde ferner dort durch die 
Säule einen hübſchen Abſchluß erzielen. Der 
Platz beim Kinderheim ſei zu beengt, ſelbſt nach 
Zurückſetzen des Zaunes, durch die Straßenbahn 
und die projektirte Verlängerung des Geleiſes. 
Dort hätte das Denkmal nur eine lokale Beden⸗ 
tung für diejenigen Kreisinſaſſen, welche gerade 
die Straße paſſiren. Herr Amtsgerichtsrath 
Wintzek pflichtet den Ausführungen des Vor⸗ 
reduers bei. Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. 
Kerſten erwähnt, das Hauptbedenken ſei nicht 
das Rutſchen des Terrains, ſondern hinſichtlich 
der 8 Sichtbarkeit für die Kreis⸗ 
bewohner geweſen. Heute möge die letztere noch 
gewährleiſtet fein, ſpäter würde der Blick durch 
die Bäume mehr und mehr verdeckt werden. 
Herr Kordes machte ſchließlich noch den Vor⸗ 
ſchlag, eine Kuliſſe anzufertigen und aufzu⸗ 
ſtellen, um die Wirkſamkeit der Säule zu er⸗ 
proben. Darauf wurde die Sitzung geſchloſſen. 


— (Baptiftentaufe) In der 1899 erbauten 
Baptiſtenkapelle in der Heppnerſtraße wurde 
geitern Nachmittag 4 Uhr an 11 Perſonen, 
Männern, Frauen und Kindern, der Taufakt nach 
dem Religionsbrauche der Baptiften durch voll⸗ 
ſtändiges Untertauchen vollzogen. Zu der feier⸗ 
ehr viele Perſonen, 
darunter eine ahl von Soldaten, welche der 
Baptiſtengemeinſchaft angehören, eingefunden. Ge⸗ 
ſänge eines Chores verſchönten die religiöſe Hand⸗ 
lung. Der Sprecher der Gemeinde wies in ein⸗ 
gehender Rede unter Anführung von Schrift⸗ 
ſtellen nach, weshalb die Baptiſten entgegen 
der allgemeinen Anficht zum Erforderniß der 
Taufe machen, erſtens, daß die Täuflinge den 
lebendigen Glauben bekennen und zweitens, daß 
die Taufe durch vollſtändiges Untertanchen voll⸗ 
zogen werde. Die Täuflinge, darunter eine ganze 
Familie, waren in weiße Gewänder gekleidet. 
Sie ſchritten, einer nach dem andern, unter den 
Geſängen des Chores zu dem vor der Kauzel befind⸗ 
lichen unterirdiſchen Baſſin, ſtiegen die Stufen hinab 
und wurden von dem Prediger rücklings in das 
Waſſer gelegt und untergetaucht. Vorher hatten 
alle ihren Glauben und den Willen, getauft zu 
werden, öffentlich bekannt. Die Feier des heiligen 
Abendmahles, ſowie eine geſellige Vereinigung 
ſchloſſen ſich an den Kauf akt. 

— (Der deutſche Verein des Blauen 
Kreuzes) unternimmt am 2. Oſterfeiertage einen 
Ausflug nach Podgorz, woſelbſt der Vereinsvor⸗ 
ſitznde Herr Streich um 3 Uhr nachmittags in 
der evangel. Schule einen Vortrag halten wird, 
zu dem Männer und Frauen freien Eintritt haben. 

— (Die Spezialitäten ⸗Vorſtel⸗ 
lungen) im Schützenhauſe während der Feſttage 
werden dem Publikum gleichzeitig die Bühne und 
den Saal im Glanze des elektriſchen Lichtes zeigen. 
— n der Angelegenheit des Ueber⸗ 
falls eines Knaben) vor der Synagoge er⸗ 
fahren wir, daß der Knabe Iſing bei der polizei⸗ 
lichen Vernehmung dabei geblieben iſt, daß er in 
der geſchilderten Weiſe überfallen wurde; der an⸗ 
gebliche Zuſchauer, Händler N., will aber nichts 
von der Sache wiſſen, auch der katholiſche Tempel⸗ 
diener giebt an, in der Zeit von 7½ bis 8¼½ Uhr 
abends, während welcher er vor der Synagoge ſich 
aufgehalten, nichts wahrgenommen zu haben von 
dem, was der überfallene Knabe erzählt. Die 
weiteren polizeilichen Ermittelungen ſchweben und 
nach ihrem Abpſchluß wird die Sache an die 
Staatsanwaltſchaft zu event. weiteren Veran⸗ 
laſſung übergeben. 

— (Die Leiche) des ertrunkenen Hauptſteuer⸗ 
amtsaſſiſtenten K. von hier iſt noch einer am 
Donnerſtag Nachmittag hier eingetroffenen Privat⸗ 
nachricht bei Fordon in der Weichſel aufgefiſcht 


worden. 

— (Eine große mehrſtündige 
Schlägerei) in der Mauerſtraße zwiſchen 
Soldaten und Zuhältern rief geſtern dort eine 
roße Beunruhigung hervor. Es ſetzte ver⸗ 
bee Be 
machte ießli em Un ein Ende. 1 
982 iſt 25 * > et in dieſer 

eftört worden iſt. 

eu Die Lintäleitige Weichſelniede⸗ 
rung) erleidet durch das lauge andauernde Hoch⸗ 
waſſer bedeutenden Schaden. Durch den Damm 
iſt ſie zwar gegen die Ueberſchwemmung der 
Weichſel auf direktem Wege geſchützt, nicht aber 
odgorz her kommt 
das Waſſer des Mühlengrabens, dann folgt das 
Schlüſſelmühlen⸗Waſſer, Rohr⸗ u. Brandmühle ꝛc. 
Durch einen breiten Graben werden dieſe Wäſſer 
bis zum Hauptgraben geführt, jetzt halten ſie 
aber durch Rückſtau die Ackerländereien und Wieſen 
von Ober⸗ und Groß⸗Neſſau bis 150 Mtr. unter 
Waſſer. Wenn der Abflußgraben noch ca. 4 Kilo⸗ 
meter weiter bis Niedermühle geführt wäre, ſo 
könnte das Binnenwaſſer dort in die Meichjel 
Abfluß finden und würde den Rückſtan nicht bis 
Oberneſſan verurſachen. 

— (Von der Weichſel.) 
Weichſel bei Thorn am 14. April 3,53 Mtr. Wind⸗ 
richtung: W. 

Aus Tarnobrzeg wird telegraphiſch gemel- 
det: Waſſerſtand am Dounnerſtag 3,39 Mtr., Frei⸗ 


Waſſerſtand der g 


tag 3,18 Mtr. und heute 2,97 Mtr. Bet Warſchan 
Wafſſerſtand geftern und heute 2,82 Mtr. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 13. April. Das „B. T.“ erfährt 
gegenüber der Blättermeldung, eines der 
England mit Deutſchland verbindenden Tele⸗ 
graphenkabel ſei von böswilliger Hand zer⸗ 
ſchnitten worden, daß hier an unterrichteter 
Stelle nichts davon bekaunt ſei. 

Wien, 14. April. Vor dem Mähringer 
Gemeindehauſe ſchoß der jüdiſche Todten⸗ 
gräber Cohn auf den antiſemitiſchen Bezirks⸗ 
vorſteher und Landtagsabgeordneten Baumann. 
Die Kugel ſtreifte Baumann und traf einen 
vorübergehenden Ingenieur, welcher getödtet 
wurde. Cohn erſchoß ſich dann ſelbſt. Er 
glaubte, durch das Eintreten Banmanns bei 
der Beſetzung der Todtengräberſtelle über⸗ 
gangen zu ſein. 

Mailand, 13. April. Die Mitglieder der 
Burenkommiſſion reiſen morgen nach dem 
Haag ab. 

Mailand, 13. April. Die Mitglieder der 
Burenmiſſion find heute früh hier einge⸗ 
troffen. — Der Geſaudte der Südafrika⸗ 
niſchen Republik Dr. Leyds iſt hier einge⸗ 
troffen. Derſelbe hatte mit der Buren⸗ 
miſſion eine lange Beſprechung, an welcher 
auch der holländiſche Konſul theilnahm. 

London, 13. April. Nach Privatmel⸗ 
dungen haben die Buren Springfield wieder 
beſetzt, ohne auf Widerſtand zu ſtoßen, ande⸗ 
rerſeits in Natal am 11. d. Mts. den Gene⸗ 
ral Buller bei Elandslaagte durch eine 
Flankenbewegung zum Rückzuge auf Lady⸗ 
ſmith gezwungen. 

London, 14. April. Die Haltung der 
holländiſchen Farmer in den ſüdweſtlichen 
Diſtrikten der Kapkolonie ruft ernſte Be⸗ 
fürchtungen hervor. Ein angeſehener hol⸗ 
ländiſcher Farmer erklärte, die Holländer 
in ſeinem Diſtrikt warten nur auf den zur 
Erhebung geeigneten Moment. Er habe 
Mauſergewehre und Munition für 500 
Maun. 

London, 14. April. Die „Times“ meldet 
ans Jammersberg vom 13. ds: Die Buren, 
welche die Truppen des Oberſten Dalgety in 
Wepener umzingelt halten, zählen 1000 Mann 
mit 8 Kanonen und 2 Maximgeſchützen. 
Die Truppen widerſtanden tapfer dem heftigen 
Angriff am Montag und dem Nachtangriff 
am Dienſtag. Sie glauben zuverſichtlich, jeden 
Angriff zurückſchlagen zu können. 

Reddersburg, 13. April. (Meldung des 
„Reuter'ſchen Bureaus“.) Die dritte briti⸗ 
ſche Divifion iſt hier ohne Zwiſchenfall van 
Bethanie angekommen. Der Feind ſteht ſüd⸗ 
lich von Wepener und Smithfield. Die Gar⸗ 
niſon von Wepener hält ſich gut. Wichtige 
Vorgänge werden in der nächſten Zeit erwartet. 

Aliwal North, 12. April. (Telegramm 
des Reuterſchen Bureaus“.) Aus Buren⸗ 
quellen ſind hier Nachrichten betreffend 
Wepener eingegangen, die, wie es heißt, auf 
amtlichen Mittheilungen beruhen und be⸗ 
jagen, daß die Engländer in der Nacht vom 
Dienſtag anf Mittwoch einen Ausfall machten, 
wobei ſie ein Kanone der Buren erbeuteten 
und eine Anzahl Buren gefangen nahmen, 
während vier Geſchütze der Buren unbrauch⸗ 
bar gemacht und vier Kommandanten ges 
tödtet oder verwundet wurden. 


—— —Uh—Bl — —-—-—— . — — —— — —äq— 
Verantwortlich für den Innalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
— — nn nn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
114. Aprill 13 April 


Tend. Fondsbörſe: feſt. 


Ruſſiſche Bauknoten p. Kaſſa 216 15 1216-05 
Warſchan 8 Tage — 15—90 
Oeſterreichiſche Banknoten . | 84-55 | 84-40 
Preußiſche Konſols 3% . . 1 87-00 | 86-75 
Preußi de Kouſols 3½ % 9710 | 97-00 
Preußiſche Konſols 3¼ / 96 90 | 96-80 
Den che Reichsanleihe 300, 186 50 8640 
Deutſche Reichsanleihe 3 % f 97—25 | 96-90 
Weiter. Pfandbr. 3% nel. II. | 83-00 | 82-90 
Weſtpr. Pfandbr.3¼½ % „  „ 1 93-40 | 93-40 
Poſener Pfandbriefe 3½ % . 1 93-70 ] 93-66 
= 4% „100 80 100 60 

Polniſche Ilaſchrige 4% | 92-60 | 97-50 
Türk. 1%, Anleihe .. » -10 ] 27-05 
talieniſche Rente 4%. . - —75 9-80 
umän. Neute v. 1894 4% 75 | 80-70 


Diskon. Kommandit⸗Authelle 191—25 |191— 00 
arpener Bergw.⸗Aktien 
Nord. Kreditanſtalt⸗Aktien 1125-00 1125—00 
Thorner Stadtanleihe 3 ½ % 
Weizen: Loko in Newy. März. 
Spiritus: 70er lofo, . 


„ September 3 55 
Bank-Diskout 51, pCt., Lombardzinsfuß 6 ½ pct. 
Privat⸗Diskont 4% pCt., 4 — Dias pct. 

Berlin, 14. April. „(Spiritusbericht.) 70er 
49.20 Mk. Umſatz — Liter. 50er loko —— Mk. 
Umſatz — Liter. 

Königsberg, 14. April. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 38 inländiſche, 73 ruſſiſche Waggons. 
n tr 
5 An den Oſterfeiertagen wird die 
9 „Ahorner Preſſe“ nicht gedruckt. 
Die Ausgabe der nächſten Nummer erfolgt 
Dienſtag den 17. d. Mts. abends. 


! { r 49— — 

rh = 160-58 
e -Rs u nee 

Roggen Nai , 3 145—50 14-30 
„ Suli.. 0.0.0. ..144-00 135 


„u verpachten oder bis Oktober als 


Ihre am heutigen Tage vollzogene eheliche Ver⸗ 
bindung beehren ſich anzuzeigen 
Paul le Juge, 


Major, aggregirt dem Infanterie Regiment v. d. Marwitz 
(8. Pommerſches) Nr. 6l, 


Sophie le Juge, 


a EN 


Wilhelmine Schüttler verkauft. Ich bitte meine geehrten Freunde, 


Simntice Schulbücher, 


Am 1. April d. Is. habe ich meine Gaſtwirthſchaft an Frau W 


4 bänden empfiehlt die Buchhandlung 
Heinrich Schwarz. HE. F. Schwartz. 


——2 777 
i A 1 W 
Bezugnehmend auf obige Anzeige ſoll es mein Bnſtreben fein, „ 


a 9 änger geſchenkte Vertrauen mir auch fernerhin zu "" A f: Rh 
ne Elfen und Getrünte werde id) Deftens A rIusno). 


erhalten. Für gute Spe 


r leichzeitig ei ten kräftigen Mittags⸗ j 
ech au und außer den Fuze gu sonden Preſer. fügen Me 2 Sonntag den 15. und Montag den 16. April 1900 


5 3 5 8 (am 1. und 2. Oster feiertage]: 
. Wilhelmine Selütller, N z 
j Berlin, 10. April 1900. 578 Gaſthaus „Zur Neuſtadt“. 5 10 es tr El 2 oncert 
8 * e g S S 2. 
. N 2 5 = S See S S S A 2 ee >2: = 22227 —— von der Kapelle des 1 alen 5 1 Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 
7 2 818 1 8 25 2785 7 1 182185 unter Leitung des Stabshoboiſten Stork. 
Bekanntmachung. Pferde Geſchirre, ang! Achtung! Anfang s Ubr. Eintritt so Pi. 
Der Vizefeldwebel Johann Dehm- L IN © ung H ung 1 75 3 
5 5 9.8 Jufauterie⸗Regts. ferner: Schlitten, Kabriolet, 2 N Sa Zur Aufführung gelangen u. a. Ouverturen: „Roſamunde“ v. Schubert, 
ow 21 5 iR 05 T iſt mit u Britſchke und neun Arbeits- 2 9 90 8 „Das goldene Kreuz“ von Brüll, „Tell“ von Roſſini, „Die Stumme von 
(Nr. 21) von ! lizei⸗ wagen zu verkaufen. Zu erfragen air Zi | Bortici”, „Die ſchöne Galathee“, „Die Meifterfinger von Nürnberg“ von 
ö a Bolte in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Bro 38 Wagner. „Aus dem muſikaliſchen Fragekaſten“, Potpourri vnn Stetefeld. 
8 68 “is u 8 3 Ni n. 
ſergeant angeſtelt, was zur allge-] Ilchgeweihe, 1 Steinbock⸗, 218 N} 3% A Don PAIERS ru 


meinen Kenntniß gebracht wird. 


Thorn den 14. April 1900. rſch⸗ und Rennthiergeweihe 
Der Magiſtrat. Si 925 hat zu 2 8 05 3 6 


———ů ů ů 2 2 
Zwangs verſteigerung.] Heinrich Netz. 
Mittwoch den 1510. Di, n. Aillgurken, 


vormittags 9 Uhr, 


mehrere 


ich i önſee Weſtpr. auf f 75. 5 5 
dere ide de er den GRILLEN, Preißelberren, 3 
ternehmers Carl Lange: R 3% 
am 1 50 Guben zun Mb Netzer Ma neladen, 5 
teach meiſtbietend gegen baare Strassh, Kompot 7 Früchte 858 
Zahlung verſteigern. 15 A 1 955 
a y irmes. 

Gerichtsvollzleher in Thorn. — & 71000 geemmee Zn 

= Seltener 


elegenbeistuf, | harten - Imxunkngeln, 


r Das ſehr Schöne Eck- in verſchiedenen Größen und Farben, 
Gange 5 5 ſind preiswerth zu haben. 
ellien⸗ und Ulaueuſtraßen⸗Ecke f f 
Nr. 138, mit vornehmen Herrſchafts⸗ n 0 6, 
wohnungen und in welchem mit beſtem] AT u. Porzellanhandlung. 
i Ertheile Zeihen » Stunden und 


Erfolge ein 
32 Unterricht in jeder Art von Hand⸗ 


Restaurations-heschäft arbeiten, z. B. Nadelstichmalerei, 


h Natur- u. St 
betrieben wird, iſt ſehr billig, weit atur- u. Weiss - Stickerei, auch 


h 8 Hüte zum garniren werden ange⸗ 

unter Feuertaxe, und bei geringer | nommeß dons 9 
8 1 nommen von 

Anz. zu verkaufen. Weitere Auskunft] 


Nenſtädtiſcher Markt 14, 1. 


Mein Grundſtück 


Klein⸗Mocker, Bergſtraße 7, iſt 
zu verkaufen. Er 

Krampitz, Berlin, 
Burgdorfsſtraße 2. 

as Haus Fiſcherſtraße Nr. 7 mit 

Gemüſe⸗ und Blumengarten, Stal- 

lung und Rollkammer mit Drehrolle 

iſt vom 1. Mai auf mehrere Jahre 


Frau Anna Bolıdies. 
Buchführungen, Korresp., Kaufm. 


Rechnen und Komptoir wissen. 
Am 20. April beginnen neue Sure, 
beſondere Ausbildung. 
H. Baranowski. 
Meldungen in der Schreibwaaren⸗ 
handlung 8. Westphal erbeten. 
Sohn achtbarer Eltern mit guter 
Handſchrift und Anlagen zum Zeichnen 
kann in meiner 


Lithographie 
Lehrling 


eintreten. Auch wird ein kröüftiger 
Junge als 
Steindrucker⸗Lehrling 
gegen Koſtgeld angenommen 
Otto Feyerabend, 


Sommerwohnung zu vermiethen. 
Näheres in der Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung. 


Geschäftshaus, 


Seglerſtraße 19, iſt zu verkaufen. 
5 Mellienſtraße 103. 


Geſucht von ſofort 


„ein, junges Bulfefcäulein, Bede 18, 


| sterfanten, & 


Ein ſauberes, gewandtes 
bochfein, mild geſalzeu und gut 


üdchen 

„Dienſtmädch 5, 1. geräuchert, ſowie wohlſchmeckende 2 
ine propere Aufwartung 

Rn ® Ve giexitrane 5, u, 
Ein tüchtiger ug 


Maurerpolier Die offizielle 


findet dauernde Beſchäftigung bei Gewinnliſte 
Ac lergeſellen, der Ae ah . iſt ] 
7 0 ingetroffen und liegt zur Einſicht aus. 
Tiſchlergeſellen, |" ie 
für Bau gi A ver⸗ der ehe ER 
langt Hinkler, Seglerſtraße 6. de IL 


Ein verheiratbeter, zuverläffiger Kaffeehaus 


Kutſcher zum Eſchenbach, 


kann ſofort eintreten bei 
f a Scheidier, Baugeſchäft,, Mocker, Thornerstr. 39, Ä 
3 Thalſtraße 22. hält ſich dem geehrten Publikum zu 
regem Beſuche beſtens empfohlen. 


Schülerinnen, En . 
ſowie gei und Taillen⸗ nr Wai 2 5 
gaben, eee | BIETE UND Fonlige Getränke, N 


arbeiterinnen nimmt ſofort nach 
ank von 


TR Kaffee, Thee u. Chokolade, [9 


J. Strohmenger, 
neb 


geb. Afeltowska, 
Gerſtenſtraße 16, 1. : ft 
Eine gut erhaltene . täglich frischem Kuchen. 
Fremdenzimmer nud 
Pianino zur Benutzung vor⸗ 


engliſche Drehrolle 
3 Ergebenſt 


ſteht zum Verkauf 
Friese. 


i * Kr 
Shen Sylt, dme zu e 


Bohlen, rothbuch. Felgen ꝛc. 
verkaufe billig wegen Aufgabe des 
Geſchäfts. Blum, Culmerſtr. 

Sehr gut erhaltene 

Arbeitsgeſchirre 
mit allem Zubehör, für 20 Pferde, 
ſowie zwei engl. Reitſättel billig 
zu verkaufen bei ; 

E. Puppel, Sattlermeiſter. 


eine Wohnungen, 


erdeſtälle von ſogleich vermiethet 
N Blum, Culmerſtraße. 


2 


in bekannter Güte empfiehlt 
Hermann Rapp, |? 
Schuhmacherſtraße Nr. 17. 


{ 
2 
5 
42 


hinter dem Schlachthauſe. 
Am 1. und 2. Oſterfeiertage, 
von 4 Uhr nachm. ab: 15 


Grosses Tanzkränzchen, 


wozu freundlichſt einladet 
A. Jesiorski. 


1. Gtnge Scheu 6, 


4 Zimm. u. Zubeh., vollft, renov., 
ſeit 1895 von Herrn Hauptmann Röhr 
bewohnt, verſetzungshalber ſofort zu 
vermiethen. Näheres 3 Treppen. 


* Alleinvertrieb des ſehr beliebten 


Körperbildung, 


Washington - Post, Gavotte der Kaiserin und Menuet à la reine. 


Klaſſen beträgt das Honorar einſchließlich aller Neuheiten für den ganzen a Ä 
Kurſus 15 Mk. Zur Aufnahme werde ich am 24. und 25. April, nach⸗ d. Mts. (2. Oſterfeiertag) ſowie an 
mittags von 4—6 Uhr, im Buffet⸗Zimmer im Ziegelei⸗Park anweſend ſein. fiter Friedrich Telke in Moder 


auf mein elegantes 


3 

2 

du Viſiten und Hochzeiten ganz beſonders aufmerkſam. 7 : 2 . 2 
Für größere und kleinere Ausflüge ſtehen meine neuen Balb- & R ß . h k et 

2 verdecks ſowie größere und kleinere Kremſer wie auch Leiterwagen 2 bstauf ant 3] ble 8 1 one 

3 zur Verfügung. > 


L arößere Leichenwagen, wie auch Granerwagen, 


zu vermeiden, genau auf die Firma und Straße zu achten. 


Osterwurst Fr 


F bin zu unterſtützen. 


Enſhalſſambrilsverein . „Blauen Arenz 


„Gebets⸗Verſammlun 
im Vereinslokale Bäckerſtraße Nr. 49 


A 
28 
78 


Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich den 
„Berliner 
Schultheisbräu’s“ übernommen habe und 
am Osterfest mit dem Ausſchank deſſelben (hell 
Märzen und dunkles Verſandtbier, 0,3 Ltr. 15 Pf.) 
beginnen werde; ich bitte ein hochgeehrtes Publi⸗ 
kum, ſich von der Vorzüglichkeit dieſes Gebräues 
zu überzeugen. Hochachtungsvoll 


Herrmann Schulz, 
„Zum deutſchen Krug“, warnte „Alte Kulmbacher“, 


Culmer-Strasse 22. 


8 
Be e a ee Sue 
1 8 A SER 2 Ie En 


f 
A 


Ziegelei -Park. 


Sonntag, am 1. und Montag, am 2. Oſterfeiertag: 
Grosses 


harten-Promenaden-Concert 


f ausgeführt von der] 

Kapelle des Infanterie ⸗Regiments von der Marwitz (8. Pomm.) Nr 61, 
unter Leitung des Stabshoboiſten Stork. 
Anfang 4 Uhr. mzwamen 

inte H Vorverkauf in der Zigarr dl D 
Eintrittspreise: Breiteſtraße und dlüol Mann We une en 
Artushof: Einzelperſon 20 Pf., Familien (zu 3 Perſonen) 40 Pf. An der 
Kaſſe: Einzelperſon 25 Pf., Familien (zu 3 Perſonen) 50 Pf. Von 7 Uhr 

abends ab: Schnittbillets zu 15 Pf. pro Perſon. 
Bei ungünstiger Witterung findet das 
Concert im grossen Saale statt. 

Zur Aufführung gelangen u. a. Ouverturen: „Rienzi“ 
„Rakoczy“ von Keler- Vela, „tend in un Slotow- e. 1 
„Der Freiſchütz“ von C. M. v. Weber. Finale a. d. Op. „Lohengrin“ von 
Wagner. „Vermiſchte Nachrichten“, Potpourri von Reckling. „Was ſich 
Berlin erzählt“, Potpourri von Kerſten — u. ſ. w. 


Bekanntmachung. R.⸗B. „Vorwärts“ 


Es wird hierdurch bekannt ge⸗ Oſtermontag 3 Uhr: 


macht, daß am Montag den 16. Ausfahrt vom „Pilsener“, 
Lindenftraße 39, eine Gebetsverſamm⸗ ‚Schützenhaus -Theater 


lung mit Vortrag um 6%, Uhr ſtatt⸗ 2 Thor n. N 
findet. Jedermann, ob jung oder] Während der Dfter-Beiertage 


S an 
2 8958 
UN UN 


8 
7 


als N 
8278 
DE 1 


2 


28 
GN 


Ziegelei⸗Park! "Sl 


Der ma F Privat⸗Kurſus für 


anz und Tournure, 


beginnt Dienſtag den 1. Mai er. 
In dem Kinder = Zirkel werden gelehrt: 
La Sposa, Walzer, Polka, Patineure, Pas de quatre, 


Das Honorar beträgt 12 Mk. Für Schülerinnen und Schüler höherer 


jedem anderen Sonntage beim Alt⸗ 


Balletmeiſter Haupt, 
Garteuſtraßze 48. 


2 2 2 t 2 2 € N Ar. A 
d eee, D PR Hand Vu diente Ar am 15., 16. u. 17. April 190 


Brillant »Boritellungen 


auserleſenſter 


Speziulitüten 


mit täglich nenem Programm. 
Elvira Briselli, Ehanfonette. 
Aalharinenſtra e 7. The sistres Wallonis, 
Am 1. und 2. Ofterfefte: enguſche Nuß 2 
rosses 
Willy Ruschek, 


: 
Ta nzkränzehen. Geſangs⸗Humoriſt. 


Die geehrten Herrſchaften von Thorn und Umgegend mache ich § | ſammlungen wird gebeten. 


Coupee und Landauer 5 175 


Gleichzeitig empfehle meine hochfeinen Ainderleichenwagen, 


erſchiedenfach Irrthümer vorkommen, bitte ich, um dieſelben 


— zungen sunemam. | Mr. u. Mrs, Charles Ray, 
Hunde-Strasse. Empfehle - Zauberparodiſten. 

helles Lagerbier u. Bockbier.“ Mons. Rouon, 

9 Klu ge. Akrobat an Sitberringen. 


Sennora Stella Violetta, 
Bofüm-Gonbrette, 


Alles freuet ſich und lacht 
In des Frühlings Sommerpracht 
In Feld u. Wald wird alles grün, 


„Kaiserhof“ 


urant u. Bart i Wo geh'n wir frohe Menſchen hin Mr. Fred 

; Hotel, en lat tenetabliſſement Zum frohen Oſterfeſte? engliſcher Trapez⸗Künſtler. 
c Splatz orn «| Sch glaub', es iſt das beſte : ee 

b habe mit dem heutigen Tage eröffnet und bitte das geehrte L. Wir gehn zum Grün. Jäger bier Mr. Bobby, 


Und trinken unſer Ofterbier. 
—— ꝑ[—yͤ—ä64— 


| „Grüner Mae 10 eher, Huf ö. Mnpelle d. Inf.-Beg, v. Borke, 


Kassenöfl i i 


TT und zweiten Oſterfeiertage m For berkan hei RER 


7 
H „Zigarr dl 
Bollier⸗Auſtch. . 88 
Augenehmezlnterhalkung u. Tanz, 1. Soalbinb 60 Bi 


An der Abende Platz 
wozu 1 Mk., Saalplatz 780 5 ui 
Familien (auch Damen) freundlichſt 
einladet 


de ur Sonntag, 1 Feierkag 


Anstich 
Volksoarien. | I Löwenhräu- 


Montag den 2. Oſterfeiertag: Bock. 


ir. Tanzkränzehen -s 28e 
„ Wasch-Anstalt und Färherei 


(oldener Ire, Peder. W. Kopp» 


in 
„J Thorn, Seglerſtraße Nr. 22, 
Am . „redes ed Ae ee dib 


ab novitke 
Tauzkrünzch en, * 1 und 10 Magen ver» 


R miethen. 
Aeberraſchungen verſchied. Art. Pellisz gf 7/0, 
Es ladet 8. 81 ein 


> Hierzu 2 : 
. Skorzewski.!unter ee iufteirtes 


Publikum, mich durch freundliches Wohlwollen auch ferner- 2 mit ſeinen dreſſirten Hunden. 


in Preislagen von 
Mk. 1,20, 1,40, 1,50, 1,60, 1,70, 1,80, 1,90, 
2,00 per ½ Ko. rechtfertigen dauernd ihren Ruf 
als „erſtklaſſiges Produkt“. Unübertroffener Wohl⸗ 
geſchmack, voll entwickeltes Aroma, ſowie höchſte 
Ergiebigkeit. Niederlage in Thorn 
bei Hugo Claass, Anders & Co., 
Carl Sakriss. 


Thorner Liedertafel, 
Dienstag, 18. April: 
Prohe zum Sängerfest, 
Pünktlich und vollzählig. ng. 
Druck aud Verlag von C. Dombrow in Thorn. 


* SE 
Erſter Oſterfeiertag, 
nachmittags 3½ Uhr: 

mit Vortrag 


(2. Gemeindeſchule). 
Vereinsmitglied F. Groth. 


‚ende 8 welche in den hiesigen Schulen eingeführt sind, in neuesten Auf. 
Bekannte und Stammgäſte, auch fernerhin meiner Nachfolgerin mit lagen und bekannt vorzüglich dauerhaften Leipziger Ein- 
Ihrem werthen Beſuch beehren zu wollen. 


| 
1 
0 


— 


1. Beilage zu Nr. 88 der „Thorner Preſſe“ 


Oſtern! 


Nun dehnt und jehut und regt ſich's wieder, 
Es keimt und ſproßt am grünen Hag, 

Aus allen Zweigen klingt's hernieder 

Vom ſel'gen Auferſtehungstag. 


Und durch die Welt im Lenzeswehen 
Erſchallt der Oſterglocken Klang: 

„Es giebt kein Sterben, kein Vergehen, 
Die Liebe auch den Tod bezwang. 


Der Fürſt des Lebeus iſt erſtanden, 
Heut' triumphirt der Siegesheld, 
Von Grabesgrau'n, von Todesbanden 
Erlöſte er die ganze Welt.“ 


So ſchlingt ſich ineinander ſinnig 
Des Oſterwunders Majeſtät 

Mit Lenzeswonne, hold und miunig, 
Und treibt die Herzen zum Gebet. 


deuleib, im Weltgetriebe 
Salt Bern einen Troſt bereit: 
Des Sſterfürſten Heilandsliebe, 
Die Hoffnung auf Uuſterblichkeit. 
A. Reichhardt. 


Provinzialnachrichten. 


8 Culumſee, 12. April. (Verſchiedenes.) In der 
Sitzung des Gemeindekirchenxaths und der Ge⸗ 
meindevertretung wurde der Etat der Kirchenkaſſe 
pro 1900 feſtgeſetzt und die Erhebung eines Steuer⸗ 
ald igges von 30 Prozent der Einkommenſteuer 
als Kirchenabgabe geuehmigt. — Durch Herrn 
Pfarrer Schmidt wurden am 8. d. Mts. in der 
evangeliſchen Kirche 51 Mädchen und 66 Knaben 
konfirmirt. — Der Herr Medizinalrath aus 
Marienwerder und der Herr Kreisphyſikus aus 
Thorn waren am 12. d. Mts. in hieſiger Stadt 
und beſichtigten u. a. die Waſſerentnahmeſtellen 
des großen Culmſee'er Sees. ie wir hören, ſoll 
die Freigabe der Waſſerſchöpſſtelle unterhalb des 
Wohnhauſes des evangeliſchen Pfarrers nach Ans 
legung einer Senkgrube, welche alle Straßen. 
abwäſſer aufnehmen ſoll, freigegeben werden. Seit 
über 2 Monaten iſt glücklicherweiſe eine Typhus⸗ 
erkrankung nicht mehr vorgekommen, und wäre 
daher die Freigabe ſämmtlicher Waſſerſchöpfſtellen 
zur Bequemlichkeit der Waſſerentnahme für alle 
Stadtbewohner recht ſehr erwünſcht. — Die Ge⸗ 
werbeſtenerrolle der Stadt Culmſee pro 1900 liegt 
vom 18. bis 24. d. Mts im Kämmereikaſſeulokal 
zur Einficht der Betheiligten öffentlich aus. Das 
auf die hieſige Stadtgemeinde entfallende Gewerbe⸗ 
ſteuerſoll beträgt 8388 Mark. Davon entfallen anf 
Klaſſe I mit einem Zenſiten 2876 Mark, auf II 
5 Zenſiten mit 1800 Mark, auf III 25 Zenſiten mit 
2004 Mark und auf IV 103 Zenſiten mit 1708 Mk. 
— Bufolge eines Beſchluſſes der zur Waſſerver⸗ 
ſorgung der Stadt gewählten Kommiſſion ſoll 
durch den Tiefbrunnenbauer Bieske aus Königs⸗ 
berg ein Verſuchsbrunnen am Ufer der ſogen. 
ſtädtiſchen Viehtränke (unweit der Schönſee'er 

hauſſee) angelegt werden, und find dazu 
ca. 0000 Mark bewilligt worden. Ferner iſt der 
ſtädt. Oberingenieur Metzger aus Bromberg erſucht 
worden, ein Nivellementzum Zwecke der Kanali⸗ 
ſation der Stadt anfertigen zu laſſen. Der 
ruſſiſche Uuterthan, Arbeiter Valentin Slumski, 
welcher hierſelbſt eine mehrwöchentliche Gefänug⸗ 
ſtrafe verbüßte, iſt zwecks Herbeiführung feiner 
Ausweiſung nach Thorn trausportirt und an die 
Grenzpolizeibehörde abgeliefert worden. 

„. Culmſee, 13. April. (Verſchiedeues.) Die 
ſtädtiſchen Lehrer haben von der Regierung in 
Marienwerder drei Mark für die Theilnahme au 
der Kreislehrerverſammlung im Jahre 1899 durch 
den Stadtrendanten ausgezahlt erhalten. Im 
Jahre 1898 wurden nur zwei Mark pro Perſon 
et — Der Verwalter des von der hieſigen 


ückerfabrik gepachteten Culmſee'er Sees, Herr 


iſchmeiſter Peters, welcher während der kurzen 
eit ſeines Hierſeins für eine rationelle Ver⸗ 
mehrung und Verbeſſerung der Fiſchzucht im See 
ich große Mühe gegeben, gedenkt auch einen 
Erſatz für die in den letzten Jahren infolge der 
Krebspeſt ganz ausgeſtorbenen Kruſtenthiere durch 
Einſetzen von Krebsbrut zu ſchaffen. Die im 
vorigen Jahre nur in einem kleinen Maßſtabe 
ausgeführten Verſuche mit dem Einſetzen der 
Krebſe haben beſriedigende Reſultate erzielt. Die 
eingeſetzten Krebſe find lebensfähig. Nach Anſicht 


des Herrn Peters kaun die Krebszucht annähernd 
ſie hier] G 


wieder zu derſelben Höhe gelaugen, wie 
vor der Krebspeſt in Blüte ſtaud. — An der 
der Neopresbyter Herr 
tow zum zweiten Kaplan 


© Briefen, 13. i „ 1 
See ebene renew gelten en) Der in 
Patient iſt der Ei : N erkraukte 
rudsaw Ble duer, Anton Kwiatkowski 
den Kranken werden Feu Pe n 
tft bereits anläßlich der hoc 
ca erſoat auken : Arbeltels . 
x Culm, 13. April. (Ein gr. 

in vergangener Nacht in een) Tapete 
Das Feuer kam im Stall des Beſitzers Blende 
aus und übertrug ſich auf die Scheune. Es lenkle 
die Eulmer Feuerwehr telegraphiſch ber us 
welche auch ſofort erſchien. Inzwiſchen war 
jedoch das Feuer bereits auf das Gehöft des 
Beſitzers Eiſenberger übergeſchlagen und legt 
1 80 © 1 Aſch 0 ate 

auch hier einen Stall in e. Verbrannt i 


Getreide, Zutter, Maſchinenfett, ſämmtliches Vie 


(etliches hat ſich ſelbſt gerettet und iſt davon⸗ 
Ble We neun Pferde ſollen umgekommen ſein. 
17 eier find verſichert; man vermuthet bös⸗ 
e Brandſtiftung. 
S bing, 12, April. (Radfahrer⸗Gautag. Am 
onutag den 6. Mai d. Js. findet der Frühiahrs⸗ 
ganta des Gauverbandes 29 (Weſtpreußen) des 
den tend eg ee d in Eibing, takt, a 
em ſeitens des Elbinger Radfahrer⸗Klubs von 
— umfangreichſten Vorbereitungen getroffen 
gra en. Aus dem vorläufig feſtgeſetzten Pro⸗ 
— win entnehmen wir folgendes: bis 10 Ur 
rmittags iſt Empfang der Gäſte, um 10 Uhr 


Beginn der Ganſitzung, von Ref Uhr ab Garten⸗ 
konzert und Beſichtigung der Reſſource Humanitas 
(Kafino), um 1 Uhr gemeinſchaftliches Mittag⸗ 
eſſen, 3 Uhr nachmittags Aufſtellung und Beginn 
des Preis⸗Korſos, zu welchem drei Preiſe aus⸗ 
geſetzt ſind. Um 5 Uhr nachmittags Reigen⸗ und 
Kunſtfahren in der ſtädtiſchen Turnhalle daſelbſt. 
Bei dem Preisreigenfahren ſollen ein vom 
deutſchen Radfahrerbund überwieſener und drei 
vom Gauverbande ausgeſchriebene werthvolle 
Ehreupreiſe ausgefahren werden. Zum Einzel⸗ 
SAN eG find 3 Ehrenpreiſe vom Gan aus⸗ 

eſchrieben. i 3 
5 839018 11. April. (Haubitzen⸗Abtheilung.) Die 
2. Abtheilung des Feldartillerie⸗Regiments Nr. 36 
wird am 1. Juli mit der neuen Feldhanbitze aus⸗ 
gerüſtet werden. Das Regiment ſoll am Kaiſer⸗ 
manöver mit der neuen Feldhaubitz⸗Abtheilung 
theilnehmen. 

Danzig, 12. April. (Die Stadtverordneten) ge⸗ 
nehmigten am Dienſtag die Anlegung eines neuen 
Waſſerwerks auf dem ſtädtiſchen Grundſtück au 
der Steinſchleuſe für eine Tagesleiſtung von zu⸗ 
nächſt 4000 Kubikmeter, erweiterungsfähig auf 
8000 Kubitmeter. Die Koſten betragen 415000 
Mark. Ein ſtädtiſcher Spielplatz ſoll auf dem von 
der Stadt angekauften Rabowsky'ſchen Gelände 
links neben der Großen Allee unterhalb des Bürger⸗ 
ſchützenhauſes angelegt werden. 

Argenau, 11. April. (Brand im Güterwagen.) 
Als heute Nachmittag der Güterzug von Thorn 
auf dem hieſigen Bahuhofe einlief, Jah der Loko⸗ 
motivführer plötzlich aus einem Gſiterwagen dicke 
Rauchwolken aufſteigen, welchen bald die hellen 
Flammen folgten. Er gab ſoſort das Nothſignal, 
bremſte mit aller Kraft und brachte den Zug zum 
Halten, Auf dem brennenden Wagen befand ſich, 
mit einem Plane zugedeckt, das Karouſſel des 
Karouſſelbeſitzers Kleinert aus Schulitz, welcher 
mit ſeinem Wohn⸗ und Schlafwagen während der 
Nacht nach Inowrazlaw vorausgefahren war. 
Da ſofort gusreichende Hilfe zur Haud war, 
wurde der Brand bald gelöſcht, und der Zug 
konnte nach kurzem Aufenthalte weiterfahren. 
K. erleidet durch den wahrſcheinlich von Funken 
aus der Lokomotive verurſachten Brand eine er⸗ 
hebliche Betriebsſtörung. 

Inowrazlaw, 13. April. (Verſchiedenes.) Eine 
größere Umwälzung in der Polizeiverwaltung 
dürfte in nächſter det im hieſigen Polizeiweſen 
geſchehen. Die könfgl. Regierung zu Bromberg 
verlangt nämlich die Auſtellung eines Polizei 
juſpektors. Unter dieſem Beamten ſollen zwei 
Polfzeikommiſſare ſtehen. Auch eine Vermehrung 
der Bolizeifergeanten ift verlangt. Wie man hört, 
ſoll der neue Polizeiinſpektor ein Gehalt von 
5000 Mk. (2) erhalten. — In die Schloſſerwerk⸗ 
ſchule zu Berlin geſchickt wurde von einem Verein, 
der die Ausbildung junger Handwerker erſtrebt, 
ein Lehrling des Schloſſermeiſters Herrn Labes in 
der Brunnenſtraße. Soweit unſere Kenntniß 


reicht, iſt dies der erſte Fall, indem ein Lehrling] Oft 


aus einer hieſigen Werkſtatt eine ſolche Vergünſti⸗ 
gung erhält. — Die Waſſerleitung verſagt wieder 
einmal; es ſcheint dies eine Folge des zu ſtarken 
Verbrauchs aus Aulaß der 
iſt nur zu hoffen, daß die geplanten Neuanlagen, 
mit denen bereits begonnen iſt, ſo ſchnell gefördert 
werden, daß das Waſſerwerk in der Lage iſt, dem 
Bedürfniß an Waſſer vollauf zu genügen. 


Ein unabſehbares Unglück konnte im Sommer 
1899 auf der Station Schlobit ten ſich erei BER 
Kurz vor dem Ausfahren des Nachtzuges Elbing⸗ 
Königsberg aus der Station wurde von dem 
Weichenſteller Fr. hemerkt, daß eine Weiche falſch 
gelegt und mit ſauſtgroßen Steinen verkeilt war, 
vermuthlich, um den dichtbeſetzten Schnellzug zum 
Eutgleiſen zu bringen. Der Thäter hatte die 
Weichenlaterue ausgelöſcht. Alle Beobachtungen 
und Unterſuchungen waren bisher ergebnißlos. Nun⸗ 
a ſcheint man dem Attentäter auf der [Spur 
zu ſein. Es haben vor einigen Tagen vor dem 
Amtsrichter in Mühlhauſen Vernehmungen ſtatt⸗ 
gefunden. Der muthmaßliche Attentäter fteht in 
Dienften der Eiſenbahnverwaltung. Derſelben 
Perſon wird zur Laſt gelegt, ſeit langer Zeit feine 
Deren Vorgeſetzten mit anonymen Schmntz⸗ und 

rohbriefen beläſtigt zu haben. Wegen Verletzung 
des Amtsgeheimniſſes wurde der Kaufmann Haupt 
in Königs b 1000 vom Schöffengericht zu 30 Mk. 
Geldſtrafe verurtheilt. Als Mitglied der Stenerein- 
ſchätzungs⸗Kommiſſton hatte er dem Ackerpächter 
eorg Büchler gegeniiber, als dieſer ihn befragte, 
wer dafür e habe, daß er von 9 mit einem 
Male auf 28 Mk. Staatsſteuer veranlagt worden, 
geäußert: Na, vielleicht war es B., Viehmarkt 
7 oder 7 A.“ In einem der genannten Häuſer 
wohnte der Eigenthümer Bleß, der ebenfalls Mit- 
glied der Kommiſſion war. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 15. April 1659, vor 241 
Fahren ſtarb als Profeſſor in Königsberg der 
Jiederdichter Simon Dach. In feinen Ge⸗ 
dichten ſpricht ſich die Wärme des Gefühls und 
Wahrheit der Empfindung aus. Zum Volksliede 
ae iſt eines feiner einfachen und doch To 

unigen Liebeslieder: „Aennchen von Tharau.“ 
er — wurde am 29. Juli 1605 zu Memel 

Am 16. April 1867, vor 33 Jahren, wurde die 
von Preußen aufgeſtellte Verfaſfungsvor⸗ 
age des Norddentſchen Bundes mit 230 
gegen 53 Stimmen angenommen. Nach dieſer 
neuen Bundesvorlage bildeten ſämmtliche Staaten 
nordwärts des Mains ein Bundesgebiet mit ge⸗ 
meinſamen Bundesgeſetzen unter der oberſten 
dd. e e 

„Am 17. April 1774, vor 126 Jahren, wurde zu 
Eisleben Friedrich König geboren, berühmt 
durch ſeine Erfindung der Schnellpreſſe, auf 
welcher der hohe Auſſchwung des heutigen 
een hi = A eee Eut⸗ 

g de eitungsweſens beruht. 
abi am 17. Jauuar 1833 i 
urg. 


Sonntag den 15. April 1900. 


Feiertage zu ſein. Es] Dah 


König!] bi 
in Oberzell bei Bir 8¹ 


Thorn, 12. April 1900. 


— Gerſonalien) Dem Gerichtsaſſeſſor 
Paul Glodkowski aus Zoppot iſt die nachgeſuchte 
Eutlaſſung aus dem Juſtizdienſte ertheilt worden. 

— 5 voinjenicbaftläche, SUITa Boon m 255 Ans 
lichen Realſchule zu Dirſchau Braun T . 
a ernannt und an das königliche Gymnaſium 
in 1 42 3 in Wiesenthal ift in 

er Hilfsprediger Freytag in Wi 1 
die Pfarrſtelle Gr⸗Schliewitz, Dibzeſe Konitz, ber 
rufen und beſtätigt worden. 

Dem Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtenten a. D. Ja⸗ 
blunsky zu Danzig iſt der königl. Kronenorden 
4. Klaſſe verliehen worden. 

Dem Korrektor und Schriftſetzer Rudolf Pulter 
zu Danzig iſt das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ 
liehen worden. 

Der Gerichtsdiener Armborſt in Strasburg iſt 
geſtorben. 8 

— (Der diesjährige Hirtenbrief des 
Erzbiſchofs Dr. von Stablewski) für die 
Faſtenzeit äußert ſich über die Maſſenauswanderung 
der Saiſonarbeiter aus der Dlözeſe u. a.; Di 
Maſſenauswanderung, wenn fie auch theilweiſe 
ihren Grund in dem ſcheinbar höheren Arbeits⸗ 
lohn habe, dürfe man unfehlbar dem Mangel au 
religiöſer Wärme zuſchreiben: das Unkrant des 
Materialismus und der Genußſucht gedeihe 
leichter auf einem in der Jugend ungenügend für 
die belebenden religiöſen Geſſihle vorhereiteten 
Boden. Die Steigerung der religiöſen Wärme in 
den Herzen der jüngſten Generation werde, wenn 
auch die Auswanderung nicht ganz aufhalten, jo 
doch deren ſinnliche Beweggründe benehmen 
und die Auswanderung nuter die Leitung des bes 
treffenden Seelſorgers bringen. Der Hirtenbrief 
macht auf die Gefahren und Nachtheile, welche 
die katholiſche Kirche in der Diözeſe durch die 
Auswanderung erleide, aufmerkſam, und legt den 
Seelſorgern die Pflicht auf, für die Zurückhaltung 
der Arbeiter in der er zu Sorgen, fie 
gegebenenfalls durch den St. Iſidorverein nach 
den induſtriellen Zentren der Diözeſe zu leiten 
oder ſchließlich nach Gegenden mit hoher land- 
wirthſchaftlicher Kultur, von der Auswanderung 
nach proteſtantiſchen Gegenden, in welchen ihnen 
ein religiöſer und moraliſcher Untergang drohe, 
aber fernzuhalten. Andererſelts ſollen die Seel⸗ 
ſorger ihren 0 fe bei den Arbeitgebern geltend 
EL damit ſie ſich hüteten, die Gefühle des 
Volkes zu beleidigen oder es zu mißhandeln. 
Seelſorger ſollten mit den Auswanderern in 
ſteter Fühlung durch Schriftwechſel und Ueber⸗ 
ſendung von Blättern bleiben, ſie zur Sparſam⸗ 
keit aunzuſpornen und die Erſparuiſſe überwachen, 
und auf dieſe Weiſe ſtets ihre Seelen in Obhut 
zu behalten. 

— (Oſterſymbolik.) Oſtern iſt die Feier 
der Auferſtehung des Herrn. Das deutſche Wort 
iſt beibehalten worden von einer älteren heid⸗ 
nischen Frühlingsfeier, welche der Göttin Eoſtra, 
ara galt, worunter wohl die von Oſten kom⸗ 
mende Sonne gemeint war, von der das Volk 
glaubte, te hüpfe am Oſtermorgen dreimal vor 
Freuden über die Auferſtehung des Herrn auf. 

aher die Sitte an vielen Orten, in der heiligen 
Oſternacht auf die Berge zu ſteigen und von dort 
aus die Oſterſonne aufgehen zu ſehen. In der 
Symbolik, welche ſich an die Feier des Oſter⸗ 
ſeſtes anknüpft, nimmt das Oſterlamm die erſte 
Stelle ein. Wie die Oſterſoune ein Sinnbild 
Chriſti iſt, jo nicht minder das Oſterfen er die 
Oſterkerze, das Oſterlicht und das Ofterdl. Noch 
heute wird in manchen Gegenden Deutſchlauds 
auf den Höhen das Oſterfeuer angezündet. In 
der griechiſchen Kirche wird am Oſtertage alles 
Waſſer mit größter Feierlichkeit geweiht. Der 
Patriarch begiebt ſich zum nächſten Fluſſe und 
ſegnet ihn. In der römischen Kirche wird nur 
das zum kirchlichen Gebrauch beſtimmte Weih⸗ 
waſſer geſegnet. Das Schöpfen von Oſterwaſſer 
vor Sonnenaufgang iſt auch noch in Sachſen 
häufig. Es ſoll wie der Oſterthan heilſam ſein. 
Zur Oſterſymbolit gehört auch das Oſterei. 
Dieſes iſt zunächſt Sinnbild des im Grabe ver⸗ 
ſchloſſenen Heilands. Der Oſterball, mit dem 
die Kinder zu Oſtern ſpielen, dürfte ſich auf den 
Sonnenball am Himmel zurſickführen laſſen, der 
jetzt ſeinen höheren Rundlauf beginnt. Der 
Gebrauch, die Oſtereier in Haſenneſter zu 
verſtecken, beruht darauf, daß der Haſe nach alt⸗ 
kirchlicher Dentung das Sinnbild des Todes ift. 
Der Haſe iſt der Tod, weil er ſo ſchnell iſt, das 
a das Grab im Garten, das die Jünger 
ſuchten. 

—(TrigonometriſcheVermeſſungen.) 
Die trigonometriſche Abtheilung der Landesauf⸗ 
nahme wird unter Leitung des Majors Matthiaß 
vom groben Generalſtabe vom 1. Mai ab in 
ſämmtlichen Kreiſen des Regjierungsbezirks 
Marienwerder mit Ausnahme der Kreiſe Flatow 
und Schlochan und in einem großen Theile des 
Regierungsbezirks Danzig die im Vorjahre be⸗ 
gonnenen Vermeſſungen und Signalbau Arbeiten 
weiterführen. Im Kreiſe Deutſch⸗Kroue werden 
außerdem auf der Linie Jaſtrow⸗Deutſch⸗Krone ; 
Schloppe Nivellementsarbeiten 1 f 

— Gührungvon Wagentafeln) Die rigo⸗ 
roſe polizeiliche Anwendung der für Weſtpreußen 
erlaſſenen Polizeiverordnung über die Führung 
von Wagenkafeln, nach welcher dieſe Tafeln u. a. 
außer dem Wohnorte des Wagenheſitzers auch die 
Angabe des Kreiſes enthalten ſollen, hat häufig 
dazu geführt, daß die in Kreisſtädten wohnenden 
Fuhrwerksbeſitzer, welche eine beſondere Angabe 
des Kreiſes nicht für erforderlich hielten, beſtraft 
e eee 

x ‚ erartigen Fa ine Beſtr 
nicht Nn 795 gen Fällen eine Beſtrafung 

Errichtung von Dienſt⸗ Mie f 
wohngebäuden Par untere Eiſendabn⸗ 
bedienftetein den öfllichen Greuzge⸗ 
bieten) Lon Seiten der Staatseiſenbahnver⸗ 
waltung ift die Errichtung einer größeren Anzahl 
von Dienſt⸗ und Miethswohngebäuden für untere 
Eiſenbahnbedienſtete in den öſtlichen Grenzge⸗ 

eten in Ausſicht genommen, und zu Dielen 
vecke bereits in den Etat für das Jahr 1900 
als erſte Rate ein Betrag von rund zwei Milli⸗ 


La} 


Died 


onen Mark eingeſtellt worden. Für den Direktions⸗ 
bezirk Danzig ſind in Ausſicht genommen 54 
Wohnungen für Beamte und Hilfsbeamtei, 60 
Wohnungen für Arbeiter. Zu den Wohnungen ge⸗ 
hören in der Regel ein Stallgebäude für Klein⸗ 
vieh mit Futterboden und ein Stück Laud, das für 
as en von Kartoffeln, Gemüſe, Viehfutter 

— (Der Luxuszug) von Paris 
über Berlin nach Petersburg 3 — 15 Mal 
ab dreimal in der Woche verkehren; von Oſtende 
Montags, Mittwochs und Freitags, von Peters⸗ 
burg Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends. 
Bisher lief er nur zweimal die Woche. 

— Gezirksumwandlung,) Die Landge⸗ 
meinde Zmiewo im Kreiſe Strasburg iſt in einen 
ſelbſtſtändigen Gutsbezirk mit dem Namen „Hohen⸗ 
linden“ umgewandelt worden. . 

— (Beihilfe) Der Diasporaanſtalt Kobißau 
bei Karthaus iſt vom Kreiſe Thorn für 1900 elne 
Beihilfe von 200 Mark bewilligt. In derſelben 
werden z. 3. 30 Weiſenkinder zum Theil auch un⸗ 
entgeltlich erzogen und verpflegt, In der Anitalt 
ift auch ein Kind aus Penſau. Eine Kleinkinder⸗ 
ſchule wird von einer Diakouiſſin geleitet. Ein 
Siechenhaus ſoll noch eingerichtet werden. 

— (Baumaupflaunzungen vor dem 
Rathhanſe.) Am Rande des Marktplatzes 
gegenüber dem Artushofe find am Mittwoch in 
die im vorigen Jahre bei der Umpflaſterung 
dieſes Theiles freigelaſſenen Pflanzlöcher größere 
Bäumchen eingeſetzt worden, die in ſpäteren 
Jahren den Marktbeſuchern willkommenen 
Schatten ſpenden und deren junge grüne Baum⸗ 
krönen noch in dieſem Jahre ſich von dem ehr- 
würdigen Hintergrunde des Rathhauſes belebend 
und verſchönernd abheben werden. 

— (Weſſel nun doch feſtgenommen.) 
Nach Meldung der Berliner Morgenblätter vom 
Freitag iſt der ehemalige Ingenienr⸗Leutnaut Hell⸗ 
muth Weſſel, welcher ſich des Landesverraths ſchul⸗ 
dig gemacht haben ſoll und auf dem Transport 
nach Thorn ſeinen Transporteuren in Poſen ent⸗ 
ſprungen war, in Nizza wieder verhaftet worden. 
Nach einer anderen Meldung handelt es ſich um 
einen Spion, der an Frankreich verſchiedene Landes⸗ 
vertheidigungspläne verkauft habe. 


(Bruchnowo, Kreis Thorn, 11. April. Gum 
Gemeindevorſteher) gewählt wurde am 21. März 
. 38. der Käthner Przybyszewski mit 40 gegen 
11 Stimmen. Vom Herrn Landrath iſt jedoch 
unter Zuſtimmung des Kreisausſchuſſes die Bes 
ſtätigung verſagt, da nicht die Gemeindeverſamm⸗ 
lung, ſondern die Gemeindevertretung die Wahl 
vorzunehmen hatte. 


Der Ring im Oſterei. 
Eine Oſter⸗Humoreske von Werner Barth. 
— — Machdruck verboten. 

Endlich war Fritz nach Hauſe gekommen; 
die Univerſitätsjahre waren nun beendet; 
aus dem flotten „Bruder Studio“ war ein 
„alter Herr“ geworden, deſſen funkelnagel⸗ 
neue Viſitenkarte ein neugebackenes Dr. med. 
ſchmückte. Die beiden Alten freuten ſich 
natürlich nicht wenig, daß ihr Junge, der 
bisher nur den ſchlichten Titel „unſer Stolz“ 
oder „unſer Einziger“ führte, nun zu „unſer 
Doktor“ avanzirt war. Geheimniſſe halte 
es ja zwiſchen Fritz und ſeinen Eltern nie⸗ 
mals gegeben, und ſo war auch diesmal 
beim Nachmittagskaffee die letzte Neuigkeit 
ausgetauſcht, und dann zogen ſich die beiden 
Alten, vorgeblich zum Nachmittagsſchläfchen, 
zurück, — in Wirklichkeit thaten ſie dies nur 
deshalb, weil ſie wußten, daß ihr Fritz noch 
im Nachbarhauſe, aus deſſen ephenumrankten 
Fenstern ſchon den ganzen Tag über ein 
blonder Mädchenkopf ſichtbar war, etwas zu 
beſorgen und auszurichten halte. .. 

Es war Oſterſonnabend, jener ſtille Sonn⸗ 
abend, der zwiſchen dem Charfreitag und 
dem Oſterſonntag, als ein Tag ernſter 
Sammlung und Vorbereitung auf das Auf⸗ 
erſtehungsfeſt gelegen iſt. Draußen in der 
Natur merkte man es bereits ſeit Wochen, 
daß es nun an allen Ecken und Enden unauf⸗ 
haltſam Frühling werden wolle, denn auch 
die Sonne machte es in den Mittagsſtunden 
ſchon mehr als gut, wenn auch ſonſt die 
Nicken und Tücken des wetterwendiſchen April⸗ 
monats keineswegs auf ſich warten ließen. 

Die beiden Alten hatten ſich alſo ein bis⸗ 
chen auf's Ohr gelegt. Fritz war an das 
Feuſter getreten und hatte, getreu den 
neueſten Erfindungen der Technik, mit einer 
Art unſichtbarer Telegraphie nach dem Nach⸗ 
barhauſe hinübertelegraphirt; er mußte denn 
auch auf demſelben telegraphiſchen Wege Aut⸗ 
wort erhalten haben, denn ſeine glänzenden 
Augen und das ſchelmiſche Zucken und 
Schmunzeln um feine Mundwinkel ließen fo 
etwas Ähnliches vermulhen. Seine nächſten 
Bewegungen waren deun auch ſolche, die zum 
Kleiderhaken führten, von dem er ſeinen Hut 
abnahm, um dann, ein luſtiges Liedchen vor 
ſich herpfeifend, das Zimmer zu verlaſſen .. 

* 


Im Garten des Nachbarhauſes. Ein hell⸗ 
grüner zarter Flaum liegt über dem Raſen 
der großen Rabatten. Branne, ſchwellende 
Knoſpen faſt in allen Bäumen. Hin und 
wieder hat ſich der Schlehdorn ſchon mit 
einer kleinen weißen Blüte geſchmückt. Sch: er 


1 


N 


Ei 


glöckchen und Veilchen, Krokus und Scylla 
heben ihr vorwitzigen Blütenköpfchen aus dem 
grünbraunen Erdboden hervor. 

Hinter dem Garten aber ſchimmert das 
alte, niedere Häuschen mit den kleinen 
Fenſtern hervor. Aus dem Hauflur kommen 
zwei Menſchen: ein Mädchen und ein Mann, 
es iſt Annie und ihr Fritz 

Beiden ſtrahlt das helle Glück aus den 
Augen; ſie gehen in den kleinen Garten, der 
in Vorfrühlingspracht und Sonnenſchein ihrer 
wartet 
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Am Abend ſaßen dann auf ein kurzes, halbes 
Stündchen, — denn es war ein linder Vor⸗ 
frühlingsabend — die alten Elternpaare der 
beiden Nachbarhäuſer zuſammen. Sie ſprachen 
von dieſem und jenem und auch von der Zu⸗ 
kunft der Kinder. Beim Abſchied drückten ſie 
ſich feſter und herzlicher denn ſonſt die 
Hände 

. . Der Oſterſountag war gekommen. 
Noch hatten die Kirchenglocken nicht zum 
Gottesdienſt eingeladen. Die Sonne hatte 
ſich kaum erſt erhoben, und doch ſchmetterten 
ſchon aus den noch halbkahlen Sträuchern 
und Büſchen die Droſſeln und Amſeln ihr 
Lied in die Lüfte. 

Im Nachbarhäuschen war es bereits 
lebendig. Es war, als ob tauſend Heimlich⸗ 
keiten vor ſich gingen. Annies Mütterchen 
ſchien alle Hände voll zu thun zu haben, 
und ihre Aufregung ſchien ſich noch ſichtlich 
zu mehren, als an der Hansthür Schritte 
vernehmbar wurden und die ſchlanke Geſtalt 
des jungen Arztes in den Thürrahmen trat. 

Beide ſchüttelten ſich die Hände, dann 
wurde etwas verabredet, etwas heimliches, 
ſchönes, das eine frendige Verklärung auf 
dem Geſicht der alten Frau zurückließ. 

Dann wurden die Oſtereier in allen mög⸗ 
lichen Winkeln und Ecken des Hauſes ver⸗ 
ſteckt. Weiße, farbige, Zucker- und Chokoladen⸗ 
eier waren es. Auch Fritz hatte ein Ei ge⸗ 
bracht, ein ſchlichtes Holzei von gelber Farbe, 
auf dem mit rothen Buchſtaben der Vers 
aufgeſchrieben ſtand: 

Das Ei iſt das Symbol der Sonne! 
Dein Leben ſei voll Sonnenschein! 
Entdeckſt Du erſt meines Juneres fein, 

Dann jauchz'ſt Du auf vor Luſt und Wonne! 

Das Ei mit dieſer Inſchrift wurde in 
Aunies Nähkäſtchen gelegt. Lange hatte es 
nicht gedauert, bis die Eier auf ihren Platz 
gelegt worden waren. Doch kaum war auch 
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? In unſer Handelsregiſter, Ab⸗ 


Firma: Thorner Diskontobank 
Leo Rittler in Thorn und als 
Inhaber derſelben der Bankier 
Leo Rittier daſelbſt heute ein⸗ 
getragen. i 

Thorn den 7. April 1900. 


Königliches Amtsgericht. 
Holzuerkauf 


Oberförſterei Schirpitz. 


Am Mittwoch den 18. April er, 
von vormittags 10 Uhr ab ſollen 
in Ferrari's Gaſthaus in Pod⸗ 
gorz: 1 8 

1. aus dem Schutzbezirke Kar⸗ 
aan Trockenhieb: ca. 40 Rm. 
Kloben und Kuüppel, . ; 

2. aus dem Schutzbezirke Nur 
dad, Schießſtände und Jagen 50: 
30 Stück Bauhols 4. und 5. 
Kl., ca. 2800 Derb- und Reiſer⸗ 
untzſtangen, Brzoza'er Ankaufs⸗ 
fläche: 4650 Stangen 3. bis 7. 
Kl., 10 Rm. Kloben, 21 Rm. 
2 aße 36 Rm. Reiſer 1. und 
2. Klaſſe, 8 

3. aus dem Schutzbezirke Ruh⸗ 
heide, Jagen 105: 867 Stück 


SS 
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Knüppel, 24 Bohlſtämme, 


4. aus dem Schußbegirte Schr. Ein Grundſtück 9000600000050000000008 


per 1599 243: 8 Stick Bauholz in der Niederung, 


Kl., 20 Rm. Kloben und 


5 Ens bänden und 20 Morgen Ackerland, 
Nen und Fugppel + ung darunter 7 Morgen Wieſe, ohne > 


Reiſer 1. Klaſſe 
öffentlich meiſtbietend zum Ver⸗ In verkaufen. 
kauf ausgeboten werden. 


Der Oberförſter. 


Zweiggeschäft: 
Wien I, Kärntnerstr. 26. 


u 
& 70 verschiedene Schriftarten, 


Inventar, iſt umſtändehalber ſofort 


ertheilt Reſtaurateur A. Teutenbach, 
Thorn, Seglerſtraſte 9. 


das Geſchäft beendet, da ließ ſich auch be⸗ 
reits auf der Treppe, die zu den Schlaf⸗ 
kammern hinaufführte, ein helles Mädcheu⸗ 
lachen vernehmen. Es war Anuie, die im 
weißen Morgenkleide die alte Holzſtiege hin⸗ 
untertrippelte, um ihren Eltern den Oſtern⸗ 
gruß zu überbringen. : 

Etwas ſtutzig war das junge, ſonſt nie 
um ein Wort verlegene Mädchen doch, als 
ſie zu ſo ungewohnter Stunde ihres heimlich 
Verlobten anſichtig wurde. Allein dieſe 
Verlegenheit dauerte nur eine Sekunde, und 
mit einer ſcherzhaften Bemerkung hatte ſie 
ſich bald über das Eigenartige der Situation 
infortgeſetzt. 
3 ballerlei halb neckiſchen, halb 
familiären Geſprächen wurde der Morgen- 
kaffee getrunken und dabei dem Oſterkuchen 
mit den großen Roſinen recht wacker zuge⸗ 
ſprochen. Fritz ſprach ziemlich wenig, nur 
ſtreifte er mehr, als es nöthig war, die 
heimlich Geliebte mit ſeinen glühenden 
Blicken. Auch unter dem Tiſche mußte der 
Raum auſcheinend eng geweſen ſein, denn 
ein Mäuschen hätte die nicht unintereſſaute 
Beobachtung machen können, daß Annies 
und Fritzens Füße mehr als nothwendig, 
wie durch einen neckiſchen Zufall aneinander 
geriethen. s 

Endlich war der Morgenkaffee zu Ende. 

„Und nun zu meinen lieben Oſtereiern!“ 
Das war der Ruf, mit dem Annie vom 
Kaffeetiſche aufgeſtanden war; jetzt durch⸗ 
ſtöberte ſie bereits alle Winkel und Ecken 
der Wohnſtube, um laut jubelud die Eier, 
die ſie gefunden, in die große Glasſchale 
auf dem Tiſche zu legen. 

Zehn Minuten mochte fie nun jo bereits 
emſig geſucht haben, und faſt ſchien es ihr, 
als ob die bisher gefundenen Eier ſchon 
mehr als genug ſeien, da flüſterte ihr eine 
liebe Stimme leiſe ins Ohr: „Vergiß das 
beſte nicht!“ Annie begab ſich wieder ang 
Suchen, allein auch diesmal förderte ſie nur 
Zucker⸗ und Chokoladeneier zu Tage. Da 
flüſterte ihr, als ſie das Suchen wiederum 
einſtellen wollte, noch einmal die liebe 
Stimme leiſe ins Ohr: „Vergiß das beſte 
nicht!“ — Und wieder machte ſich Annie mit 
erſtauntem Geſicht aus Suchen; allein auch 
diesmal fand ſie nur ein halbzerbrochenes 
Chokoladenei. 


Da riß mit einem Male von Fritzens 


Beste und leistungsfähigste amerikanische 


Schnell:Schreibmaschine, 


Eleganteste, jederzeit sofort veränderliche Schrift, — Für alle Sprachen. 


Alleinverkauf für Deutschland, Oesterreich, Schweiz: 
Ferdinand Schrey, 


Berlin SW, 19. 


Prospekte, Schriftproben, Referenzen etc, gratis und franko. ag 
schönste und sauberste Schrift, — Grösste Schnelligkeit 
(Rek. 12 Buchstaben in der Sekunde). 


„Stick S 
Baubo, 8, bie 5 RL, nit und SSS S SSS SSS eee 


mit maſſiven Ge⸗ 


Nähere Auskunft 


Dieses Buch enthält vollständig die Gesetze, welche am 
1. Januar 1900 in Kraft treten, sowie das Einführungs- 
D gesetz und ausführliches Sachregister. Schöner klarer 


Oſterſchink 
La 
ER A A 


Oſterwurſt 
in bekannter Güte empfiehlt 
Hermann Rapp, 


Schuhmacherſtraße Nr. 17, 
Beihlagene Kopf, > 


1100 Kubikmtr., 16 Zentimeter hoch 
und mindeſtens ½ Kopffläche, oder 


Sprengſteine, 
1200 Kubmtr., franko Ufer Althauſen 
oder franko Bauſtelle im ganzen 
oder in kleineren Poſten von jetzt ab 
bis 1. Juli ſucht zu kaufen und 
bittet um Angebote 


Domäne Althauſen bei Culm. 
Folöſſchere Sppothek e ne 


ſofort zu zediren geſucht. Wer, jagt 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


2 kleine Grund ſtücke 


Moder (Culmer⸗Vorſtadt) Bergſtraße 
9 und 15 ſofort ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen. I. Bock, Thorn, Bacheſtr. 9. 


br iſt ein großes Grund⸗ 
ſtück mit maſſivem Speicher, 
großem Hofraum und Ställen zu 
Thorn, Nenftädtiiher Markt 23 und 
Hospitalſtraße 8, in welchem ſeit ca. 
5 Jahren ein rentables Getreide⸗ 
geſchäft und Reſtauration betrieben 
wurde, preiswerth zu verkaufen, evtl. 
auch getheilt. Näheres 
Nenftädtifcher Markt 23, 1. 


& besonders aus, 


ö Familien, liebev. Behandl., 
gewiſſenhafte Beaufſicht. zugeſichert. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Reſtauration 


Neuſtädter Markt 18 vom 1. Oktbr. 
zu vermiethen. Auch iſt das Grund⸗ 
ſtück unter ſehr günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. Zu erfragen Friedrich⸗ 
ſtraße 6, part. R. Schultz. 


® 
Penſion für Knaben aus beſſeren BEIORSS 


® Druck und gediegener Einband zeichnen diese Ausgabe ganz 


Gegen Einsendung von 1 Mark oder per Nachnahme des 
& Betrages versende ich obiges Buch, welches in keiner Familie 
» fehlen sollte, überall hin franko. 


® Dieses Buch ist aueh in ter We- Buch ist auch in der Ge- 5 Gefl. Angebote unter A. F. 

® 6 schäftsstelle der „Thorner Presse“ Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 
— — .. ͤ v 
®& für denselben Preis zu haben. 


— Leipzig, Elisenstrasse. 
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„TRIUMPH“ 


von M. 175,— aufwärts, netto Casse. 
Wo nicht vertreten, liefern direct, 
h-Fahrrad - Werke 


9 Deutsche Trium 
r ürnberg. 5 


über den Teppich der Wohnſtube. Beide 
bückten ſich zugleich nach dem Knopfe und 
ſuchten ihn zu haſchen. Dabei kamen aber 
ihre Hände jo nahe aneinander, daß fie einen 
Augenblick einander ſich berührten, wobei 
Fritz die Hand des Mädchens warm und 
innig drückte. 

„Aunie, Du könnteſt eigentlich die Freund⸗ 
lichkeit haben und mir den Knopf annähen!“ 

„Gern, Fritz.“ 

Auna ſchritt zum Nähkörbchen. Wer 
aber beſchreibt ihr Erſtaunen, als ſie, unter 
Garn und Wolle verſteckt, ein ſchlichtes Holz⸗ 
ei fand, das die uns bekannten Verſe 
ſchmückten. Mit hochrothem Geſicht und halb» 
verlegen öffnete ſie das Ei. Auf rothfarbenem 
Sammetkiſſen lag in demſelben ein glatter 
goldener Reif, und neben dieſem Ringe lag 
ein Zettelchen, auf dem die vielſagenden 
Worte ſtanden: „Ewig Dein, Fritz.“ 

Weinend vor Freude ſtürzte fie erſt der 
Mutter und dann dem Geliebten in die 
Arme, der ihr den Ring an den Finger 
ſteckte. Der Vater aber ſegnete mit vor 
Thränen „zitternder Stimme ſeine Kinder. 

: Dann ging es zu den Eltern des Bräutigams, 
die gleichfalls gern und aus freudigem 
Herzen die neue Tochter willkommen hießen. — 

Draußen aber begannen die Glocken zu 
läuten. Das Auferſtehungsfeſt rief zur 
Kirche. Annie aber war überglücklich über 
den ſchmucken Reif, der im Oſterei gelegen 
hatte. 


Mannigfaltiges. 

(Für das Bismarckdenkmal vor 
dem Reichstagsgebände) in Berlin 
ſind jetzt die erforderlichen Erdarbeiten in 
Augriff genommen worden. Durch die Aus⸗ 
ſchachtungen, die ſich nach allen Seiten hin 
erſtrecken, kaun man ſchou jetzt ein ungefähres 
Bild von den gewaltigen Dimenſionen ge⸗ 
winnen, die dieſes dem erſten Kanzler des 
deutschen Reiches gewidmete Denkmal er⸗ 
halten wird. Die mächtige Hauptfigur, die 
auf hohem Poſtament ihren Platz finden 
ſoll, wird zu zwei Seiten von großen Waſſer⸗ 
becken flankirt werden, die einen reichen 
Figurenſchmuck erhalten ſollen, der, ebenſo 
wie die Hauptfigur, Profeſſor Begas zum 
Schöpfer hat. Für die zum Denkmal 
nöthige Architektur, die vom Regierungsbau⸗ 
meiſter Teubner bearbeitet worden iſt, werden 
die Fundamentmauerungen bereits in 
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Zweiggeschäft: 
Basel, Steinenthorstr. 16. 


S 


Bürgerliche Gesetzbuch. 8 bein 
98 
® 


21 000 


i ® 
Wilh. Bornemann, & 


Verlags-Buchhandlung. 


verkauft 


DLICH, 


Kgl. Sächs. u. Kgl. 5 
Billig, praktisch, elegant, 


von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 


m gebrauch äusserst vortheilhaft, WIS 
Dies. Handelsmarke trägt jedes Stück ı 
Vorräthig in Thorn bei: F. Menzel. 


Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit 
ähnlichen Etiketten, in ähnlichen Verpackungen 
und grösstentheils auch unter denselben Benennungen 
angeboten werden, und fordern beim Kauf aus 
drücklich 


echte Wäsche von Mey & Edlich. 
Ein Yılvartenidhen 


für den Vormittag GE geſucht 
Vacheſtraße 10, II. 


Maurergeſellen 


und Lehrliuge ſtellt ſofort ein 
Paul Richter, Mautermeiſter. 


Brellſchneider 


verlangt Emil Hell, Glaſermeiſter, 
Breiteſtraße 4. 
Ein ordentlicher und tüchtiger 


Arbeiter 


kann ſich melden bei 
S Alexander Rittweger. 


werden auf ſichere Hypothek geſucht. 


Eine gute Nähmaſchine 


billig zu verkaufen 
Gartenſtraße 48, 1. 


Eine 5 Jahre alte 
hochtragende Kuh AR 


F. Tafelski, Zlotferie. 


Reitpferd 


u kaufen geſucht. 
ge ul F. R. an die Geſchäfts⸗ 


ſtelle dieſer Zeitung. 


Mutes Zimmer und Kabinel 
zu vermiethen. Thalſtr. 21, l. 


nächſten Tagen beginnen. Als Material für 
die architektoniſchen Bauten wird beſter Sand⸗ 
ſtein verwendet, und es ſind auch hierzu die 
Vorarbeiten in vollem Gauge, theilweiſe 
ſchon der Beendigung nahe. 
(Reinlichkeit.) „Alle Jahr' zweimal 
nehm’ ich e Bad, ob ich's nöthig hab' oder 
nit!“ 
Ji rd für den Inhalt: Heine. mi ın ern. 


15. April: Sonn -Anfgang 5.06 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 6.56 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 7.56 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 4.44 Uhr. 

16. April: Sonn.⸗Aufgang 5.03 Uhr. 

Sonn.⸗Unterg. 6.58 Uhr. 

Mond⸗Aufgang 9.05 Uhr. 

Mond⸗Unterg. 5.09 Uhr. 

Sonn.⸗Aufgaug 5.01 Uhr. 

Sonn.⸗Unterg. 6.59 Uhr. 

Mond⸗Aufgang 10 11 Uhr. 

Mondelluterg. 5.37 Uhr. 


Der großen Pferde⸗Lotterie zu Schneidemiühl 
geht am 22. April ein großes Pferde⸗Wettrennen 
vorauf, welches von dem Bromberger Herren⸗ 
Reiter⸗Verein veranſtaltet wird und ſehr inter⸗ 
eſſant zu werden verſpricht. Die zur Verloſung 
gelangenden Pferde werden unmittelbar vor der 
Verloſung auf dem Luxuspferdemarkte am 26. 
und 27. April zu Schneidemühl angekauft. Daß 
die Pferde, Equipagen und alle übrigen Gewinne 
den Beifall des Publikums finden werden, daran 
iſt nicht zu zweifeln, denn das Komitee, dem die 
gervorragendſten Perſönlichkeiten angehören, will 

ch zu ſeinen ferneren Unternehmungen die Gunſt 
der Bevölkerung ſichern. Die Schneidemühler 
Pferde⸗Loſe, a 1 Mark, 11 Loſe für 10 Mark, 
ud überall zu haben und von dem General-Debit 
Lud. Müller u. Ko, Bankgeſchäft in Berlin, 
Breiteſtraße 5, zu beziehen. 


E22ÄK•K««- . 
Adenstofle rasen 
Vergleiche d. reich- 
— — haltige Collection 
der Mechanischen Seidenstoff - Weberei 


19 MICHELS & Cie - BERLIN 


- Leipziger Strasse 43, Ecke Markgrafenstr. 
Deutschl. grösstes Speeialh. f. Seidenstoffe u. Sammete, 
H fi fe anten I. M. d. Königin Mutter d. Niederlande. 

Onleier I. H. d. Prinzessin Aribert von Anhalt, 


17. April: 


Herrn Abicht in Bromberg. 


Wir müſſen uns zum Winter neu einkleiden. 
Schicken Sie uns umgehend Ihre neueſten Proben von 
Damen» und Herrentuchen. Wenn wir wieder Paſſendes 
finden und Sie billige Preiſe machen, bekommen Sie 
einen hübſchen Auftrag. Hochachtend N. N. 


Einen ſolchen Brief ſollte jeder, der gut und billig 
kaufen will, an Abicht in Bromberg, Tuchverſandt⸗ 
haus, ſchreiben. 


den 8 - 


f 


[Mieths-Kontrakts. 
Formulare, 
Mieths - Quittungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
nd zu haben. 
C. Dombrowski’sche Zuchdruckerel, 
Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Müblirtes Zimmer 
mit auch ohne Penſion billigſt zu 
vermiethen. Araberſtraſſe 12. 


Laden 


mit auſchließender Wohnung, Frem⸗ 
denſtube, Remiſe und Geſchäftskeller 
iſt infolge Todes des biapecigen In ⸗ 
habers vom 1. Juli zu vermiethen. 


Nitz, Eulmerſtraße 20. 


Ein heller Keller 


zu vermiethen. Gerſtenſtraßſe 6. 
Zu erfragen Maureramtshaus. 
In unſerem Haufe, Breiteſtraſſe 


37, 3. Etage 

Eine Wohnung, 
5 Zimmer, Balkon, Küche mi 
allem Nebengelaß, bisher von Herrn 
Justus Wallis bewohnt, per ſofort 
zu vermiethen. 


Thorn. C. B. Dietrich & Sohn. 


Wohnung, 
2 Stuben und Küche mit Zubehör 
von ſofort zu vermiethen. 
Mocker, Manerſtraße 9. 


7 


Mark 


. an bie 


Anerb. m. Preis⸗ 


Bekanntmachung, 


betreffend die gewerbliche Fort⸗ 
bildungsſchule zu Thorn. 

Die Gewerbe » Unternehmer, 
welche ſchulpflichtige Arbeiter he 
ſchäftigen, weſſen wir hiermit 
nochmals auf ihre gesetzliche Ver⸗ 

flichtung hin, dieſe Arbeiter zum 
Schulbeſg in der hieſigen Jort⸗ 
bildungsſchule anzumelden und 
anzuhalten bezw. von demſelben 
abzumelden, wie ſolche in den 
88 6 und 7 des Ortsſtatuts vom 
27. Oktober 1891 wie folgt feſt⸗ 
geſetzt iſt: 


Die Gewerbe ⸗ Unternehmer 
haben jeden pon ihnen beſchäftig⸗ 
ten, noch nicht 18 Jahre alten 
gewerblichen Arbeiter ſpäteſtens 
am 14. Tage, nachdem ſie ihn 
angenommen haben, zum Eintritt 
in die Forte dana bei der 
Ortsbehörde anzumelden und 

äteſtens am 3. Tage, nachdem 

e ihn aus der Arbeit entlaſſen 
haben, bei der Ortsbehörde wieder 
abzumelden. Sie 5 5 die zum 
Beſuche der Fortbildungsſchule 
Verpflichteten jo zeitig bon der 
Arbeit zu entlafien, daß fie recht⸗ 
zeitig und, ſoweit erforderlich, ge⸗ 
reinigt und umgekleidet im Unter⸗ 
richt erſcheinen können. 


Die Gewerbe « Unternehmer 
haben einem von ihnen beſchäftig⸗ 
ten gewerblichen Arbeiter, der 
durch Krankheit am Beſuche des 
Unterrichts behindert geweſen ift, 
bei dem nächſten Beſuche der Fort⸗ 
bildungsſchule hierüber eine Be⸗ 
ſcheinigung mitzugeben. 

Wenn fie wünſchen, daß ein ge⸗ 
werblicher Arbeiter ans dringen⸗ 
den Gründen vom Beſuche des 
Unterrichts für einzelne Stunden 
oder für 17 Zeit entbunden 
werde, ſo haben ſie dies bei dem 
Leiter der Schule ſo zeitig zu 
beantragen, daß dieſer nöthigen⸗ 
falls die n des Schul- 
vorſtandes einholen kann. 

Arbeitgeber, welche dieſe An- 
und Abmeldungen überhaupt nicht 
Oder nicht rechtzeitig machen, oder 
die von ihnen beſchäftigten ſchul⸗ 

lichtigen Lehrlinge Geſellen, Ge- 

fen u. Fabrikarbeiter ohne Er⸗ 
aubniß aus irgend einem Grunde 
beranlaffen, den Unterricht in der 
Welſe an wachte ganoderkbeit⸗ 
dem Ortsſtatut mit Geldſtrafe 
bis 20 Mark oder im Unver⸗ 


ir machen hierdurch darauf 
aufmerkſam, daß wir die in der 
angegebenen Richtung ſäumigen 
Arbeitgeber unnachſichtlich zur 
Beſtrafung heranziehen werden. 
—.— . ee 
eldun er u ichrigen 
Arbeiter bat bei Rektor 
Spill im Geſchäſtszimmer der 
Knaben⸗Mittelſchule in der Zeit 
zwiſchen 7 und 8 Uhr abends zu 
erfolgen. 
Thorn den 5. April 1900. 
Der Magiſtrat. 


in d Seminar und 
höhere Mädchen ⸗ Schule zu 
Thorn. 


Das neue Schuljahr beginnt Don⸗ 
nerſtag den 19. April, vorm. 
9 Uhr. 


Aumeld . i 
die unterfte, die K. Klaffer innen fur 
Dienſtag den 17. April, 
vorm. von 10—1 uhr, 


für die übrigen Klaſſen der höheren 
Mädchenſchule: 5 = 


Mittwoch den 18. April, 
vorm. von 10—1 Uhr. 
Frühere Schulzeugniſſe, Impf⸗ bezw. 
Wiederimpfſchein, von Evangeliſchen 
auch der Taufſchein find vorzulegen. 

Die Aufnahme » Prüfung für das 
Seminar beginnt: 


Mittwoch den 18. April, 


vormittags 10 Uhr. 
Die Aumeldung dazu muß bis 
Dienftag den 17., mittags, ſchrift⸗ 
I oder mündlich, erfolgen. 


anderen Schulen, b 
Som — ezw. von auswärts 


ere mit 


Geburts- i 
mpfichein. 3. RT 
zeuguiß. 4. Das letzte 

Für auswärtige 
können geeignete Penſi 
wieſen werden. 


Dr. Maydorn, 


Direktor. 


Freiwillige Auktion 


meines groſten Stadtgrundſtückes 
Inowrazlaw, Vahnhofſtr. 54, 
am 23. April er., uachmittags 2 Uhr. 
Größe 0, 22,35 ha. Gebäudeſtener⸗ 
Nutzungswerth 5483 Mark. a 
be.Lerſteigerungs - Bedingungen find 
Fa ‚weinen Beiſtande, Kaufmann 
u een Schmidt, Juowrazlaw, 
zu erfahren, auch im Termine ſelbſt 
einzusehen. Kaufluſtige ladet ein 
Frau Marie Zwanzig, 
Juowrazlaw. 
Wen Fe aus 3 Zimmern 
ehör, 
von ſofort zu „ 
Friedrichſtraße 10/12, 11. 


chulzeugniß. 
Schu en 


onen nachge⸗“ 


Bekanntmachung. 

Für unſer Waſſerwerk und Klär⸗ 
werk ſind für das Haushaltsjahr 
1900/1 durch öffentliche Verdingung 
500 Zentner oberſchleſiſche 
Keſſelkohlen, Stückkohle aus der 
Mathildengrube, zu liefern. 

Schriftliche Angebote auf Grund 
der vom Anbieter anerkannten Be⸗ 
dingungen, welche im Betriebsbureau 
der Waſſerwerks⸗Verwaltung während 
der Dienſtſtunden zur Einſicht aus⸗ 
liegen, ſind bis zum 
Dienſtag den 24. April er., 

vormittags 10 Uhr, 

verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen an die Waſſer⸗ 
werksverwaltung einzureichen. 

Thorn den 9. April 1900. 

Der Magiſtrat. 
Mittelſchule. 
Die Aufnahme erfolgt am 


Dienftag den 17. April und 
Mittwoch den 18. April, 


von 9 bis 12 Uhr, 4 

im Zimmer Nr. 6. 
Anfänger haben den Geburts⸗ und 
Impfſchein, diejenigen evangeliſcher 
Konfeifion auch den Tanfſchein, die 
aus anderen Schulen kommenden 
Schüler ein Ueberweiſungs⸗Zeugniß, 
die zuletzt benutzten Schulbücher und 
Hefte und, weun fie vor 1888 ge⸗ 
boren find, den Wiederimpſſchein vor⸗ 


zuweiſen. 
Lindenblatt. 


u Nause 
Schub⸗ und Stiefel⸗Fabrik, 


Elifabethitrafie 3, 
1868 gegründet 1868 
empfiehlt ihr gut ſortirtes Lager in 


derten 
damen, und Kinderſchuhen 


illigſten Preiſen. 
Zu dem bevorſtehenden 
Oſterfeſte 
empfehle gute, mildgeräucherte 


Schinken in jeder Größe, ſowie 
auch ſchmackhafte 


Oster wurst 


und ſämmtliche Sorten anderer 


urſt. 
Jul. Wischniewski, 
Fleiſchermſtr., Schulſtr. 1. 


Osterschäfchen, 


aus feinſter Tafelbutter der Molkerei 
Grembotſchin, empfiehlt 

A. Rutkiewicz, Schuhmacherſtr. 27. 
FEE 


Meiner geehrten Kundſchaft zur 
gefl. Mittheilung, daß ich meine 


Mtellmacher-Werkslätte 


von der Tuchmacherſtraße nach der 
Schlofzſtraße, 
1 nes Kranken: 
hauſe, verlegt habe. 
5 . Borkowski, 


Stellmachermeiſter. 


Offerire billigſt: 


Prima-Weizenschaale, 
„ _Weizenfuttermehl, 
Roggenkleie, 


alles inländiſche Waare. 
G. G 
este 


Preiselbeeren, 


Piund 40 Pig., 
Carl Sakriss, 
Schuhmacher ſtraße 26. 


23 


ur für Kenner! 


Garantirt neue gerissene * 


änsefedern 


mit den Daunen zart gerissen 
versende ich in 
halbweiss „„ M. 2.45 per Pfd. 
reinweiss .. „ 2,90 „ » 
Ausserdem empfehle Ich p. Pfd. 
Gänsedaunen halbweiss M. 3,50 


D * weiss 15 4.25 
— er Versandt geschieht per 

achnahme oder vorherige Ein» 
Sendung des Betrages. Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück, 
uster gratis und franco. „ 
Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern. 


Wohnungen 
von 2 und 3 Zimmern nebſt Zubehör 
im Erdgeſchoß und 2. Stock Gerechte⸗ 
ſtraße 10 ſofort zu vermiethen. 
Soppart, Bacheſtr. 17. 


Herkſchaftliche Wohnung, 
6 Zimmer nebſt Zubehör, 1. Etage, 
Bromberger Vorſtadt, Schulſtr. 10/12, 
bis jetzt von Herrn Oberſt Protzen 
bewohnt, iſt von ſofort oder ſpäter 
u vermiethen. 
= RR Bacheſtraße 17. 


örke, Windſtr. 1. 


C. G. Dorau, Thorn, 


neben dem Kalserlichen Postamt, 


Herrenmoden u. Uniformen 


nach Maass 
== in eleganter Ausführung. = 
Relchhaltigste Auswahl 
der modernsten Stoffe. 


Erstes Schleſiſces Backofenbau⸗Geſchäft f 


und Backofen⸗Armatluren⸗Fabrik. 
Lager ſämmtlicher Bäckereigeräthe ꝛe. 


Neu- und ee von Backofen für Kahlenfeuerung einfacher 
mu ner onſtruktion werden ſchnell und ſachgemäß unter Garantie 
ausgeführt. 


ger von 


Badofen-Herdplatten, Wige und Thonasneſl l. 


iu beſter Qualität. 5 i 
Teigtheilmaſchinen bei Baarzahlung äußerſt billig. 
Preiskourante gratis und franko. 
„Nähere Auskunft über die Güte meiner Backöfen ertheilt gern Herr 
Bäckermeiſter R. Leibrandt in Culmſee, woſelbſt auch ein von mir 
erbauter Kohlenofen beſichtigt werden kann. 


Friedrich Wieland, Waldenburg i. Schleſien. 


Trotz der 
höchsten Wollpreise 


bin lch durch ein Abkommen mit einem der 
grössten Fabrikanten (md meine eigenen 
vorteilhaften Abschlüsse In den Stand gesetzt 


ea. 100909 meter 
Neuesten Kostümstoffe 


Beige, Coder Coat, Moutind, Hammeark, 
in der Preislage von Mk. 1.25 bis mu. 5. 


nur bessere Qualitäten 
Zu aussergewöhnlich billigen Preisen 
anzubieten. Proben freil 


modenhaus Aug. Polich 


Boflieferant. Leipzig. 67 


wird ſelbſt der ungeübten Hand garan⸗ 
tirt durch den höchſt einfachen Gebrauch 
der weltberühmten 


Amerikanischen Glanz⸗Stürke 


von Fritz Schulz jun., Leipzig. Nur 
echt, wenn jedes Packet nebenſtehenden 
Globus (Schutzmarke) trägt. Preis pro 


Packet 20 Pf. 
käuflich in den meiſten Kolonialwaaren⸗, Drogen ⸗ und 


Seifen- Band lungen. 
Preussische Renten-Versicherungs-Anstalt 
ge ya Berlin. Seat ch 


Bisher ausgezahlte Versicherungsbeträge: 92 Mill. Mk. 


mamma Rentenversicherung mm 
zur Einkommenserhöhung und Altersversorgung. 


Kapitalversicherung 
für Aussteuer, Militärdienst und Studium, 
Vertreter: P. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6. — 
Benno Richter, Stadtrath in Thorn. 


ach dreijähriger Assistententhätigkeit am 
Gemeinde in Berlin habe ich mich in 


 Bromberg, Danzigerstrasse 148, 


Spezialarzt für Magen - Darm - Kranke 


niedergelassen. Dr. Lipowski, 


ehem. I. Assistenzarzt an der inneren Abtheilung des Krankenhauses 
der jüd. Gemeinde in Berlin. 


Sprechstunden: 8—10, 3— 5, Sonntags 8— 10. 


Telephon-Nr. 507. 


Zum bevorſtehenden Feſte: 
ff. Bromberger Kaiſerauszug⸗ und Weizenmehl 000 zu billigen Tagespreiſen 


a 
Diamantmehl, E 
Gerſtenkochmehl, unübertrefflich für Leidende, ſowie alle anderen Mühlen⸗ 


fabrikate in bekannter Güte empfiehlt 
J. Lüdtke, Bacheſtraße 14. 


auge der jüd. 


Kranken 


Brauerei Englisch Brunnen 


— 


Zweigniederlassung Thorn, 


Culmerſtr. Ar. 9. 


—— Fernſprecher 123. 


empfiehlt ihre 


biere in Plasehen, Syphons und Gebinden: 


hell bayriſch Lagerbier (Märzenbier) . . 10 Pf. per Flaſche 


dunkel bayriſch Lagerbier (Münchener Art) 5 
Böhmisch Lagerbier (Pilſener Art).. 90 3 


Exportbier (Nürnberger Art). 


und in Syphons von 5 Liter Inhalt: 
hell bayriſch Lagerbier (Märzenbier). . Mk. 
dunkel bayriſch Lagerbier (Münchener Art) 


* 
nn „ 
a er 1 1 " 


* 9 11 * 


Böhmiſch Lagerbier (Pilſener Art). „ 3— 


Exportbier (Nürnberger Art) 
ſowie 


2 62 „6 " ans 


Leiſtbrän (Sof. Sedlmayr, München) f 
Falmbacher (Exfte Culmbacher Aktien Export» Bier- Brauerei, 


Culmbach i. Bayern), 


Grätzer (Vereinigte Grätzer⸗Bierbrauereien), 
Porter (Barklay, Perkins & Co., London). 


Vorzügl. Einrichtungen. 


meiner Privatſchule den 19. April. 
Aumeldungen von Mädchen und 
Knaben baldigſt erbeten. Kuaben 
werden für Sexta vorbereitet. 


Alma Kas ke, Schulvorſteherin, 
Altſtädt. Markt 9, ll. 


Brennholz 


verſchiedener Sorten, als Kiefern., 
Eichen: Buchen: und Birkenholz!l. 
u. II. Kl., trockenes Kleinholz, 
ſowie auch Kohlen ſtets zu haben. 
Schankhaus III, 
au der Eiſenbahnbrücke. 


Engelswerle 


C. W. Engels 


in Foche 31, b. Solingen. 
Grösste Stahlwarenfabrik 
mit Versand an Private. 


Preisliste (649 Selten) umsanst und portofrei] 


Für ein feineres Manufaktur 
waareugeſchäft von fofort geſucht eine 


Verkäuferin, 


„ der polniſchen Sprache mächtig und 
leine 


2 
Kaſſirerin 
mit guter Handſchrift. Auerbieten 


mit Angabe der Gehaltsanſpüche unter 
Nr. 500 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


’ 14 
Junges, gebildetes Mädchen 
ſucht ſof. leichte Stellung i. Komptoir, 
auch Vorſtadt oder Mocker. Auerb. 
unter G. E. an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Frauen zum Graben 
ſucht T 


heen, Mocker, 
Wilhelmſtraße 39. 


Eine Fran 


zur Gartenarbeit geſucht. 
Hüttner & Schrader. 


Ein älteres Mädchen, 


l welches die einfache bürgerliche Küche 


kocht, wird zum ſofortigen Antritt ge⸗ 
ſucht. Adr. zu erfragen in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Ein kräftiges Schulmädchen 


wird zu einem Kinde für den Nach- 


mittag geſucht. Zu erfragen in der 


Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Malergehilfen u. Anſtreicher 


- äftigung bei 
inden Heſchafti guns Denn 


Rolkſchneider 


finden dauernd be tbezahlte Arbeit. 
„ Dollva. 


Uniform⸗ Schneider 


ſucht und . die höchſten Löhne. 
. Doliva. 


„Schloſſergefelen 


ftellt ein Georg Doehn, Schloſſermſtr., 
Araberſtraße 4. 
‚Mehrere möblirte Zimmer 
mit auch ohne Burſchengelaß, 1 ort 
zu vermiethen. Culmerſtraße 15. 


Dr. Warschauer's Wasserheil- und Kuranstalt 
im Soolbad Inowrazlaw. 


Miüssige Preise, 


10 5 R aller Art, Folgen von Verletzungen, chronische 
Für Nerbenleiden Krautheiten, Schwächezuſtenbe ꝛc. Proſp. franko. 


as neue Schuljahr beginnt in In unſerem neuerbauten Hanſe 


Araberſtr. 5 ſind noch 


Vohnungen 
mit zwei beſonderen Eingängen, be 
ſtehend aus 3 Zimmern, Entree, Küche, 
Speiſekammer und Zubehör, ferner 
ein Keller als Werkſtelle, Lagerraum 
oder zu jedem anderen Zwecke geeignet, 
zu vermiethen. Zu erfragen bei 

R. Thober, Bauunternehmer, 
Bäckerſtr. Nr. 26, I. 


Cine Familienwohnung, 
2 Zimmer und Zubehör, von ſofort 


zu vermiethen. j 
Borchert, Fleiſchermeiſter. 


Fine Feine Wohnun 


von 2 Zimmern und Küche von jofort 
zu vermiethen. 
A. Teufel, Gerechteſtraße 25. 


Wohnung, 


5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Zu erfr. Brombergerſtr. 60, Laden. 


5777 2 see, 
2 3. Küche u. Zub., pt. z. v. Thurmftr . 


Eine Mittelwohnung 


ſofort zu vermiethen 
Coppernikusſtraße 23. 


*. 


Eine reuovirte 


Wohnung, 


3 Zimmer, Küche und Zubehör, und 
eille 


Hofwohnung 


von 3 Zimmern, Kuche ꝛc. find von 
ſofort zu vermieten. 


S. Simon. 


f 
Herrſchaftliche Wohnung, 
I, Etage, Bromberger Vorſtadt, Schul⸗ 
ſtraße Nr. 11, bis jetzt von Herrn 
Major Zilimann bewohut, iſt von 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Soppart, Bacheſtr. 17. 

5 eriettungshalberiitbiel, Etage, 

Bromberger Vorſtadt, Thal: 
ſtraßte 24, beſtehend aus 6 Zimmern, 
Badezimmer, großem Balkon, Mädchen⸗ 
ſtube und allem nöthigen Zubehör, 
auch Pferdeſtall und Burſchengelaß, 
fofort zu vermiethen. 


Wilhelmsplatz 6, 
herrſchaftliche Wohnung, 3. Etage, 5 
Zimmer mit D Bal⸗ 
kon 2c., ſofort zu . 
we 


arterre⸗Wohnungen 
ſich 


und Keller zur Werkſtatt 20, 
eiguend zu vermiethen. 
Hoheſtraße 1, Ecke Tuchmacherſtr. 


Eine Wohnung 


von 3 Zimmern u. Veranda zu verm. 
Kl.⸗Mocker, Schützſtraße 3. 


In unſerem Hauſe, Bromberger 
Vorſtadt, Ecke der Bromberger 
und Schulſtraſſe, Halteſtelle der 
elektriſchen Bahn, it von ſofort 
unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
miethen: 


Ein Eckladen 


mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 
welcher ſich für ein Zigarren⸗ oder 
Waaren-Geſchäft vorzüglich eignet und 
in welchem zur Zeit ein Blumenge⸗ 
ſchäft betrieben wird. 


C. B. Dietrich & Sohn, 
Thorn. 
Fin dun 3.0, du eren 


1 Treppe, vorn. Näh. i. Laden da 
Möbl. Zim. 3. b. Bacheſtraße 9, 7 


5 
* 


1 


2 


SSS S SSS SSS SSS SSS SSS DSDS DD 
Restaurant „Zum Pilsner“. 


Pilsner Urquell 


aus dem Bürgerlichen Braubause in Pilsen, 


Petzbräu 


von der Petzbräu-Aktien-Gesellschaft in Kulmbach in Bayern, 


Bier-@rossbandlung 
Herrmann Miehle, 


= vorm. M. Kopczynski, 
Altſtädter Markt, Rathhansgewölbe, gegenüber der kaiferl. Poſt. 


Fornsprecher Nr. 1 


Louis Joseph, 

Uhrmacher, Seglerſtr. Nr. 29. 
Großes 

Wagrenlager. 


Nur beſtes 
ſchweiz. Fabrikat, 
kein Schund! 
Für jede Uhr 3 
\ Jahre reelle 
Fchriftl. Garautie. 
Gotd. Herren⸗ 

2 uhren von 36 M., 

* 2 ſilberne von 10%/, 
Mark, goldene Damenuhren von. 18 
Mark, ſiſberne von 12 Mark au; 
Knabennhreu, gute Werke von 6%, 
ME: an. Die bekannten ſeinſten Marken 
wie Seeland, Longines, Omega, Dio⸗ 
gene 2c., ſtets vorräthig. Regulateure, 
Freiburger Fabrikat, ſowie Stand» 
und Weckeruhren zu den billigſten 


In Sy phons und Glaskannen: 


Enger 
ulmbacher ier. 
Hlesiges | Lagerbier 


SSS SSS SSS SS Se 


Preiſen. 3 

Größtes N Köni sh er er Obige Biere auch in Flaschen. 
Lager 4. Ferner: 
er 2 2 aus der Aktien-Gesellschafts-Brauerei Ponarth Königsberg i. Pr. Grätzerbier, Engl. Porter, 
und Aprheiten sowie Barcley Perkins & Co. 


Getällige Aufträge werden bei prompter und 
reeller Bedienung frei Haus ausgeführt. 


Derireter der Brauerei zum Pschorr, München. 
Geblnde von 12 bis 60 Liter stets am Lager. 


vom billigſten bis beiten Geure. 

Broches, Armbänder, Ohrringe, 
Kolliers ꝛc. in Gold, Double, Koralle 
und Grauat. Ringe in Gold und 
Double von 2 Mark au. Trauringe 
mit Goldſtempel von 10 bis 50 Mk. 
Donblé von 3 Mark das Paar. — 
Ketten in Nickel, Doublé und maſſiv 
Gold. Lauge Damen Halsuhrkelten 
(Fächerketten) mit und ohne Schieber, 
apparteſte Muſter in Maſſiv - Gold, 
Doublé und Talmi von 3 bis 120 
Mark. Täglich Eingang von 
Neuheiten. 

Reparaturen an Uhren, Goldwaaren 
und Brillen werden in meiner als zu- | & 
verläſſig in weiten Kreiſen bekannten 
Werkſtätte billig und ſchnell aus⸗ 
geführt. 2 


J. B. Salomons 
Fi'isir- Salon 
jetzt Bachestr. 25 


im Hause des Herrn Stephan. | % 


Krankheitshalber 
ſind in der Nähe von Marienburg, 
Poſt und Bahuſtation 


Bäckerei 


vorzüglich gepflegte Weine u. 
guten Frühstücks- u. Mittagstiuos 


& empfiehlt und zeigt gleichzeitig die Uebernahme des Restaurants an 


W. Kowski, 


Oekonom. 
e 


FEINE 


Styria-Fahrräder 


sind in jeder Preislage stets vorräthig! 


Nicht nur das eleganteste und 

theuerste, sondern auch das S ty r 2 — N 2 d 
einfachste und billigste 

zeichnet sich durch vorzügliche Konstruktion, soliden Bau und 


leichten Lauf aus. 


— — 


— Gegründet 1838. 


Alle Sorten 8 


Lichte 


0 15 

bſt Kolonial ren⸗, Holz⸗ u. 7 88 

e „SDV RIA“-FAHRNAD-W In nee en 

ühlengrundſtü ; > alfa . 5 
Holländer, Gang nebſt eee Spezialitäten a 


Joh. Puch & Comp., Graz. 
Vertreter: 
Franz Zährer, Thorn. 


gebäude u. ca. 8 Morg. Rühenboden, | 
Einwohnerhaus 9 
mit ca. 4 Morgen Land, ng; | RR 
zuſammen oder getheilt zu verkaufen.] 
Nähere Auskunft ertheilt 5 
Otto Arndt, 3 
Neuſtädliſcher Markt 12. .... 2 3 


Nil BES 
2 


Spar - Seife. 
Aromalisehe Terpenlin- Wachs-Kornseilen. == 


Salmiak-Terpentin-Schmier-Seife, 


ER 2 e 75 x SR 8 HEN na = x 
„Körner; —ñ 
Sarg Magazin, ig T Jen a u 


4 Bückerstr. II 
2 empfiehlt 


9 Schneidemühler 
=» Pferde-Loose a 1 Mk, 


11 Loose für 10 Mark (Porto und Liste 20 Pf. extra). 5 


8 Die 2 Luxus 5 
. Gewinnpferde 8 2 N = n Pferdemarkt % 


werden am ar 
57 zu ö 
x 018 Schneidemübl! 
5 angekauft. 4 


eder Radfahrer ist entzückt 
über die Kugellager des Brennabor - Rades, 
weil dieselben staubsicher sind und im Laufe 
eines Jahres nur einmal frisches Oel nöthig haben. 


allen Größen 
und Preislagen. 


133 Sen er 2 
nge Equpage (Landauzr) . . 10,000 % 
a 1 zweispäunige „ (Halbverdach) „ 4500 % 


eine Reibung 


J. Sellner beim Lauf | 1 zweispämige „ Qasiwagen) „ 300 
des Rades. 4 1 zweispännige m (Ponyaquipage), 1.800% 


Tapeten u. Farben 


reichhaltigste Auswahl 


nur moderner Muster 


in allen Preislagen, 


Reste billigst. 


1 eluspämige „ (Dogeat) „ 
40 Reit- und Wagenpfere . . . „ ci“ 
i fanM . „ 1 000% 
| % siherne Besteckkasten .. .. „ 2000 % 
b goldene Taschemhren .. . „ 1.000% 
i süherne Taschenuhren .. „ 2500 % 
A 100 je 1siberne Gabel und Löfe) „ 2000 % 


a 1000 je alben life... „ 10,000 % 
0 je 2 silberne Kafferlffel. „ 3,000, : 


2257 Gewinne = ve 5, 000. 


Loose empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme das Gensral-Debit & 


| Lud. Müller & Co. 2. ber, 


M* Bin. mit a, o. Bent. nebit Mellien⸗ A. Ulanenſtr. cke 30 


Burſchengel. Culmerſtr. 10, II. 918 9 
ine gut möblirte Wohnung, t die 1. Etage, beſtehend aus 6 Zim., 
E mit angrenzendem Bürſchengelaß, Küche, Bad ꝛc. eventl. Pferdeſtall, 
die gegenwärtig von Herrn Ober» billig von ſofort zu verm. Näheres 
feutnant Martens bewohnt wird, iſt im Erdgeihoß. 


vom 15. Mai d. Js. anderweitig zu 
vermiethen. Neuf Markt 1% I. Berjehungshalber 
Wohnun 8 ſind herrſchaftl. Wohnungen 1 von fof. 


1. Jul 
2. Cage, 3 Bim, für 380ME f verm.] em. Schulite, 29, 
m. Thober. 


Alleinige Fabrikanten Gebr. Reichstein, Brandenburg 2j. 
Vertreter in Thorn: 
Oscar Klammer. 


Lose 


zur 7. Schneidemühler Pferde⸗ 
lotterie; Hauptgewinn eine eleg. 
Equipage mit 4 Pferden, Ziehung 
am 28. April er., A 1,10 Mk.; 
zur 23. Stettiner Pferdelotterie; 
Hauptgewinn, beit. aus 1 eleganten 
. mit vier Pferden, 
iehung am 15. Mai er., à 1,10 


G. Dombrowski, Walter Lambeck, Oscar Drawert. 


Das solideste Fahrrad ist 


„Wanderer“. 


Verkaufsstelle: Walter Brust, Thorn. 
zur 4, Wohifahrts⸗Geldlötterie; 


R Hauptgewinn 100 000 Mk., Ziehung 


Fleisch - Extract am 31. Mai und folgende Tage, 
aus bestem Ochsenfleisch mit löslichem nährendem a 8,50 Mk. 
Fleisch-Eiweiss übertrifft trotz billigeren Preis zu haben in der 
alle Liebig’schen Extracte an Nährkraft und Wohl Geſchäftsſtelle der „Chorner Preſſe“. 


5 5 geschmac 55 wir allen — Dres. 8 . 5 
— ialwaaren-Handlungen zu haben. 4 
3 Verſeßungshalber 3. und 5 zimm. 1 E L d 
der Molkerei Leibitſch, Vorderwohnun e nung, inen l kn Gerberſtraße 18. ho Eine Wohnung 
2 1610 au Sak empfiehlt 1 ubehör, ſowie große] mit Wohnung hat per 1. Oktober zu] Ein großes, gut möbl. Zimmer, von 2 Zimmern nebſt Kabinet und 


r 
akriss, mit Badeeinrichtung von fofort zu] Veranda, auch Gartennutzung, zu ver: vermiethen. E. Szyminski. auf Wunſch auch mit Penſion, iſt zu] Zubehör, 2 Trp., v. 15. April zu verm. 
Schuhmacherſtraße 26.1 vermiethen. Ulmer & Kaun. I miethen. Vacheſtraßße 9, part. Möbl. Z. 3. b. Coppernttusftr, 21, Tr. | vermiethen Bäckerſtraße 47. Seglerſtraſſe 12. 


Druck und Verlag von C. Dombroweli in Thorn. 


Schön- u. Gesund- 
heit haben unter dem Einfluss 5 
von geringen und schlecht fa- $ 
brizirten Seifen haben viel 
leiden müssen. Das Publikum 
misst der Toilettenseife — 
dem Produkte, welches mit dem 
Körper täglich in innigste Be- 
rührung tritt —- immer noch 
zu wenig Wichtigkeit bei. Die 


Lana-Seife von 
Hahn &Hasselbach-Dresden & 


ist von hervorragender Wir- 
kung auf die Laut. Sie be- 
seitigt rothe Flecken und 
Pickeln und erzeugt blendend 
weissen Teint. à Stck. 50 Pf. 
hei Anton Koczwara, Drog. 


Feinste fig. Huter 


Lose in Thorn bei: 


Mark; 
zur Königsberger Pferdelotterie; 
Ae en 9 5 g 1 kompl. 
pännigen Landauer, teyung am 
23. Mai er. à 1,10 M Bu 


2 


2. r. 88 der „Thorner Preſſe“ 


Sonntag den 15. April 1900. 


Beilage zu 


| 


BR 1 ür tanden ihr der Waſſerſpiegel gezeigt, blickte voll 2 2 2 
| Die Ofterglocken klingen. can den Senne und Gehen die Ränge, |Tebentliher Bitte zu W ee : 9864448118288 
= wen VVV ea eng ere 95 d 8 8 ER 3 
Bon Allen eien ein, Grab verkündeten, in ihrer ehernen und währen Li nr Haar über das beiße Gef FE 2 > Fu 
a nen doch ſo tief ergreifenden Sprache auf die naſſen, blonden n Glut! Ss 8 S 3 2 
Die muntern Vögelein, b ; 1 glitten, als müßten ſie die brennende Glut] Ra 2118 
Die freien Bäche fließen erſchauernden Herzen wirken. „Oſtern! kühl ’ Marianne vergieb! Ich kann, ich 85 5 3. I ia | Pre 118118 
ae ne hallte es in allen n Mag dich 1 55 obne ip Marianne 2 5 8 = E 85 
u an en e en rie zen Hay a = e en 1 en un 5 En N r „„ ——ů— 
Die Frühlingsblumen auf. e e schlangen ſich 85 i ben und ale en e 8 as, 8 7 5 1 ‚Fa = 88 88 
Die Oſterglocken klingen. al 1, daß fie no ick auf den immer noch im We 882 8 ; 2882 
D wnuderbgrer Klang, e e ni 85 Kuieenden. Plötzlich beſann ſie ſich ihres a 8 5 = 2 2 ER he 
Die hellen Töne zwingen 101 ; enden Klänge] Anzuges, der wohl für Mädchenaugen und B32 = — 
Das Sets AB Dauk; Mal die in fel AR en 5 un das Stille Bad berechnet war, durchaus 282 2 3 82 ER 
Es hörte ja die Erde ören, die in ſtiller ſchweigender Nach ille N VF = FE 
| Den nenen Sabi nende 8 2 Welt mit all dem Schein im Dunkeln] aber nicht jene glühenden Blicke 8 die 8888 ar 18181 14 33 | 888 — 
7 Wards, das den Früdling ſchuf. liegt, gar eruſt und gewaltig au das Gepilt heftet Waſſermann auf die üppige S 2 — —— JE 
u ; Menſchenherz pochen und wenn es erwacht, 1 8 EE a RER 
Se e Telnnen, ihm a Chris iſt erſtanden! Komm Sie ſpraug an's Uſer und fand vor Ver⸗ 8 e ig: B 
| sie jnbeluder Geſang, 5 Du aus dem Grabe, wirf ab, was] wirrung nur einen Pantoffel. SS 2 BR EEE 3 [8 
| Sie jubeln und fie fingen geh auch Du ar „wirf ab, w eye iß bittend S2 ZS ESB g 8 
N Dem, der den Tod bezwang, fündig iſt, damit das Pflänzlein „Glaube“ |, , „Mariaune!“ kam es heiß bittend von IE 2 36 3 82 8 855 SEE 
Dem Heiland, welcher heute das Herz ausfüllen mag und alle anderen feinen Lippen, „Marianne, jo kalt kannſt Du 5 83 ae 888 8 85 8 5 SEES 
Aab une u erden Bande, die es niederziehen, ſprengen kann!“ doch wicht ſein!“ 2 Wi SS 888 
Sun nr een 5 / ö Nun hatte das erregte, zitternde Mädchen © GSS SGS SS 


Den Frieden mitgebracht. Auch Marianne, des reichen Großbauern endlich den Flüchtling erhaſcht, wandte ſich, 


i i 5 1 5 nahm die Krüge auf und ſchritt davon. 
ihre ämmerchens und athmete tief un i schen glühte es auf. ö 
ſchwer. Ihr ſangen die Glocken eine ganz 1 53 ai 955 und 5 vom Donnerſtag den 12. April 1900. 
andere Weiſe und deutlich meinte fie zu, die Davonſchreitende erreicht, ehe fie es] ur az a a eren ge 
hören: „und obendrein heirath' ich ihn“ gewahrte. Er ſchlang feine Arme feſt um die Tonne or dhahnte Baske robiſlon ufancemfble 
Sie ſaun und ſann, und zu ihren Gedanken Geſtalt des erſchrockenen Mädchens und preßte] vom Kn er an den Verkäufer vergütet. 

e. ide, gaben die Glockenkläuge eine eigene Be⸗ſſie fo feſt an ſich, daß es wie ein hilfloſes[ Weisen ber Tonne bon „ 4000,  Stilonr. 
—aqleitung. „Wenn ich einen ſehe und vielleicht Kind an feiner Bruſt lag und flüjterte] finläud, hochbunt, und weiß 729-772 Or. 131 
ſo einen, den ich nicht leiden, vielweniger keuchend: „Küſſen muß ich Dich, küſſen, — 


Amtliche Rotirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börfe 


Ihr Waſſer fließt jo helle 
Und rauſcht ſo wunderbar. 


bis 152 Mk., inländ. bunt 668—756 Gr. 131 


Oſterwaſſer. bis 147 Mi 


5 i bei lieben mag?“ mich ſatt küſſen und wenn die Welt dabei Roggen per Tonne, von 1000 Kilogr. per 714 
Erzählung von Elfrieda e Deich) „Sie ſchlaug die Hände ineinander und 1 1 1 Marianne vermochte ſich 605 ee Be grobkörnig 
Ju einem Dörfchen der Lauſitz herrſcht] blickte hinaus. nicht zu rühren; die Hände hielt ſie feſt um] Gerſte ber Tonne von 1000, Kilogr. inländ 


auch heute noch der dort uralte Brauch des Plötzlich blitzte der alte Frohſiun aus] die Krughenkel und faſt unbewußt ließ fie 
Waſſerſchöpfens in der Oſternacht. Vor] dem friſchen Geſicht und ſchnell kleidete ſie die heißen, langen Küſſe auf ihre Lippen 
Sonnenaufgang gehen die Mädchen ſtill,ſich an, wie es bei den nächtlichen Waſſer⸗ drücken, die garnicht alle wurden. 
ohne ſich umzuwenden, hinab zum Flüßchen, trägerinnen Sitte. Ein weitausgeſchuittenes Die Welt zwar ging trotz der heißen 
das das hochgelegene Dorf umſpannt und Hemd, faſt ärmellos, ein ebenſolches Leibchen Glut, trotz der unzähligen Küſſe nicht in 
0 in einen Teich mündet, deſſen Ufer vonſaus ſchwarzem Sammet, an dem ein bis Brüche, wohl aber elwas anderes. Nämlich 
alten Erlen und Weiden bewachſen find, um über die Kniee reichender Rock befeſtigt war Mariannes Stolz und die Waſſerkrüge. 
an der Mündungsſtelle das wunderthätige |und ein paar leichte Holzpantoffel, bildeten Erſterer ſchmolz vor der heißen Zärtlich⸗ Roggen⸗ 4,55 Mk. 
Waſſer zu ſchöpfen, ſich zu waſchen und die Toilette. „Was hatte ich für unnütze keit der Liebesworte, die der wilde Burſch' Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: feſt. 
last not least — zu ſehen, ob ſich das Bild Augſt“, dachte fie bei ſich, als fie die Nadeln] zwiſchen feinen Küſſen flüſterte, letztere warf fahrwaſſer 10.50 DE tl Sac be; eg, 
des Zukünftigen in dem zitternden Wafjer | aus den Zöpfen zog, dieſe mit einem Band] Marianne ſelbſt aus den Händen, griff dafür BR ie 
zeigt. am Ende zuzuſchlingen. die beiden langen Zöpfe und wand fie dem] Hamburg, 12. April. Rüböl feſt, loro 
Natürlich bedarf es, um das letztere zu „Wenn ich gleich ein Bild ſeh' —, das Ungeſtümen um den Hals, der ihretwegen 57. — Kaffee behauptet, Umſatz 3000 Sack. — 
erreichen, eines zauberkräftigen Sprüchleins, läßt ſich weder binden noch heirathen.“ eine, wenn auch höchſt unfreiwillige Luftreiſe Petroleum, fill, r ad white lokg. 7,60. 
das im Herzen geſprochen werden muß, juſt Schon lange waren die Glocken ver⸗ gemacht und die Waſſerprobe auf's „waſch⸗ Wetter: veränderlich. 8 
wenn die erſten Sonnenſtrahlen in das klungen, es ſchien Zeit zu fein. echt“ ſeiner Liebe beſtanden. 22 gegen 
ſilbern blitzende Waſſer tauchen, ſich darinnen Saft lautlos ſchlüpfte fie die Treppe] Aufjubelnd preßte der glückliche Burſche Kirchliche Nachrichten. 
zu baden. hinab, nahm die Krüge aus dem Hausflur ſſein Lieb’ noch feſter an die breite, ſchwer⸗] Sonntag, den 15. April 1906, (1. Oſterfelertag⸗ 
Es war Oſterſonnabend. und eilte über den Hof auf die Straße. arbeitende Bruſt und flüſterte ihm zu: „Und Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 91, r 
Zwei dralle Dorfſchönen ſtehen an der Ungeduldig hin und bertrippelud, er⸗ heirath' ihn obendrein!“ Da lachte Marianne,] Mottesdienſt Pfarrer. Here Nachher 
Straßenecke und vlauſchen, wie es ſcheint, wartete fie an der verabredeten Ecke die befreite ſich aus der Umklammerung, und] ür ab Abeunmall: Derieibe = Kolle 
5 3 J a 5 Freundin 0 \ „ „N hr Goftesdienſt: Pfarrer Jacobi. Kollekte 
von höchſt wichtigen Dingen; denn immer Freundin. ; : davoneilend rief fie: „Strafe muß ſein!] für den Kleinkinder⸗Beſahrberein. 
näher rücken die mit langen Zöpfen ge kinute auf Minute verran, Marie kam Warum haſt Du mit Marie gepflügt. Vier⸗Neuſtädtiſche evangelifihe Kirche: Vorm. 91, Uhr 
ſchmückten Köpfe zuſammen, ein blonder, nicht. zehn Tage bekommſt Du keinen Kuß!“ Gottesdienſt: Pfarrer Heuer. Nachher Beichte 
ein brauner und emſig plappern die rothen Endlich dauerte es ihr zu lange und“ Im Hofe des Vaters, dicht am Eingang, Harter ane ee d 
Lippen. Der braune Kopf bog ſich zurück ſchuell ſchritt fie die Straße hinab zum ſtanden zwei, mit rothen Schleifen geſchmückte] Kinder⸗Bewahranſtalt. 
und aus dem Munde mit den blitzenden] Flüßchen, das luſtig über bemooſte Steine Krüge mit Oſterwaſſer gefüllt. Garniſon Kirche: Vorm. 10˙%é Uhr Gottesdienſt: 
Zähnen kam es leiſe kichernd: daherrauſchte. Marianne ahnte, daß Marie ihr dieſe] Diolſtonspfarrer Becke. Nachm. 2 Uhr Kinder⸗ 
‚Mein, nein Marie, mir machſt Du] Je näher fie demſelben kam, jemehr gebracht, und ſtrahlend wie die Oſterſonne 
nichts weiß, daran glaube ich nicht!“ pochte das Herz unter der faſt zu leichten trat ſie in's Haus. 
Mißbilligend ſchüttelte die Blonde den] Hülle. — — —ä4ä 4 
Kopf, daß ſich die langen Zöpfe wie Zaudernd blieb fie an der Mündungs⸗ Mannigfaltiges. 
Schlangen um den Hals legten und ſagte: ſſtelle ſtehen und blickte beklommen in das, (Selbiſt mord) begangen hat in einem 
„Doch, doch Marianne, glaub' es man.“ zitternde bewegte Waſſer. Aufall von Geiſtesgeſtörtheit der frühere 
Mutter hat oft erzählt, daß fie jo zum] Doch enſchloſſen bückte fie ſich, ſchöpfte Bürgermeiſter von Arnswalde, Klauke. Seit⸗ } 
ice as bor HE, ie 11 10 zum in und ſtellte de dem er im Herbſt vorigen Jahres, nach re Paſtor Meyer. Nachm. 4 Uhr: 
nickte das braune Krausköpfchen vor ſich hin. rrücks ein wenig weiter, ſorgfältig be⸗ Ablauf feiner zwölfjährigen Wahlperiode, „ Derſelbe. 3 
„Das wir gehen, ift ſicher, nicht?“ begann achtend, daß ja das Köpfchen ſich nich zur] nicht RR 155755 5 war a tief, er arte : Nachm. 5 Uhr Gottes. 
die Blonde, und fuhr, als der braune Kopf] Seite, oder gar umwandte. Nun legte ſieſſinnig geworden. Er war früher Gerichts⸗ Gemeinde Gramtſchen: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 
zuſtimmend nickte, fort: f 5 den Rock feſt um die Kuiee, warf die Pan⸗ beamter. Der Unglückliche hat ſich in einem] in Gramtſchen. Pfarrer Lenz. — Nachm. kein 
„Ei, aber, wenn Du doch einen ſiehſt?“ toffel zurück und hüpfte in das aufſpritzende der Stadt benachbarten See ertränkt. e i er 
Da lachte ein Luftiger Schalk aus den Waſſer. Mit hohlen Händen fhöpfte fiel (Bier Duelle) ſollen nach der „Nat. year li Gottesdfent, aan benen 
großen Augen des dunklen Mädchens, die klare Flut, badete das Geſicht, den] Ztg.“ in den letzten Tagen in und bei Berlin Pfarrer Endemann. Kollekte für den Trau 
ſchnell nahm es ſeine prächtigen Zöpfe, und vollen Nacken und tief aufathmend hielt fielitattgefunden haben. Die Duellanten ſeien] bibelfonds. . 
ſie der Freundin um den Hals ſchlingend, inne, wenn ein neckiſch Wäſſerlein über den zumeiſt Studenten geweſen, in dem einen] Bethaus zu 9 Nachm. 3 9 
rief 25 übermüthig: s üppigen Buſen, hinter das blütenweiße Falle ein Marineoffizier. dieuft. Pfarrer ede 
Zöpfen 3 binde ich ihn mit dieſen Hemd rann, als wolle ſich's an der Bruſt (Wieder ein Millionär vers) Montag, den 16. April. (2. Ofterfeiertag.) 
obendreint« " ſo — und heirathe ihn] des lebensfriſchen Mädchens erwärmen. urtheilt.) In der unter Ausſchluß der | Altſtädtiſche K ia Kirche: Vorm. 9˙½ Uhr 
Lachend hielt ſi Als fie auch die Füße gewaſchen, blieb Oeffentlichkeit geführten Verhandlung vor] Gottes dieuſt: farrer Jacobi. Nachher Beichte 
Zöpfen gefeſſelt und 5 Wie nde mit deu ſſie zitternd vor Angſt ſtehen, preßte die der Berliner Strafkammer gegen den Bankier] teen har Der eu e ee 
Hüften wiegend, fang fie, den runden] Hände auf das hochklopfende Herz und Sternberg wegen . e ffir den Klelu⸗Kinder⸗Bewahrverein. 
„Den einen lieh ich, den andern fopp ich, wäcte in die fbielende, vingelaitterude Zlut, |lichteit annaddeh 1 30 deen Gbeverluſt ver⸗ 
den dritten heirath' ich einmal.“ vp ich, 9 5 die Worte der Beſchwörung ihre debe F 
„Na, denn Glück zu! Marianne, daß Du] Brust durchzogen. 5 (S e lb ſtmor d) hat in Forbach der 
als den dritten nicht den alten Hinkeldei er- Da! — — Faſt laut hätte fie aufge⸗ Trainleutnant Bilſchefsky verübt. 
wischen lachten ling uber bie Tepte Bes 4 Feten Ann lle alle bas f gut er fene baren Unglüdsfary 
Beide lachten luſtig über die letzte Be⸗ a urſchenantlitz malte, das ſie gut, e ſi in Hr 
— 1 ci den Marie und Lrennten fed gilt Fonkte gd, ent fe es sich int ereignete ſich Montag Nacht in Armenton 


i g Q ; bei La Corunna. Einem Sterbenden ſollt 
ſich mit dem Verſprechen, eine Stunde vor berben Mädchenſtolz auch nicht eingeſtehen der Pfarrer die letzten Sakramente 1 er — 9, Uhr Gottesdienſt 
uperintenden ehm 


Sonnenaufgang ſich hier treffen zu wollen, wollte, lieb hatte. ! nach ſpaniſcher Sitte begleiteten ihn pro⸗ i 
m allen anderen zuvor zu kommen, die Noch ehe fie fich von ihrem Schreck erholt, zeſſiousweiſe zahlreiche Freunde und A "ler ee Are lager Beichte m 

etwa auch die Abſicht hatten, an gleicher knackte es über ihr in den Zweigen der alten des Sterbenden. Sie verſammelten ſich zum Abendmahl. - 
Stelle Oſterwaſſer zu ſchöpfen. Erle, die einen ihrer Aeſte weit über das Beten vor dem Altar im Krankenzimmer; Gemeinde Grautſchen: 5 Uhr Gottesdienst 
Punkt 12 Uhr begannen die Glocken des Waſſer ſtreckte, und mit einem leiſen Schrei plötzlich ſtürzte der Fußboden ein, alle unter] Gr Roitſch.— Dorm. 10 Kür Ber ottendienſt in 
alten Kirchthurmes läuten. Hell und fiel etwas durch die Luft und mit I N . j Ster Se ee ee eee bes 

mes zu läuten. $ ar mit lautem] den Trümmern begrabend. Der Sterbende Sungfrauenbereind. Pfarrer Lenz. 

lauchzend ſchwebten die Klänge über das Patſch in's Waſſer. Nach verſchiedenem und weitere vier Perſonen wurden getödtet, Evangeliſche Kirche zu Podgorz: Vorm. 10 Uhr 
tille Dorf, deſſen Bewohner aus dem Schütteln und Pruſten kniete ein Burſch' zu] vierzehn verwundet. Gottesdienſt. Pfarrer Endemann. — Kollekte 
Schlafe weckend, damit auch in ihrem! Mariannens Füßen und daſſelbe Antlitz, 


große 668—674 Gr. 126% Mk. 3 

Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. inläud 
118-120 Mk., tranfito 105 Mk. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ 
120 —124 Mk., tranſito 87—88 Mk. 

Dotter per Tonne von 1000 Kilogr. tranſitt 
grüne 143 Mk. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,25 —4,42½ ME, 


—— — N'ë— 4.4 — — 


feſtgottesdienſt: Diviſionspfarrer Becke. 
Neformirte Gemeinde Thorn: Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt in der Aula des königl. Gym⸗ 
naſiums. Prediger Arndt. 
Baptiſtenkirche Heppnerſtr:: Vorm. 9% Uhr 
und Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. 
Evangel.-Iuth. Vorm. 9˙½ Uhr Gottesdienſt 
Superintendent Rehm. 
Evangel. lutheriſche Kirche in Mocker: Vorm, 9% 


! 
7 
» 
4 
N 
3 
| 


Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 9% 
Gottesdienſt: Pfarrer Waubke. Nachher Bei 
und Abendmahl. Nachm. 5 Uhr Gottesdienst: 

farrer Heuer. Kollekte für die Klein⸗Kinder⸗ 
Bewahrauſtalt. 

Garniſon⸗Kirche: Vorm. 10½ Uhr Gottesdienſt: 
Divifionspfarrer Großmann. 

Neformirte Gemeinde Thorn: findet kein Gottes⸗ 
dienſt ſtatt. 


für das Diakoniſſeuhaus in Danzig. — Nachm. 


das I geranmvorttih fr den Inhalt: Helnr. Wartmann in Thorn! 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 


TR" 


Preis- Ermäßigung 
Ar 8 


i 
Braunschweiger 
Een 045 
2 Pfd. junge Erbſen , 
9 „ Erbſen I 0,55 
4 „ „ Erbſen 0.90 
— — Schaden 0,35 
— „ Schnittbohnen 0,65 
ir „ Schnittbohnen 0,75 
2 „ Brechbohnen 0,37 
Ze „ Wachsbrechboh. 0,45 
Dr „ Kohlraby 35 
5 3 „ Kohlraby 
2 „ „ Erbſ. m. Carot. 0,95 
2 „ gemiſchtes Gemüſe 0,75 
2 „ Stangen⸗Spargel 1.20 
tg Binnen Spargel 1,50 
did. 
2 „ Schnitt⸗Spargel 0,90 
(mit Köpfen.) 
ag Schnitt: Spargel 0,75 


(ohne Köpfe. 


Metzer Kompot⸗ Früchte. 


2 Pfd. Aprikoſen — 140 
2 „ Kirſchen mit Stein 1,10 
2 „ Kirſchen ohne Stein 1.25 
2 „ Erdbeeren 1.50 
2 „ gemiſchte Früchte 1 

2 „B Mirabellen 110 
2 „ weiße Birnen 1.10 
2 „ rothe Birnen 1,25 
2 „ Reineclauden 1.25 
2 „ Pflaumen 0,90 
2 „ Pfirſiche 1.75 

Marmeladen. 

1 Pfd. Johannisbeeren 0,40 
1 „ Himbeeren 0.40 
1 „ Gemiſchtes 0.30 
1 „ reine Kirſchen 0,50 
1 „ Bweticen 0,30 
2 „ Champignous I 1,60 
2 „ Champignons U 1,40 


Carl Sakriss, 
Schuhmacherstr. 26. 


Man ſaſche ſich 


nur mit 


Lanolin-oldeream-Seife 


von 
Leonhardt & Krüger, Presden, 
St. 20 Pf., Karton à 5 St. 90 Pf. 


Adolph Leetz, 


Seifenfabrik, Thorn. 


T HyayleuugaıS 


naahr aN s 


bin ich gern bereit, ein Getränk (weder 
Medizin noch Geheimmittel) unent⸗ 
geltlich namhaft zu machen, welches 
mich alten 73jährigen Mann von 
12jährigen Magenbeſchwerden, Appetit⸗ 
ne“ ſchwacher Verdauung be 

eit hat. 

eyer, Lehrer a. D., Hannover, 

Mozartſtraße 9 


Zur Saat: 


Möhren, 
Runkeln, 
Luzerne, 
Rothklee, 
Weissklee, 
Schwedischklee, 
Gelhklee, 
Thimothee, 
Seradella, 
Reygräser, 
Virginia-Mais, 


fowie 


besteträserminehnngen 
Gemüfe- . 
und Blumenſämereien 


empfiehlt 


Samen - pezial- Geschäft 
B. Hozakowski, 


Thorn, grückenſtr. 


Preisliſten gratis. 
Mir immer zu vermiethen. 
trobandſtraſße 4, l. 


& 


Der leidenden Menschheit Bonn a. ie 


* 


Dneonler-Dampi-Dreselmasehinen und 
Teloseop-Nroh-Llevaloren, 


Ruston-Proctor & Co. 


3 


fläche (Sieger in der Haupt⸗ 
Z und Dauerprüfung der deut⸗ 
ſchen Laudw.⸗Geſellſch. 1899) 
inkl. Reſervemeſſer Mk. 300. 
> Getreideablage 
* hierzu, Mk. 65,00 
Kataloge gratis und franko. 


Vertreter: Born & Schütze, Mocker Wpr. 


Bestellungen 
werden recht frühzeitig erbeten. 


Landwirtöſchaftliche Maſchinen jener Art zu billigen Wreiten. 


2 


W 


. N 


Magdeburg-Buckan. Y 


5 Badentendste Loeomobilfabrik MY 
Deutschlands. N 


Socomobilen 
NK 
mit ausziehbar. Röhrenkesseln, 3 


von 4 bis 200 Pferdekraft, 
sparsanısfe 


5 Dampfmaschinen, ausziehbare Rühren- Dampfkessel, 5 
Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme. HS} 


Vertreter: Theodor Voss, Danzig, 
Sandgrube 282, am Heumarkt. 


9 


* 2 DAR 8 = 2 ö 5 5 . = — ar a 
Hiermit erlaube ich mir, auf die von mir eingeführten Spezialitäten der 


Kaffee-Brennerei mit Dampfbetrieb 


A. Zuntz sel. Wwe., 


flieferant Sr. Mal, des Kaisers u. Königs, 
Hoflieferan BERLIN su u: 


Hokka-Mischung (Kaiser-Kaffee) Mk. 2.— 
Ia Java-Kaffee-Bischung .. „ 1,90 
IIa Java-Kaffee-Mischung. . „ 180 
Karlsbader Mischung . „ 170 
Wiener Mischung 53 
Hamburger Mischung I... „ ö 150 
Hamburger Hischung I. „ 140 
Berliner Mischung „ 1,20 


per ½ Kilo 
welche immer frisch auf Lager sind, aufmerksam zu machen und 
halte mich zum Bezuge derselben bestens empfohlen. 


Carl Sakriss, 


Depot der Firma Zuntz sel. Wwe., 
Kaiserlich Königl. Hoflieferant. 


3255 ĩ 
J. Prylinski, 


: Schillerstrasse 1 THORN, Schillerstrasse 1 


empfiehlt fein großes Jager hocheleganter 


"= Herren-, Damen- u. Kinderstiefel, 


hauptſächlich Handarbeit, von beſtem Material gearbeitet, 
zu äußerſt billigen Preiſen. @ 
Beſtellungen werden aufs beſte nach neueſter Form ſchnell aus⸗ 


eführt. 5 
- Eine Partie mrütgeſetter Waaren unterm Koſteupreiſe. 


FTT 


Vom 1. April 1900 befindet ſich mein 


Maler⸗Geſchäft ne 


Bäckerstrasse Nr. 9 


und empfehle mich zur 


Ausführung feiner Malerarbeiten, 
ſowie ſämmtlicher Facadenanſtriche mittelſt meiner Leitergerüſte, 
bei kadelloſer Arbeit und billigen Preiſen. 

DB” Spezialität: Pünktliche Herstellung. 


u 
A. Zielinski, Malermeiſter. 


wi 


e 


3% 258 


7718 


| Prämüict auf der Ausstellung „FürHaus & Küche“, Frankfurt a. 0. 


Nähemaschinen! 


Gras- und Kleemäher, Ks 


zweiſpännig, 5 Fuß Schnitt: zu e 


Ireberiroc 2 


Act Ces. für Anung, Cassel | \ 


DE EB Bester «(6 

a — u PP EssiG. 5 

| e YalkbarsterESSIG.“ 
a Bin gehte auf Schutzmarke und Namenszug, 


eG u 
> DB Garantirt 80% — chemisch rein. 


Flaschen & Ya Liter zur Bereitung von 14 Flaschen Essig. 


D’Fiscer:Wein-Kssi SEsenz. 


mit feinstem Wein -A roma. 
**. e 


> n 


Vertreter für Thorn, Culmsee, Culm u. Graudenz: 
Gustav Oterski, Thorn. 


Niederlagen in Thorn: bei Carl Sakriss, P. Begdon u. Carl Bahr. | 


Prüfetalles und behaltet das beste!) 


i n Allerbeſte ſeiner Art! Hat jeine Probe in 2 
„Das Geſundeſte ſeiner Art!— Ueber ſtanden. Beſtändig wachſende Nachfrage. W 
— Die echten Lück'ſchen Kräuterpräparate RE 
der alten, bekannten u. bewährten Firma 
C. Lück in Colberg find auerkannk gute 
Hausmittel, welche ſich infolge ihrer lrk⸗ PS 
ſamkelt u. Reellität d. ganze Welt erobern. 
Man fordere umfonft Gebrauchsan⸗ 
weilſung von C. Lück, Colberg. 7 
Preis: Flaſche. 4 1.—, K 1.75 u. K 8.50. 
nur echt in den Apotheken erhältlich. 


und 


N ittel? — e in 

keinem Haushalt fehlen! — neber⸗ 

raſchend günſtige 2 — — Frei: 

willig ertheilte glänzende Anerfen: 

17 9 afte Dankſchreiben! 
le, 


beſtes, 5 wen 
wirk⸗ ng der rothen Verpackung. rel, 
en Ension, WVellchenwurse) und Echwarzwurzei. BE 
5 „Sollte in kelner Familie als erſte 
huſten, Kitzelhuſten, Hülfe fehlen. 8 
mung — auch der Packungen von anderem Ausſehen B 
wie obenſtehende verkleinerte Abbildung 
der rothen Umhüllung welſe man als 

ühr:] unecht zurück. — Es giebt keinen Erſatz F 

„für die echten Lück'ſchen Kräuter⸗Präpa- & 


its⸗Kräuter⸗Honig von G. Lück, ZB 
als echt verkauft werden. 4) 


1 feinste deutsche Marke = 


G. Peting's Wwe. 


Besonders empfehle Opel 14 und 15 mit neuestem 
Patent-Glockenlager D. R. P. 87228. 


2 2 5 
Kbampaane 


urkiewicz. 


nicht dringend genug die Verordnung der Pilulae roborantes Sell rathen.“ — 
Nach Orten, in welchen die Pilulae roborantes Selle nicht An sollten, 


ostfrei riginalpreisen von, der privile, Kos 
— Por eg beziehen, A Schachtel 1.50 Feen Apotheke in 


giebt blendend weisse Wäsche. ze 
Unübertreffliches Waſch⸗ und Bleichmittel. 
Allein echt mit Namen Dr. Thompson 


d rke Schwan. 
a ee Aa hh mungen. VW 


Zu haben x 
in allen beferen Kolonial-, Drogen- und Stifenhandlungen. 
Alleiniger Fabrikant: 
Ernst Siegliin 
in Düſſeldorf. 


Wohnung, Pfades den p Herrſchaftliche Solnung, 
zu vermiethen. : „ V. 


Mellienſtr. 135. ‚de 9 Zimmer u. 
Näh. bei Wodtke, — 58. | Mai z. verm. Brombergerſtraße 62. 


Druck und Berlag von C. Dombrowski in Thorn. 


&| Lungenleiden 


wenn nicht zu weit vorgeſchritten, iſt 
heilbar 


——— — — — —— 
nach meiner ſeit Jahren bewährten 
Methode. 
Kennzeichen von beginnendem 


| Lungenleiden find : Huſten mit Aus⸗ 


wurf, Bluthuſten, leichte Schmerzen 
auf der Bruſt oder Stechen zwiſchen 
den Schulterblättern, Kurzathmig⸗ 
keit, auffallende Abmagerung mit 
Appetitloſigkeit und Mattigkeit, Nei⸗ 
gung zu Nachtſchweiß. Bei Kindern 
chroniſche Drüſenſchwellungen nebſt 
chroniſchen Augen und Ohrenkrank⸗ 
heiten. 

Dr. med. Hofbrückl, 
Spezialarzt für Lungenlelden, 
München, St. Paulſtraße 11. 
Nach auswärts brieflich 
bei genauer Angabe der Krankheits⸗ 
erſcheinungen. 


a Gummi- 
1. Beiteinlage - Stoffe 


in nur 
vorzüglichen Qualitäten 
empfiehlt 


Erich Müller Nachf. 


Breitestrasse 4. 


Photographische Apparate 


sowie 


sämmtliche Artikel 
zur 
Photographie 


f. Amateur- u. Fachphotographen 
halten stets vorräthig 


7 


N 


| En 20 Jahren En 5 
Niederlage für Thorn bei: 
Gustav Ackermann. 


Nähmaschinen! 


30% 
billiger als die Konkurrenz, da ich 


weder reiſen laſſe, noch Agenten Halte, 


„ unter 3 jähriger Ga⸗ 
tn dect Hanz u. Untere e nur 

Mark. 
Maschine Köhler, Vibralting Shuttle, 

Ringschiffehen Wheler & Wilson 
zu den billigſten Preiſen. 
Theilzahlungen monatl. von 
6 Mark an. 

Reparaturen ſchnell, ſauber u. billig 


8. Landsberger, 
Heiligegeiſtſtr. 18 


—.— 
k 


Baderſtraß 
iſt die Wohnung in der 3. Etage, be⸗ 
ſtehend aus 4 Zimmern, Küche und 
Zubehör zu vermiethen. Näheres 


1 Wohnung, 


3. Etage, 2 Zimmer, Kabinet und 


Zubehör, von ſofort zu vermiethen 


Coppernikusſtraße 39. 


durch Herrn 0. Greiser daſelbſt. 


